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Wichtige Hinweise

Die Sicherheit wahrend des Gebrauchs ist nur gewahrleistet,
wenn der Einbau technisch korrekt und geméan diesen Monta-
geanweisungen vorgenommen wurde. Schaden, die durch
einen unsachgemaBen Einbau entstehen, liegen in der Verant-
wortung des Monteurs.

Das Gerét darf nur von einem qualifizierten Fachmann ange-
schlossen werden. Dabei gelten die Bestimmungen der 6rtli-
chen Stromversorger.

Dieses Geréat entspricht Schutzklasse | und darf nur mit einem
Erdungsanschluss betrieben werden.

Die Benutzung dieses Geréts ohne Erdungsanschluss oder der
unsachgeméaBe Einbau kann schwerwiegende Schéden verursa-
chen.

Der Hersteller Gbernimmt keine Verantwortung flir den unsach-
gemé&Ben Betrieb oder mogliche Schaden wegen fehlerhafter
elektrischer Installationen.

Das Geréat muss fest eingebaut werden, und es missen beim
festen Einbau gem&aB den Montagevorschriften Trennungsmoég-
lichkeiten bericksichtigt werden.

Das Netzkabel muss so angebracht werden, dass heiBe Teile
des Kochfelds oder Backofens nicht berihrt werden.
Induktionskochfelder dirfen nur Gber Backdfen mit Gebléase
desselben Herstellers eingebaut werden. Unter dem Kochfeld
durfen keine Kihlschranke, Geschirrspuler, Backdfen ohne
Geblase oder Waschmaschinen eingebaut werden.

Jegliche Arbeiten im Gerateinneren, einschlieBlich Austausch
des Netzkabels, missen vom Kundendienst vorgenommen wer-
den.

Einbaumobel vorbereiten

Die Arbeitsplatte muss ebenmaBig und waagrecht sein. Alle
Ausschnittarbeiten an Moébel und Arbeitsplatte vor dem Ein-
setzen der Gerate durchfiihren. Spane entfernen, die Funktion
von elektrischen Bauteilen kann beeintrachigt werden. Die
Stabilitat der betroffenen Mébel muss auch nach den Aus-
schnittarbeiten gewahrleistet sein.
m Die Schnittflachen hitzebesténdig versiegeln, um ein Aufquel-
len durch Feuchtigkeit zu verhindern.

m Einbaumdébel missen bis 90 °C temperaturbestandig sein.
m Mindestabstand Ausschnitt zu seitlichen Wanden: 40 mm.

Es ist davon abzuraten, das Kochfeld zwischen zwei Seiten-
wanden zu montieren. Sollte dies notwendig sein, muss zu ei-
ner Seitenwand ein Mindestabstand von 200 mm eingehalten
werden.
m Mindestabstand der Gerateunterseite zu Mébelteilen von
10 mm beachten.
Die Arbeitsplatte muss verstarkt werden, wenn sie bei Uberlap-
pendem Einbau weniger als 20 mm und bei flachenbiindigem
Einbau weniger als 30 mm dick ist. Ansonsten ist keine ausrei-
chende Stabilitat gegeben. Das verwendete Verstarkungsmate-
rial muss hitze- und feuchtigkeitsbestandig sein.

Hinweise

m Die Arbeitsplatte, in die das Kochfeld eingebaut wird, muss
Uber eine Tragfahigkeit von etwa 60 kg verfligen.

m Die Ebenheit des Kochfelds erst nach Installation in der Ein-
baudffnung Uberpriifen.

Flachenbiindiger Einbau (Bild 1b)
Der flachenbilindige Einbau in eine Arbeitsplatte ist mdglich.

Das Gerét kann in folgende temperatur- und wasserfeste
Arbeitsplatten eingebaut werden:

m Steinarbeitsplatten
m Arbeitsplatten aus Kunststoff (z.B. Corian®)

m Massivholz-Arbeitsplatten: Nur in Abstimmung mit dem Her-
steller der Arbeitsplatte (Ausschnittskanten versiegeln)

m Bei anderen Materialien stimmen Sie sich bezliglich der Ver-
wendung mit dem Arbeitsplattenhersteller ab.

Ein Einbau in Arbeitsplatten aus Pressholz ist nicht mdglich.

Hinweis: Alle Ausschnittarbeiten an der Arbeitsplatte sind in
einer Fachwerkstatt entsprechend der Einbauskizze durchzufih-
ren. Der Ausschnitt muss sauber und genau ausgefiihrt werden,
da die Schnittkante an der Oberflache sichtbar ist. Die Aus-
schnittskanten mit einem geeigneten Reinigungsmittel reinigen
und entfetten (Verarbeitungshinweise des Silikonherstellers
beachten).

Kombination mehrerer Vario Geréte (Bild 1c)

Zur Kombination mehrerer Vario Gerate ist die Verbindungs-
leiste VA 420 000/001/010/011 erforderlich. Diese ist als Son-
derzubehdr separat erhéltlich. Zusatzlichen Platzbedarf flr die
Verbindungsleiste zwischen den Geréten beim Herstellen des
Ausschnitts berlicksichtigen (siehe Montageanleitung

VA 420 000/001/010/011).

Gerate kdnnen auch in Einzelausschnitten unter Einhaltung
einer Stegbreite von min. 50 mm zwischen den Ausschnitten
eingebaut werden.

Zur Kombination von Geréten mit und ohne Gerateabdeckung
kénnen die MaBunterschiede durch die Geréateverlangerung
VA 450 110/-400/-600/-800/-900 (je nach Gerétebreite) aus-
geglichen werden.

Kombination mit Gerateabdeckung (Bild 1d)

Die Gerateabdeckung VA 440 010 ist als Sonderzubehor sepa-
rat erhéltlich. Zusatzlichen Platzbedarf fir die Gerateabdeckung
beim Herstellen des Ausschnitts berlcksichtigen.

Beliiftung (Bild 1e)

In Anbetracht der Ventilation des Kochfeldes muss im oberen
Bereich der Hinterwand des Einbaumdobels eine Offnung mit
einer Breite von 350 mm und einer Héhe von 45 mm vorgese-
hen werden.

Der Zwischenraum zwischen der Hinterwand des Mdbels und
der Wand muss mindestens 20 mm betragen.

Bohrungen fiir Bedienknebel (Bild 2a + 2b)

Das Einbauschaltpult ist im Unterschrank in Schubfachhéhe

integrierbar. Blendenstarke: 16 - 26 mm

1.GemaB Abbildung die Bohrungen @ 35 mm fir die Befesti-
gung der Bedienknebel in der Frontseite des Unterschranks
herstellen. Zur genauen Positionierung der Bohrlécher liegt
eine Bohrschablone bei.

2. Falls Frontblendendicke gréBer als 26 mm: Frontblende auf
Rickseite auf das MaB 80 x 310 mm soweit ausfrdsen, dass
die Dicke nicht mehr als 26 mm betragt.

Schaltpult einbauen (Bild 3 + 4)

Hinweis: Das Gerat nur zusammen mit dem dazugehorigen

Schaltpult einbauen.

1. Verpackung der Bedienknebel entfernen und die Schutzfolie
hinter den Leuchtringen abziehen.

2. Halteblech von hinten gegen die Frontblende halten. Bedien-
knebel von vorne in die Bohrungen stecken, von hinten mit den
Muttern festschrauben. Auf korrekte Zuordnung der Bedien-
knebel achten (siehe Bild).

3.Schaltpult mit den beiliegenden Muttern an dem Halteblech
festschrauben.

Gerat einbauen

Hinweis: Zum Einbauen des Kochfeldes Schutzhandschuhe ver-
wenden. Die nicht sichtbaren Flachen kdénnen scharfe Kanten
aufweisen.

1. Steckerschutz an der Unterseite des Kochfeldes abnehmen,
Kabel des Schaltpults laut Skizze mit Buchse verbinden. Ste-
cker mussen einrasten. Erdungskabel festschrauben und
Schaltpultkabel in der Zugentlastung fixieren. Steckerschutz
wieder aufsetzen (Bild 5).

2. Gerat gleichmaBig in den Ausschnitt einsetzen. Von oben fest
in den Ausschnitt dricken (Bild 6a).

Hinweis: Das Gerat muss fest im Ausschnitt sitzen und darf
sich nicht verschieben (z. B. bei der Reinigung). Bei Aus-
schnittsbreite an der oberen Toleranzgrenze wenn notig Leis-
ten seitlich im Ausschnitt befestigen.

3. Gerét ans Netz anschlieBen und Funktion prifen. Lasst sich
das Gerat nicht einschalten, ist das Verbindungskabel zwi-
schen Schaltpult und Gerat nicht eingesteckt. Den korrekten
Sitz des Verbindungskabels priifen!

Hinweis: Je nach Anschlussart muss eventuell die Anordnung

der vom Werk gelieferten Klemmen verandert werden.

— Spannung siehe Typenschild.

— Nur nach Anschlussplan anschlieBen.

- Das Erdnungskabel (Farbe griin und gelb) muss als erstes
angeschlossen und als letztes abgeklemmt werden. AuBer-
dem muss dieses Kabel langer sein als alle anderen Kabel,
damit beim eventuellen Bewegen des Kochfeldes alle ande-
ren Kabel zuerst vom Netz getrennt werden, bevor dieses
getrennt wird (Abb. 7).



- Leitung bei Einbau nicht einklemmen und nicht Gber scharfe
Kanten fuhren.

- Sie dirfen das Kochfeld und die Arbeitsplatte nicht mit Sili-
kon verfugen. Das Kochfeld ist zu diesem Zweck bereits mit
einer Dichtung ausgestattet.

4. Nur bei flaichenbiindigem Einbau (Bild 6b): Vor dem Verfu-
gen unbedingt Funktionstest durchfiihren! Umlaufenden
Spalt mit einem geeigneten, temperaturbestandigen Silikon-
kleber verfugen (z. B. OTTOSEAL® S 70). Dichtfuge mit dem
vom Hersteller empfohlenen Glattmittel glatten. Verarbeitungs-
hinweise des Silikonklebers beachten. Gerat erst nach voll-
standigem Austrocknen des Silikonklebers in Betrieb nehmen
(mindestens 24 Stunden, je nach Raumtemperatur).

Achtung!

Ungeeigneter Silikonkleber flhrt bei Naturstein-Arbeitsplatten
zu dauerhaften Verfarbungen.

Geréat ausbauen

Geréat stromlos machen. Bei flachenblindig eingebauten Gera-
ten die Silikonfuge entfernen. Gerat von unten herausdricken.

Achtung!
Gerateschaden! Gerat nicht von oben heraushebeln.

Important notes

Safety in use is only guaranteed if the technical installation of
the hob has been carried out correctly and in accordance with
the installation instructions. The installation technician shall be
liable for any damage caused as a result of incorrect installation.
Only an authorised technician is able to connect the appliance.
The guidelines set out by the local electricity provider must be
observed.

This is a class | appliance and should only be used with an
earthed connection.

Using this appliance without an earth connection or after it has
been incorrectly installed may, under very rare circumstances,
cause serious harm.

The manufacturer accepts no responsibility for any malfunction
or damage caused by incorrect electrical installation.

The appliance must be connected to a fixed installation and the
means of disconnecting it from the fixed installation must be
included according to the installation instructions.

The inlet hose must be positioned so that it does not touch any
of the hot parts of the hob or oven.

Induction hobs may only be installed over ovens with the same
brand of forced-air ventilation. Refrigerators, unventilated ovens,
and washing machines may not be installed beneath the hob.
Any change to the appliance's interior, including changing the
power cable, must be performed by the Technical Assistance
Service.

Preparing kitchen units

The worktop must be flat and horizontal. Produce all

apertures on furniture and the worktop before inserting

appliances. Remove any shavings, as these can affect the

operation of electrical components. When the cutting has

been completed, the unit's stability should be checked again.

m Fit a heat-resistant seal on cut surfaces to prevent swelling
caused by moisture.

m Kitchen units must be temperature-resistant up to 90 °C.

m The gap between the aperture and the side wall must be at
least 40 mm.
Itis not recommended that the cooktop be placed between two
side walls but, if this is the case, a gap of at least 200 mm
should also be left on one side.

m Pay attention to a minimum gap of 10 mm from the underside
of the appliance to kitchen units.

The worktop must be reinforced if it is less than 20 mm thick

when installed overlapping or less than 30 mm when installed

flush. Otherwise, it is not stable enough. Reinforcement material

used must be resistant to heat and moisture.

Notes

m The worktop where the hob is installed should be able to
support a weight of approximately 60 kg.

m The hob levelling should only be checked after it is installed in
the gap for the built-in unit.

Flush installation (Figure 1b)
Flush installation in a worktop is possible.

The appliance can be installed in the following temperature-
resistant and waterproof worktops:

m Stone worktops

m Worktops made of plastics (e.g. Corian®)

m Solid wood worktops: Only by arrangement the with worktop
manufacturer (seal recess edges)

m For other materials, coordinate with the worktop manufacturer
with regard to use.

Installation in laminated wood worktops is not possible.

Note: All recessing work on the worktop must be performed in a
specialist workshop on the basis of the installation sketch. The
recess must be produced neatly and precisely because the cut
edge is visible on the surface. Clean and degrease the recess
edges with a suitable cleaning agent (observe the silicone
manufacturer's processing notes).

Combination of several Vario appliances (fig. 1c¢)

The connecting strip VA 420 000/001/010/011 is required to
combine several Vario appliances. This is available separately
as an optional accessory. When creating the cut-out, allow
sufficient space for the connecting strip between the appliances
(see installation instructions VA 420 000/001/010/011).
Appliances can be also be installed in individual cut-outs by
leaving a space between the cut-outs with a minimum width of
50 mm.

To enable combination of appliances with and without an
appliance cover, dimension differences can be balanced out by
the extension VA 450 110/-400/-600/-800/-900 (depending on
appliance width).

Combination with the appliance cover (Fig. 1d)

You can order the appliance cover VA 440 010 as a special
accessory. Allow for the additional space required for the
appliance cover when producing the cut-out.

Ventilation (Figure 1e)

In view of ventilation of the cooktop, an aperture with a width of
350 mm and a height of 45 mm must be provided in the top
area of the kitchen unit's rear panel.

The space between the unit's rear panel and the wall must be at
least 20 mm.

Boring to fit the control knobs (Fig. 2a + 2b)

The control console can be integrated in the base cupboard at

the drawer level. Thickness of cabinet front: 16 - 26 mm

1. As shown in the installation sketch, drill the @ 35 mm holes to
secure the control knobs in the cabinet front. Attach the
enclosed stencil to the cabinet front for correct positioning of
the bore.

2.If the cabinet front is thicker than 26 mm, the front must be
routed from the back to max. 26 mm on an area of
80 x 310 mm.

Installing the control panel (Figures 3 + 4)

Note: Only install appliance with the control panel of the

corresponding type.

1.Remove all packaging from the control knob and peel off the
protective film behind the luminous disc.

2.Hold the support plate from the rear against the cabinet front,
insert control knobs into the holes, secure from the rear with
the nuts. Take care to install control knobs in the correct order
(see figure).

3.Secure the control panel with the included nuts onto the
support plate.

Fitting the appliance

Note: Wear protective gloves to fit the hob. The non-visible
surfaces may have sharp edges.

1. Detach the plug protection from the cooktop's underside and
connected the control panel cable to the socket as shown in
the sketch. The plug must engage. Screw down the earth cable
and fasten the control panel cable in the pull relief. Fit the plug
protection again (Figure 5).

2. Lower the appliance evenly into the cut-out and press down
firmly (Fig. 6a).

Note: The appliance should fit tightly in the cut-out without
moving around (e.g. during cleaning). If the cut-out width is on
or above tolerance limit it may be necessary to fit filler strips to
the sides of the cut-out.



3. Connect the appliance to the mains and check that it is
working. If the appliance cannot be switched on, this is
because the connecting cable between the control panel and
the appliance is not plugged in. Check that the connecting
cable is fitted correctly.

Note: Depending on the type of connection, the arrangement

of the clamps supplied by the factory may need to be changed.

— See the rating plate for details of the voltage.
— Connect only as shown in the terminal diagram.

— The (green and yellow) must be connected first and
disconnected last. This cable must also be longer than all
other cables to ensure that, should the cooktop be moved,
all other cables will be disconnected from the mains first
before this cable is disconnected (Fig. 7).

— Do not jam the cable during installation and do not route it
over sharp edges.

- You must not seal the cooktop and the worktop with
silicone. The cooktop already features a seal for this
purpose.

4. Only for flush fitting (Fig. 6b): Check appliance for correct
functioning before applying sealant! Fill the surrounding gap
between the work surface and the frame with a suitable, heat-
resistant silicone adhesive (e.g. OTTOSEAL® S 70). Smooth
the sealing joint using the smoothing agent recommended by
the silicone manufacturer. Check the usage information for the
silicone adhesive. Do not use the appliance until the silicone
adhesive has completely dried (at least 24 hours depending
on room temperature).

Caution!

Unsuitable silicone adhesives can cause permanent
discolouration on work surfaces made from natural stone.

Removing the appliance
Disconnect the appliance from the power supply. For flush-

mounted appliances, remove the silicone joint. Push out the
appliance from below.

Caution!

Damage to appliance! Do not lever out the appliance from
above.

Remarques importantes

La sécurité pendant I'utilisation n'est garantie que si l'installation
a été effectuée de maniére correcte du point de vue technique
et conformément a ces instructions de montage. L'installateur
sera responsable de tout dommage provoqué par un montage
incorrect.

La connexion de l'appareil ne peut étre réalisée que par un
technicien spécialisé agréé. |l devra suivre les dispositions du
fournisseur d'électricité dans la zone.

L'appareil correspond au type de protection | ; il ne peut donc
étre utilisé que sous une connexion avec mise a la terre.
L'utilisation de cet appareil sans une connexion & la terre ou
avec une |nstallat|on incorrecte p(_aut provoquer de graves
dommages, bien que dans des circonstances tres peu
probables.

Le fabricant se dégage de toute responsabilité quant au
fonctionnement inapproprié et aux possibles dommages
provoqués par des installations électriques non appropriées.
L'appareil doit étre connecté a une installation fixe et des
moyens de déconnexion doivent étre prévus sur l'installation
fixe, conformément aux réglementations de l'installation.

Le tuyau d'alimentation doit étre placé de sorte a ne toucher
aucune partie chaude de la table de cuisson ou du four.

Les plagues a induction ne peuvent étre installées gque sur des
fours avec ventilation forcée de la méme marque. Sous la
plague de cuisson, il n'est pas possible d'installer des
réfrigérateurs, des lave-vaisselle, des fours sans ventilation ou
des lave-linge.

Toute manipulation a l'intérieur de l'appareil, y compris le
changement du céble d'alimentation, doit étre réalisée par le
Service d'Assistance Technigue.

Préparation des meubles

Le plan de travail doit étre horizontal et de niveau. Effectuer
tous les travaux de découpe du meuble et du plan de travail
avant d'insérer les appareils dans leurs emplacements.
Eliminer les copeaux qui pourraient perturber le
fonctionnement des piéces électriques. La stabilité des
meubles doit étre garantie aprés les opérations de découpe.

m Sceller les surfaces de coupe de fagon qu'elles résistent a la
chaleur et que I'humidité ne puisse pas provoquer de
gonflement.

= Les meubles ol sont encastrés les appareils doivent pouvoir
résister a une température de 90°C.

m Distance minimale entre la découpe et les cloisons latérales
40 mm.

Il est déconseillé d'installer la table de cuisson entre deux
cloisons latérales. S'il n'y a pas d'autre solution, il faut
respecter une distance minimale de 200 mm entre 'appareil et
chaqgue cloison latérale.
m Respecter une distance minimale de 10 mm entre le dessous
de l'appareil et les éléments du meuble.
Il faut renforcer le plan de travail s'il mesure moins de 20 mm
d'épaisseur (cas de la pose en chevauchement) ou moins de
30 mm d'épaisseur (cas de la pose en affleurement). Sinon, la
stabilité ne peut pas étre suffisante. Le matériau utilisé pour le
renfort doit étre résistant a la chaleur et a I'numidité.

Remarques

m Le plan de travail sur lequel la plague est posée doit pouvoir
supporter un poids d'environ 60 kg.

m Contréler la planéité de la plaque de cuisson seulement aprés
I'avoir installée dans le creux d'encastrement.

Pose en affleurement (fig. 1b)

{_'applareil peut étre posé en affleurement dans un plan de

ravail.

L'appareil peut étre encastré dans des plans de travail résistant

a la chaleur et a I'eau, fabriqués dans les matériaux suivants :

m pierre

m pans de travail en matiére plastique (exemple : Corian®)

m bois massif : seulement avec l'accord du fabricant du plan de
travail (sceller les bords de coupe)

m Si vous voulez utiliser d'autres matériaux, consultez le
fabricant du plan de travail.

La pose dans des plans de travail en aggloméré est impossible.

Remarque : Toutes les découpes du plan de travail doivent étre
faites dans un atelier spécialisé, conformément au schéma de
pose. La découpe doit étre nette et précise, car le bord de
coupe est visible en surface. Nettoyer et dégraisser les bords
de coupe avec un produit de nettoyage adéquat (respecter les
instructions d'application du fabricant du silicone).

Combinaison de plusieurs appareils Vario (fig. 1c)

Pour combiner plusieurs appareils Vario, il faut utiliser la
barrette de jonction VA 420 000/001/010/011. Elle est
disponible comme accessoire en option. Lors de la découpe,
tenir compte de l'espace supplémentaire qui est nécessaire
pour la barrette de jonction entre les appareils (voir la notice de
montage VA 420 000/001/010/011).

Les appareils peuvent aussi étre installés dans des découpes
individuelles en respectant une distance d'au moins 50 mm
entre les découpes.

Pour associer des appareils avec et sans couvercle, il faut
compenser les différences de longueur en utilisant la rallonge
VA 450 110/-400/-600/-800/-900 (selon la largeur de
l'appareil).

Association avec un couvercle (fig. 1d)

Le couvercle VA 440 010 est disponible séparément en

accessoirie. Aumoment de réaliser la découpe, tenir compte de
I'encombrement du couvercle.

Ventilation (fig. 1e)

Pour tenir compte de la ventilation de la table de cuisson, il faut
prévoir dans la partie haute de la cloison arriere du meuble une
ouverture de 350 mm de large et de 45 mm de haut.

L'espace entre la cloison arriere du meuble et le mur doit étre
d'au moins 20 mm.

Trous pour manettes de commande (fig. 2a + 2b)

Le pupitre de commande est intégrable dans le meuble bas, a

hauteur de tiroir. Epaisseur du bandeau : 16 - 26 mm

1. Conformément a la figure, percer les trous de & 35 mm pour
la fixation des manettes de commande dans la facade de
I'élément bas. Pour positionner les trous avec précision, un
gabarit de percage est fourni.

2.Si I'épaisseur du bandeau avant est supérieure a (26 mm) :
fraiser le bandeau avant, du c6té arriére, a la cote
80 x 310 mm de facon que I'épaisseur ne soit pas supérieure
a26 mm.



Pose du pupitre de commande (fig. 3 + 4)

Remarque : Installer I'appareil uniguement avec son pupitre de

commande.

1.Enlever I'emballage de la manette de commande et retirer le
film de protection situé derriere les anneaux lumineux.

2.Tenir la plague de maintien par l'arriere contre le bandeau
avant. Insérer les manettes de commande par |'avant dans les
trous, et visser par l'arriere avec les écrous. Veiller a ce que les
manettes de commande correspondent bien a leurs foyers
(voir la figure).

3. Au moyen des éorous fournis, visser le pupitre de commande
a la téle de maintien.

Pose de I'appareil

Remarque : Pour I'encastrement de l'appareil, utiliser des gants
de protection. Les surfaces non visibles peuvent présenter des
arétes coupantes.

1. Enlever la protection des connecteurs, sur le dessous de la
table de cuisson, relier le cable du pupitre de commande a la
prise, conformément au schéma. Les connecteurs doivent se
verrouiller. Visser a fond le cable de terre et fixer le cable du
pupitre de commande dans le dispositif antitraction. Reposer
la protection des connecteurs (figure 5).

2.Insérer l'appareil a plat dans la découpe. Exercer une
pression ferme par le haut dans la découpe (fig. 6a).

Remarque : L'appareil doit étre bien en place dans la découpe
et il ne doit plus bouger (par exemple lors du nettoyage). Si la
largeur de la découpe atteint la limite haute de tolérance, fixer
si nécessaire des baguettes sur les c6tés de la découpe.

3.Brancher l'appareil au secteur et faire un essai de
fonctionnement. S'il est impossible d'allumer l'appareil, cela
signifie que le cable reliant le pupitre de commande a
l'appareil n'est pas branché. Vérifier le branchement du céble
de liaison !

Remarque : Selon le type de raccordement, la disposition des

bornes fournies par l'usine, doit éventuellement étre modifiée.

— Tension : voir plaque signalétique.

- Procéder au branchement seulement selon le schéma
fourni.

— |l faut brancher le céble de terre (jaune et vert) en premier
et le débrancher en dernier. De plus, ce cable doit étre plus
long que tous les autres, afin qu'en cas de déplacement de
la table de cuisson, tous les autres cables puissent étre
débranchés avant le céble de terre (fig. 7).

- Au moment de la pose, ne pas coincer le cable et ne pas le
faire passer sur des bords vifs.

- Ne pas jointoyer la table de cuisson et le plan de travail
avec du silicone. En effet, la table de cuisson comporte déja
un joint.

4.Seulement en cas de montage en affleurement (fig. 6b) :

Avant de réaliser le joint, il faut absolument effectuer un

essai de fonctionnement !Garnir le joint périphérique avec

une colle silicone appropriée, offrant une bonne résistance a

la chaleur (exemple : OTTOSEAL® S 70). Lisser le joint

d'étanchéité avec l'agent de lissage préconisé par le fabricant.

Respecter les instructions d'application du fabricant de la

colle silicone. Attendre le séchage complet de la colle silicone

pour mettre I'appareil en service (au moins 24 heures, selon
la température ambiante).

Attention !

L'emploi d'une colle silicone non adaptée provoque des
décolorations durables sur les plans de travail en pierre
naturelle.

Dépose de I'appareil

Mettre I'appareil hors tension. Si les appareils sont posés en
affleurement, enlever le joint en silicone. Extraire I'appareil en le
soulevant par-dessus.

Attention !

Risque de détérioration ! Ne pas extraire I'appareil en faisant
levier sur le cadre.

Indicazioni importanti

La sicurezza durante l'uso & garantita solo se l'installazione &
stata effettuata in modo corretto dal punto di vista tecnico € in
conformita con le presenti istruzioni per il montaggio. | danni
causati da un montaggio inadeguato saranno di responsabilita
dell'installatore.

La connessione dell'apparecchio pug essere effettuata solo da
un tecnico specializzato autorizzato. E opportuno rispettare le
disposizioni della societa di fornitura di energia elettrica locale.
L'apparecchio corrisponde al tipo di protezione | e pud essere
utilizzato solo con una connessione con messa a terra.
L'utilizzo di questo apparecchio senza la connessione di terra o
con un'installazione non corretta pu6 causare, anche se questo
€ improbabile, gravi danni.

Il fabbricante non & responsabile del funzionamento inadeguato
e dei possibili danni causati da installazioni elettriche non
adeguate.

L'apparecchio deve essere collegato a una rete fissa e devono
essere installati dispositivi di interruzione dell'alimentazione di
rete, conformemente alle pertinenti regolamentazioni.

Il cavo di alimentazione deve essere collocato in modo che non
tocchi parti calde del piano di cottura o del forno.

Le piastre a induzione possono essere installate esclusivamente
sopra forni a ventilazione forzata della stessa marca. Non &
possibile installare sotto il piano di cottura frigoriferi,
lavastoviglie, forni non ventilati o lavatrici.

Qualsiasi tipo di manipolazione all'interno dell'apparecchio,
inclusa la sostituzione del cavo di alimentazione, deve essere
effettuata dal servizio di assistenza tecnica.

Preparare il mobile ad incasso

Il piano di lavoro deve essere uniforme e piano. Realizzare

tutti gli intagli su mobili e piano di lavoro prima di inserire gli

apparecchi. Rimuovere i trucioli per non pregiudicare il

funzionamento dei componenti elettrici. La stabilita dei mobili

in questione deve essere garantita anche dopo aver effettuato

l'intaglio.

m Sigillare i punti tagliati con prodotti resistenti al caldo per
evitare che si gonfino sotto l'effetto dell'umidita.

= | mobili ad incasso devono essere resistenti a temperature
fino a 90 °C.

m Distanza minima tra intaglio e pareti laterali: 40 mm.
Si sconsiglia di montare il piano di cottura tra due pareti
laterali. Qualora cid fosse necessario, rispettare da una parete
laterale una distanza minima di 200 mm.

m Rispettare la distanza minima di 10 mm tra la parte bassa
dell'apparecchio e i mobili.

Il piano di lavoro deve essere rinforzato se € spesso meno di

20 mm in caso di montaggio sovrapposto e meno di 30 mm in

caso di montaggio a filo. In caso contrario la stabilita risulta

insufficiente. Il materiale usato per il rinforzo deve essere

resistente al calore e all'umidita.

Avvertenze

= |l piano di lavoro su cui viene installato il piano di cottura deve
resistere ad un peso di circa 60 kg.

m La planarita del piano di cottura va comprovata solo dopo
averlo installato nel vano d'incasso.

Montaggio a filo (fig. 1b)

E' possibile il montaggio a filo in un piano di lavoro.

L'apparecchio pud essere inserito nei seguenti piani di cottura

resistente alle alte temperature ed impermeabili:

m Piani in pietra

m Piani in pvc (per es. Corian®)

m Piani in legno massiccio: Solo in accordo con il produttore del
piano di lavoro (sigillare i bordi d'intaglio)

= Nel caso di materiali differenti chiedere il consenso per l'uso
al produttore del piano di lavoro.

Non & consentita l'installazione in piani di lavoro in truciolato.

Avvertenza: Tutti gli intagli sul piano di lavoro devono essere
eseguiti in un'officina specializzata secondo lo schizzo di
montaggio. L'intaglio deve essere pulito e preciso, poiché i
bordi di taglio sulla superficie restano visibili. Pulire e sgrassare
i bordi dell'intaglio con un detergente idoneo (indicazioni
sull'uso del produttore di silicone).



Combinazione di vari apparecchi Vario (figura 1c)

Per combinare vari apparecchi Vario € necessario I'elemento di
congiunzione VA 420 000/001/010/011. Quest'ultimo &
disponibile separatamente come accessorio speciale. In fase di
realizzazione dell'apertura, tenere conto dello spazio
supplementare necessario per l'elemento di congiunzione tra gl
apparecchi (vedere istruzioni per il montaggio VA 420 000/
001/010/011).

Gli apparecchi possono essere montati anche in aperture
singole mantenendo una spazio di min. 50 mm tra le aperture
stesse.

Per la combinazione di apparecchi, con e senza coperchio, le
differenze di misura possono essere compensate con la
prolunga VA 450 110/-400/-600/-800/-900 (secondo la
larghezza dell'apparecchio).

Combinazione con coperchio per I'apparecchio (fig. 1d)

[l coperchio VA 440 010 & disponible come optional. Nel
realizzare l'intaglio considerare lo spazio necessario per il
coperchio dell'apparecchio.

Ventilazione (Fig. 1e)

Per la ventilazione del piano di cottura, nella parte superiore
della parete posteriore del mobile ad incasso deve essere
prevista un'apertura larga 350 mm ed alta 45 mm.

Lo spazio tra la parete posteriore del mobile e i muro deve
essere di almeno 20 mm.

Fori per le manopole di comando (fig. 2a + 2b)

Il guadro di comando ad incasso puo essere integrato nel

mobile basso all'altezza del cassetto. Spessore del pannello:

16 - 26 mm

1. Realizzare i fori @ 35 mm per il fissaggio delle manopole nella
parte frontale del mobile basso come illustrato. Per consentire

I'esatto posizionamento dei fori & fornita una dima in dotazione.

2.Se lo spessore del pannello frontale € superiore a 26 mm:
Lavorare il retro del pannello con la fresa per ridurlo alla misura

di 80 x 310 mm, di modo che lo spessore non superii 26 mm.

Montare il quadro di comando (fig.3 + 4)

Avvertenza: Installare I'apparecchio solo con il relativo quadro
di comando.

1. Rimuovere l'imballaggio dalle manopole di comando e tirare la
pellicola protettiva dietro gli anelli luminosi.

2.Tenere la lamiera dal retro contro il pannello frontale. Infilare le
manopole di comando dal davanti nei fori ed avvitarle con i
dadi sul retro. Accertarsi della corretta assegnazione delle
manopole di comando (v. figura).

3. Awvitare il quadro di comando sulla lamiera di supporto con i
dadi forniti in dotazione.

Installare I'apparecchio

Avvertenza: Per il montaggio del piano di cottura usare guanti
protettivi. Le superfici non visibili potrebbero presentare bordi
taglienti.

1. Rimuovere la protezione della spina sulla parte inferiore del
piano cottura e collegare il cavo del quadro di comando con
la presa. Le spine si devono incastrare. Avvitare il cavo di
messa a terra e fissare il cavo del quadro di comando allo
scarico di tensione. Rimontare la protezione della spina
(Fig. 5).

2.Inserire I'apparecchio uniformemente nell'intaglio. Spingerlo
bene dall'alto nell'intaglio (fig. 6a).

Avvertenza: 'apparecchio deve essere ben fermo nell'intaglio
e non deve spostarsi (per es. durante la pulizia). Nel caso di
intagli vicini al limite di tolleranza superiore, inserire
lateralmente nell'intaglio, ove necessario, dei listelli.

3.Collegare l'apparecchio alla rete e verificarne il
funzionamento. Se l'apparecchio non si accende, il cavo di
collegamento tra quadro di comando ed apparecchio non &
inserito. Verificare il corretto collegamento del cavo!

Avvertenza: A seconda del tipo di allacciamento deve essere
eventualmente modificata la disposizione dei morsetti forniti di
fabbrica.

- Tensione: v. targhetta.

- collegarlo solo secondo lo schema fornito.

- |l cavo di messa a terra (colore verde e giallo) deve essere
collegato per primo e scollegato per ultimo. Inoltre questo
cavo deve essere piu lungo degli altri, affinché un eventuale
movimento del piano di cottura causi il distacco prima degli
altri cavi dalla rete e poi di questo. (Fig. 7).

— Non boccare il cavo durante il montaggio e non
posizionarlo su bordi affilati.

- Non realizzate una fuga di silicone tra il piano di cottura e il
piano di lavoro. Il piano di cottura € gia dotato di una
guarnizione.

4.Solo per il montaggio a filo (fig. 6b): Prima di realizzare la
fuga, eseguire un test del funzionamento! Chiudere la
fessura intorno con una colla siliconica adeguata e resistente
alle alte temperature (per es. OTTOSEAL® S 70). Lisciare la
fuga con il prodotto consigliato dal produttore. Osservare le
note per l'utilizzo della colla siliconica. Mettere in funzione

I'apparecchio solo dopo che la colla si € completamente

asciugata (almeno 24 ore, secondo la temperatura ambiente).

Attenzione!

Una colla siliconica non idonea causa decolorazioni indelebili
sui piani di lavoro in pietra naturale.

Smontare I'apparecchio

Staccare l'apparecchio dalla corrente. Per gli apparecchi
montati a filo rimuovere la fuga di silicone. Tirare I'apparecchio
dal basso.

Attenzione!
Danni all'apparecchio! Non estrarre l'apparecchio dall'alto.

Belangrijke aanwijzingen

De veiligheid gedurende het gebruik wordt enkel gegarandeerd
indien de montage op correcte wijze uitgevoerd is in technisch
opzicht en in overeenstemming met dit installatievoorschrift. De
schade veroorzaakt door een ongeschikte montage is voor de
verantwoordelijkheid van de installateur.

De aansluiting van het apparaat mag enkel uitgevoerd worden
door een geautoriseerd vakman. Deze wordt geregeld door de
beschikkingen van de elektriciteitsmaatschappij van de zone.
Het apparaat stemt overeen met beschermingstype | en mag
enkel gebruikt worden met een aansluiting met aarding.

Het gebruik van dit apparaat zonder aarding of met een niet-
correcte installatie kan, hoewel in zeer onwaarschijnlijke
omstandigheden, zware schade veroorzaken.

De fabrikant verklaart zich niet-verantwoordelijk voor de
ongeschikte werking en de mogelijke schade veroorzaakt door
niet-geschikte elektrische installaties.

Het apparaat moet worden aangesloten op een vaste installatie,
waarin middelen voor uitschakeling moeten zijn ingebouwd, in
overeenstemming met de reglementeringen van de installatie.
De toevoerslang moet zo geplaatst worden dat deze geen hete
delen van de kookplaat of de oven raakt.

De inductieplaten mogen alleen worden geinstalleerd op ovens
met gedwongen ventilatie van hetzelfde merk. Onder de
kookplaat mogen geen koelkasten, vaatwassers, ovens zonder
ventilatie of wasmachines geinstalleerd worden.

Elke manipulatie in het apparaat, met inbegrip van de
vervanging van de voedingskabel, moet worden uitgevoerd
door de Technische Dienst.

Inbouwmeubel voorbereiden

Het werkblad moet gelijkmatig en loodrecht zijn. Maak alle
uitsparingen in het keukenmeubel en het werkblad voordat u
de apparaten plaatst. Spaanders verwijderen, deze kunnen
een nadelige invloed hebben op het functioneren van
elektrische onderdelen. De stabiliteit van de betreffende
meubels moet ook na het aanbrengen van de uitsparing zijn
gewaarborgd.

Verzegel de snijvlakken met een hittebestendig middel om het

opzetten door vocht te voorkomen.

Inbouwmeubels moeten temperatuurbestendig zijn tot 90 °C.

Minimale afstand van de uitsparing tot aan de zijwanden:
40 mm.

Wij raden u af om de kookplaat tussen twee zijwanden te
monteren. Indien dit toch nodig is, dient er tot één van de
zijwanden een minimale afstand van 200 mm te worden
aangehouden.
Houd een minimale afstand aan van 10 mm vanaf de
onderkant van het apparaat tot aan de onderdelen van het
keukenmeubel.
Het werkblad moet worden verstevigd wanneer dit bij opbouw
minder dan 20 mm dik is en wanneer dit bij vlakke inbouw
minder dan 30 mm dik is. Anders is er niet voldoende stabiliteit.
Het materiaal dat ter versteviging wordt gebruikt, moet
bestendig zijn tegen hitte en vocht.



Aanwijzingen
m Het werkblad waarop de plaat geinstalleerd is, moet bestand
zijn tegen een gewicht van ca. 60 kg.

m Controleer pas of de kookplaat viak ligt als hij in de
inbouwruimte is geinstalleerd.

Vlakke inbouw (afbeelding 1b)
Het apparaat kan vlak in een werkblad worden ingebouwd.

Het apparaat kan in de volgende temperatuur- en

waterbestendige werkbladen worden ingebouwd:

m Werkbladen van steen

m Werkbladen van kunststof (bijv.Corian®)

m Werkbladen van massief hout: Alleen in overleg met de
fabrikant van het werkblad (randen van de uitsparing
verzegelen)

m Voor het gebruik van andere materialen dient het advies van
de fabrikant van het werkblad te worden ingewonnen.

Het apparaat kan niet een in werkblad van geperst hout worden
ingebouwd.

Aanwijzing: Alle uitsparingen in het werkblad dienen in een
professionele werkplaats volgens de inbouwschets te worden
uitgevoerd. De uitsparing moet netjes en precies zijn uitgevoerd,
aangezien de gezaagde rand aan de bovenkant zichtbaar is. De
randen van de uitsparing schoonmaken en ontvetten met een
geschikt reinigingsmiddel (volg de aanwijzingen van de
fabrikant van de siliconenkit).

Combinatie van meerdere Vario toestellen (Afb. 1¢)

Om meerdere Vario toestellen te combineren is verbindingslijst
VA 420 000/001/010/011 vereist. Deze is verkrijgbaar als
extra accessoire. Houd bij het maken van de uitsnijding
rekening met extra ruimte voor de verbindingslijst tussen de

apparaten (zie installatievoorschrift VA 420 000/001/010/011).

Wanneer tussen de uitsnijdingen een verbindingsbreedte van
min. 50 mm wordt aangehouden, kunnen apparaten ook in
afzonderlijke uitsnijdingen worden ingebouwd.

Om apparaten met en zonder afdekking te kunnen combineren,
kunnen de maatverschillen met behulp van het verlengstuk

VA 450 110/-400/-600/-800/-900 (afhankelijk van de breedte
van het apparaat) worden opgeheven.

Combinatie met afdekking (afbeelding 1d)

De afdekking VA 440 010 is als extra toebehoren apart
verkrijgbaar. Houd bij het maken van de uitsparing rekening met
de extra ruimte die nodig is voor de afdekking.

Ventilatie (afbeelding 1e)

In verband met de ventilatie van de kookplaat, dient er bovenin
de achterwand van het inbouwmeubel een opening te worden

gemaakt van 350 mm breed en 45 mm hoog.

De ruimte tussen de achterwand van het keukenmeubel en de
muur dient minstens 20 mm te bedragen.

Boorgaten voor de schakelknoppen (afbeelding 2a + 2b)

Het inbouw-schakelpaneel kan in de onderkast ter hoogte van

een keukenlade worden geintegreerd. Paneeldikte: 16 - 26 mm

1. Maak volgens de inbouwschets boorgaten, @ 35 mm voor
bevestiging van de schakelknoppen in het front van de
onderkast. Voor de exacte positionering van de boorgaten kunt
u gebruik maken van de bijgevoegde boorsjabloon.

2.Indien de dikte van het frontpaneel groter is dan 26 mm: Frees
aan de achterkant van het frontpaneel een oppervlak van 80 x
310 mm zover uit dat de dikte hier niet meer dan 26 mm
bedraagt.

Schakelpaneel inbouwen (afbeelding 3 + 4)

Aanwijzing: Het apparaat mag uitsluitend met het bijbehorende

schakelpaneel worden ingebouwd.

1. Verwijder de verpakkingselementen van de schakelknoppen
en trek de beschermfolie achter de ringverlichtingen eraf.

2.Houd de montageplaat van achteren tegen het frontpaneel
aan. Steek de schakelknoppen van voren in de boorgaten en
schroef deze van achteren met de bijgevoegde moeren vast.
Zorg ervoor dat de schakelknoppen op de juiste plek komen
(zie afbeelding).

3. Schroef het schakelpaneel met de bijgevoegde moeren aan de
montageplaat vast.

Het apparaat inbouwen

Aanwijzing: Bij het inbouwen van de kookplaat dient u
veiligheidshandschoenen te dragen. De niet-zichtbare
oppervlakken kunnen scherpe kanten hebben.

1. Verwijder de bescherming van de stekker aan de onderkant
van de kookplaat en verbind de kabel van het schakelpaneel
met het aansluitpunt volgens de aanwijzingen op de schets. De
stekkers moeten vastklikken. Aarddraad vastschroeven en
kabel van het schakelpaneel met de trekontlasting borgen.
Plaats de bescherming voor de stekkers terug (afbeelding 5).

2.Plaats het apparaat vlak in de uitsparing. Druk het apparaat
van boven stevig in het werkblad. (afbeelding 6a).

Aanwijzing: Het apparaat moet stevig in de uitsparing
vastzitten en mag niet kunnen verschuiven (bijv. tijdens het
schoonmaken). Bij uitsparingen met een breedte die tegen de
bovenste tolerantiegrens aan zit, indien nodig, lijsten in de
zijkanten van de uitsparing bevestigen.

3.Sluit het apparaat op de netspanning aan en controleer de
werking. Als het apparaat niet kan worden ingeschakeld, is de
verbindingskabel tussen het schakelpaneel en het apparaat
niet ingestoken. Controleer of de verbindingskabel goed is
ingestoken!

Aanwijzing: Afhankelijk van de aansluitwaarde moet eventueel
de plaatsing van de door de fabriek geleverde klemmen
worden veranderd.

- Spanning: zie het typeplaatje.

— Apparaat alleen volgens de aansluitschets aansluiten.

- De aarddraad (geel/groen) moet als eerste worden
aangesloten en als laatste worden losgekoppeld.
Bovendien dient deze draad langer te zijn dan de andere
draden, zodat er bij een eventueel verschuiven van de
kookplaat eerst alle andere draden van de netspanning
worden gescheiden voordat de aarddraad wordt
losgetrokken (afbeelding 7).

— De kabel mag tijdens het inbouwen niet klem raken of over
scherpe randen worden getrokken.

— De spleet tussen de kookplaat en het werkblad mag niet
worden gevoegd met silicone. De kookplaat is hiervoor
reeds voorzien van een afdichting.

4. Alleen bij viakke inbouw (afbeelding 6b): Controleer voo6r
het voegen of het apparaat goed werkt! Voeg de spleet
tussen het werkblad en het apparaat met een geschikte,
temperatuurbestendige siliconenkit (zoals OTTOSEAL® S 70).
Maak de voeg glad met een door de fabrikant aanbevolen
middel. Volg hierbij de aanwijzingen op de verpakking van de
siliconenkit. Neem het apparaat pas in gebruik, als de
siliconenkit volledig is gedroogd (minimaal 24 uur, afthankelijk
van de temperatuur op de plaats van opstelling).

Attentie!

Bij werkbladen van natuursteen leidt het gebruik van een
ongeschikte siliconenkit tot blijvende verkleuringen.

Het apparaat uitbouwen

Haal de spanning van het apparaat. Verwijder bij viak
ingebouwde apparaten de siliconen voeg. Druk het apparaat er
van onderen af uit.

Attentie!

Beschadiging van het apparaat! Het apparaat niet vanaf de
bovenkant eruit wrikken.

Observaciones importantes

La seguridad durante el uso sdlo esta garantizada si la
instalacion se ha efectuado de manera correcta en el aspecto
técnico y en conformidad con estas instrucciones de montaje.
Los dafos causados por un montaje inadecuado seran
responsabilidad del instalador.

Solo puede efectuar la conexion del aparato un técnico
especialista autorizado. Se tendra que regir por las
disposiciones de la companfia abastecedora de electricidad de
la zona.

El aparato corresponde al tipo de proteccion |y sélo se puede
utilizar con una conexion con puesta a tierra.

El uso de este aparato sin la conexion de tierra o con una
instalacion incorrecta puede causar, aunque en circunstancias
muy poco probables, dafos serios.

El fabricante no se hace responsable del funcionamiento
inadecuado y de los posibles dafios motivados por
instalaciones eléctricas no adecuadas.



El aparato debe ser conectado a una instalacion fija y deben
ser incorporados medios de desconexion a la instalacion fija de
acuerdo a las reglamentaciones de la instalacion.

La manguera de alimentacion debe colocarse de manera que
no toque partes calientes de la placa de coccion o del horno.
Las placas de induccion solo pueden ser instaladas sobre
hornos con ventilacion forzada de la misma marca. Debajo de
la placa de coccion no se pueden instalar frigorificos,
lavavajillas, hornos sin ventilacion o lavadoras.

Cualquier manipulacion en el interior del aparato, incluyendo el
cambio del cable de alimentacion, debe ser realizada por el
Servicio de Asistencia Técnica.

Preparacion de los muebles de montaje

La encimera debe ser plana y horizontal. Los cortes en el
mueble se deben hacer antes de la instalacion del aparato.
Retirar las virutas, el funcionamiento de los componentes
eléctricos puede verse afectado. La estabilidad de los
muebles también debe quedar garantizada después de haber
relizado los trabajos de recorte.
= Las superficies de corte deben sellarse de manera que sean
resistentes al calor y asi evitar que se hinchen a causa de la
humedad.
m Los muebles para emportar deben ser resistentes a
temperaturas de hasta 90 °C.
m Distancia minima del recorte respecto a la pared lateral:
40 mm.

No se recomienda que la placa de coccion se ubique entre
dos paredes laterales pero, en caso de hacerlo, se debe dejar
también una distancia minima de 200 mm por uno de los
lados.
m Respete una distancia minima de 10 mm entre la parte
inferior del aparato y los muebles.
La encimera debera reforzarse si en montaje solapado tiene un
grosor menor de 20 mm y si en montaje al ras tiene un grosor
menor de 30 mm. De lo contrario no tendra la estabilidad
suficiente. El material de refuerzo utilizado debera ser resistente
al calor y a la humedad.

Notas

m La encimera donde se instale la placa debe ser resitente a
pesos de 60 kg aproximadamente.

= La planitud de la placa de coccion solo debe comprobarse
una vez instalada en el hueco de encastre.

Montaje a ras de superficie (figura 1b)

se puede realizar un montaje a ras de superficie de la encimera.

El aparato se puede montar en las siguientes encimeras
resistentes a la temperatura y al agua:

m Encimeras de marmol

m Encimeras de plastico (p. ej. Corian®)

m Encimeras de madera maciza: Solo de acuerdo con el
fabricante de la encimera (sellado de los bordes de recorte)

m Si se utilizan otros materiales, debera acordarlo con el
fabricante de encimeras respecto a su utilizacion.

No es posible instalar en encimeras de madera prensada.

Nota: Todos los trabajos de recorte de la encimera deben ser
realizados por un servicio especializado de acuerdo con el
croquis de montaje. El recorte debe ser limpio y preciso, puesto
que el borde cortado se ve en la superficie. Limpie y
desengrase los bordes de recorte utilizando un producto de
limpieza adecuado (consulte las indicaciones del fabricante de
la silicona).

Combinacion de varios aparatos Vario (figura 1c)

Para combinar varios aparatos Vario es necesario el liston de
unién VA 420 000/001/010/011. Este listdn esta disponible
por separado como accesorio especial. Tener en cuenta el
espacio adicional necesario para el listdn de union entre los
aparatos al hacer el hueco (ver las instrucciones de montaje
VA 420 000/001/010/011).

Los aparatos también pueden montarse en huecos individuales
manteniendo una anchura minima de 50 mm entre ellos.

Para la combinacion de aparatos con o sin cubierta de
aparatos, se pueden compensar las diferencias de medidas
mediante la prolongacion de aparatos VA 450 110/-400/-600/
-800/-900 (segun el ancho del aparato).

Combinacion con la cubierta para el aparato (figura 1d)

La cubierta del aparato VA 440 010 esta disponible por
separado como accesorio especial. Cuando haga el recorte,
tenga en cuenta el espacio adicionales necesario para la
cubierta del aparato.

Ventilacion (Figura 1e)

Teniendo en cuenta la ventilacion del campo de coccidon se ha
de prever en la parte superior de la parte trasera del mueble de
empotrar una abertura con un ancho de 350 mm y una altura
de 45 mm.

El espacio intermedio entre la pared posterior del mueble y la
pared debera ser como minimo de 20 mm.

Orificios para médulos de mando (figuras 2a y 2b)

El panel de mandos se puede integrar a la altura de los cajones

en el armario inferior. Grosor del panel: 16 - 26 mm

1. Realice orificios de @ 35 mm para fijar los médulos de mando
en la parte frontal del mueble bajo de acuerdo con la
ilustracion. Hay disponible una plantilla de taladrado para
poder colocar los orificios en la posicion exacta.

2.Si el panel frontal es mas grueso de 26 mm: rebaje la parte
posterior del panel frontal a 80 x 310 mm, de manera que su
anchura no sea superior a 26 mm.

Montar el panel de mandos (figuras 3 y 4)

Nota: El aparato unicamente se debe montar con el panel de

mandos correcto.

1. Retire el embalaje de los moédulos de mando y extraiga la
lamina de proteccion de los anillos luminosos.

2.Sujete la chapa de fijacion contra el panel frontal desde atras.
Introduzca los modulos de mando en los orificios desde
delante y atornillela por detras con las tuercas. Preste atencion
a que los médulos de mando estén asignadas correctamente
(véase la figura).

3. Atornille el panel de mandos a la chapa de fijacion utilizando
las tuercas suministradas.

Instalar el aparato

Nota: Usar guantes de proteccion al instalar la placa. Las
superficies no visibles pueden tener aristas cortantes.

1. Extraiga el protector de conectores de la parte inferior de la
placa de coccion y conecte el cable del panel de mandos a la
toma de conexion de acuerdo con el croquis. Los conectores
deben quedar enclavados. Atornillar firmemente el cable de
tierra y fijar y el cable del panel de mando en la fijacion
antitraccion. Volver a colocar la proteccion de conectores
(Figura 5).

2.Introduzca el aparato uniformemente en el recorte. Presidonelo
firmemente en el recorte desde arriba (figura 6a).

Nota: El aparato debe quedar asentado firmemente en el
recorte y no debe moverse (p.ej. al limpiarlo). Si la anchura del
recorte se encuentra en el limite de tolerancia superior, fije
regletas laterales en el recorte seguin necesidad.

3.Conectar el aparato a la red eléctrica y compruebe su
funcionamiento. Si no se puede conectar el aparato es indicio
de que el cable de conexién del panel de mandos vy el
aparato, no esta connectado. Comprobar el asiento correcto
del cable de conexion!

Nota: Segun el tipo de conexion puede ser necesario
modificar la disposicion de los terminales suministrados por
fabrica.

- Tension, ver placa de caracteristicas.

— Concectar exclusivamente segun el esquema de conexion.

- El cable de toma de tierra (de color verde y amarillo) debe
ser el primero en conectarse y el Ultimo en desconectarse.
Ademas, debe ser mas largo que los demas. De este
modo, si por alguna razdn el cable sufriera un tirén brusco,
seria el ultimo en desconectarse (Figura 7).

- No pillar los cables al montar la placa de coccioén ni
pasarlos por cantos cortantes.

- No debe sellar la placa de coccion y la encimera con
silicona, ya que la placa lleva una junta que hace esa
funcion.

4.Solo para el montaje a ras de superficie (figura 6b): jAntes
del sellado con junta ha de realizar necesariamente una
prueba de funcionamiento! Rejunte la separacion perimétrica
utilizando silicona adecuada y termorresistente

(p. ej. OTTOSEAL® S 70). Alise la junta de hermetizado con el

producto de alisado recomendado por el fabricante. Observe

las indicaciones de la silicona. No ponga en marcha el
aparato hasta que la silicona esté completamente seca

(como minimo 24 horas, dependiendo de la temperatura

ambiente).

jAtencion!
El uso de silicona inadecuada provoca cambios de color
permanentes en las encimeras de marmol natural.



Desmontaje del aparato

Desconecte el aparato de la corriente. En los aparatos _
montados a ras de superficie, retire la junta de silicona. Extraiga
el aparato presionando desde abajo.

jAtencion!
iDafos en el aparato! No intente extraer el aparato haciendo
palanca desde arriba.

Instrugcdes importantes

A seguranca durante a utilizagcdo s6 esta garantida se a
instalacéo tiver sido efectuada de forma correcta, a nivel
técnico, e de acordo com estas instrugdes de montagem. Os
danos causados por uma montagem inadequada serdo da
responsabilidade do instalador.

A ligagédo do aparelho devera ser efectuada apenas por um
especialista autorizado e de acordo com as disposicbes da
companhia de fornecimento eléctrico da zona.

Olaparelho corresponde ao tipo de protecgéo | e §é pode
utilizar-se com uma corrente de ligacdo com ligacao a terra.

A utilizagéo deste aparelho sem uma corrente de ligagéo a terra
ou com uma instalagéo incorrecta pode causar danos graves,
mesmo que em circunstancias muito pouco provaveis.

O fabricante néo se responsabiliza pelo funcionamento
incorrecto e por possiveis danos provocados por instalagbes
eléctricas inadequadas.

Deve ligar o aparelho a uma instalagéo fixa e incorporar meios
de desconexao na instalacéo fixa, de acordo com as
regulamentacdes da instalacdo.

A mangueira de admissao deve ser colocada de forma a nédo
tocar nas partes quentes da placa de cozedura ou do forno.
S6 € possivel instalar as placas de indug@o sobre gavetas,
fornos com ventilagéo forgada da mesma marca ou maquinas
de lavar loiga da mesma marca. Debaixo da placa de cozedura
n&o se podem instalar frigorificos, maquinas de lavar roupa,
fornos sem ventilagdo ou maquinas de lavar roupa.

Qualquer manipulagdo no interior do aparelho, incluindo a
mudanga do cabo de alimentac&o, deve ser realizada pelo
Servico de Assisténcia Técnica.

Preparacao do movel de encastrar

O tampo de cozinha tem de ser uniforme estar na horizontal.
Realizar todos os trabalhos de recorte no mével e no tampo
de cozinha antes da montagem dos aparelhos. Remover a
serradura, pois pode afetar o funcionamento dos
componentes elétricos. Apos os trabalhos de recorte, tem de
ficar assegurada a estabilidade dos respetivos moveis.

m Selar as superficies de corte a prova de calor, para evitar que
as mesmas absorvam humidade.

m Os moveis de encastrar tém de ser resistentes a
temperaturas até 90 °C.

m Distancia minima do recorte até as paredes laterais: 40 mm.
N&o se aconselha a montagem da placa de fogao entre duas
paredes laterais. Se tal for necessario, € necessario observar
uma distancia minima de 200 mm até uma das paredes
laterais.

m Observar a distancia minima de 10 mm entre o lado inferior
do aparelho e pecas do movel.

O tampo de cozinha tem de ser reforgado, se no caso de

encastramento sobreposto, a sua espessura for inferior a

20 mm e se no caso de encastramento nivelado a sua

espessura for inferior a 30 mm. Caso contrario n&o fica

assegurada uma estabilidade suficiente. O material de reforgo
utilizado tem de ser resistente ao calor e a humidade.

Notas

m A bancada onde se ira instalar a placa deve suportar um
peso de 60 kg, aproximadamente.

m S se deve confirmar que a placa de cozedura esta plana
depois de a instalar na cavidade para encastramento.
Encastramento nivelado (Figura 1b)

E possivel proceder ao encastramento nivelado num tampo de
cozinha.

O aparelho pode ser encastrado nos seguintes tampos de
cozinha resistentes a altas temperaturas e impermeaveis:

m Tampos de cozinha em pedra
m Tampos de cozinha em material plastico (por ex. Corian®)

m Tampos de cozinha em madeira macica: Apenas apos
consulta do fabricante do tampo de cozinha (selar as arestas
de corte)

= No caso de outros materiais consulte o fabricante do tampo
de cozinha.

N&o & possivel proceder ao encastramento de tampos de
cozinha em aglomerado de madeira.

Nota: Todos os trabalhos de recorte do tampo devem ser
realizados numa oficina especializada de acordo com o
diagrama de montagem. Uma vez que os cortes sdo visiveis na
superficie, estes tém de ser limpos e precisos. Limpar e
desengordurar as arestas de corte com um produto de limpeza
adequado (observe as recomendacdes de utilizagcado do
fabricante do silicone).

Combinacao de varios aparelhos Vario (Imagem 1c)

Para combinar varios aparelhos Vario é necessario o friso de
unido VA 420 000/001/010/011. Este pode ser adquirido
separadamente como acessorio especial. Aquando da criacao
do nicho ter em conta a necessidade de espaco adicional para
o friso de unido entre os aparelhos (ver instrucdes de
montagem VA 420 000/001/010/011).

Os aparelhos também pode ser instalados em nichos
individuais, mantendo uma largura de apoio de pelo menos
50 mm entre os nichos.

Para efeitos de combinacgédo de aparelhos com e sem
cobertura, é possivel compensar as diferencas de tamanho
com as extensdes de aparelho VA 450 110/-400/-600/-800/
-900 (em funcéo da largura do aparelho).

Combinac¢ao com cobertura de aparelho (Figura 1d)
A cobertura de aparelho VA 440 010 esta disponivel em
separado, como acessorio especial. Observar o espago

adicional necessario para a cobertura de aparelho quando se
faz o recorte.

Ventilagao (Figura 1e)

Devido a ventilagao da placa de fogéo é necessario prever uma
abertura com uma largura de 350 mm e uma altura de 45 mm
na area superior da parede posterior do moével de encastrar.

O espaco entre a parede posterior do mdvel e a parede nao
pode ser inferior a 20 mm.

Perfuracoes para os botoes de comando (Figura 2a + 2b)

A consola de comando de encastrar pode ser integrada no

armario inferior, a altura das gavetas. Espessura do painel:

16 - 26 mm

1.De acordo com a ilustragéo, fazer furos @ 35 mm na parte
frontal do armario inferior, para fixagdo dos botdes de
comando. Para um posicionamento preciso dos furos, é
fornecida uma bitola de perfuracéo.

2.Se a espessura do painel frontal for superior a 26 mm: fresar
o verso do painel frontal até aos 80 x 310 mm, até a
espessura ndo ser superior a 26 mm.

Encastrar a consola de comando (Figura 3 + 4)

Nota: Encastrar o aparelho apenas com a respectiva consola
de comando.

1.Retirar os botées de comando da embalagem e retirar a
pelicula de protecgao atras dos anéis luminosos.

2.Segurar a chapa de suporte, pela parte de tras, contra o painel
frontal. Pela frente, inserir os botbes de comando nos orificios
e fixa-los, pela parte de tras, com as porcas. Observar a
disposicao correcta dos botdes de comando (ver Figura).

3. Aparafusar a consola de comando a chapa de suporte com as
porcas fornecidas.

Montar o aparelho

Nota: Utilize luvas de prote¢&o para montar a placa de
cozinhar. As superficies que n&o séo visiveis podem apresentar
arestas vivas.

1. Retirar a protecéo das fichas da parte inferior da placa de
fogéo, e ligar o cabo da consola de comando com a tomada,
de acordo com o esquema. As fichas tém de engatar.
Aparafusar o cabo de ligagao a terra e fixar o cabo da consola
de comando ao dispositivo de alivio de tragao. Voltar a colocar
a protecéo das fichas (Figura 5).

2. Posicionar o aparelho homogeneamente no recorte.
Pressionar o aparelho com forga, pelo lado superior, para
dentro do recorte (Figura 6a).

Nota: O aparelho tem de ficar bem assente no recorte e nédo
se pode deslocar (por ex. durante a limpeza). No caso de uma
largura de recorte préxima do limite superior de tolerancia,
fixar os frisos na parte lateral do recorte, se necessario.

3.Ligar o aparelho a rede elétrica e verificar se funciona. Se nao
for possivel ligar o aparelho, o cabo de ligacéo entre a
consola de comando e o aparelho nao esta ligado. Verificar
se 0 cabo de ligagao esta bem ligado!



Nota: Dependendo do tipo de ligagéo, € possivel que se tenha
de alterar a disposicao dos terminais fornecidos pela fabrica.

- Consultar a tens&o na placa de caracteristicas.

— Efetuar a ligacédo estritamente de acordo com o esquema
de ligacéao.

— O cabo de ligacao a terra (verde e amarelo) tem de ser
ligado em primeiro lugar e separado em ultimo lugar. Além
disso, este cabo tem de ser mais comprido do que todos
0s outros cabos, para que num eventual deslocamento da
placa de fogdo, todos os restantes cabos sejam desligados
em primeiro lugar da rede, antes que este seja desligado
(Fig. 7).

- Né&o entalar o cabo durante a encastracéo, e ndo o passar
por cima arestas vivas.

- Né&o pode vedar a placa de fogdo ao tampo de cozinha
com silicone. Para o efeito, a placa de fogéo ja vem
equipada com uma junta.

4. Apenas no caso de encastramento nivelado (Figura 6b): E
obrigatorio realizar um teste funcional antes de proceder a
vedacgao! Vedar a fresta circundante com uma cola de
silicone adequada, resistente ao calor
(p. ex. OTTOSEAL® S 70). Alisar a junta com o produto
recomendado pelo fabricante. Observar as recomendacdes
de utilizagcdo da cola de silicone. Colocar o aparelho apenas
em funcionamento apds a secagem total da cola de silicone
(pelo menos 24 horas, dependendo da temperatura
ambiente).

Atencao!
A utilizagéo de cola de silicone inadequada pode provocar
coloracoes irreversiveis nos tampos em pedra natural.

Desmontar o aparelho

Desligar o aparelho da alimentagéo eléctrica. Nos aparelhos
encastrados de forma nivelada, remover a junta de silicone.
Pressionar o aparelho para fora pela parte inferior.

Atencao!
Danos no aparelho! Nao puxar o aparelho pela parte superior.

ZNUAVTIKEG UTTOdEIEEIQ

H aodaieia kata T xpron eE0odaAiceTal VO eav N eyKATAOTOON
EYIVE e 0WOTO TPOTIO OE TeXVIKO eTimedo Kal CUPGWVA pE TIC
odnyieg Tonoesmonc ZNUIEC TIOU TIPOKANBNKOV )\ovw yn owoTnCg
TOTOBETNONG EUTIITITOUV OTNV €UBUVN TOU EYKATOOTATN.

H olvdeon TNG OUOKEUNG UTTOPEI VO TTpayUoTOoToINGEl pOVo ammo
EYKEKPIUEVO TEXVIKO €101KO. Oa TTPETEl VA DIETIETAI OO TOUG KAVOVEC
NG €TAIPIOC TTAPOXNC NAEKTPIKOU OTN TIEPIOXN.

H ocuoKeun avTamoKpIveTal OTNV KoTnyopio TPooTaoiag | Kal
EMTPETETAI VO AEITOUPYEI HOVO 0 OUVOUOIOUO Pe ouvOeEDn ywyoU
TTPOOTACIOG.

H xpr]or] QUTAC TNG OUOKSUI’]C Oixw¢ yeiwon N Aoyw pn 0woTng
EYKOATAOTOONG HITOPET VO TPOKOAEDE, OV Kal OE I010ITERa amBaveg
TEPIMTWOEIG, 00BAPEC BAKREG.

O kaTookeuaoTc Oev dEpel eublvn VIa TN KN 0WOTA ASITOUPYIO KOl
TIGC MOAVEC CNUIEC TTOU TTIPOKANBNKAV AOYW UN OWOTNAC NAEKTPIKNG
EYKOTAOTOONC.

H ocuokeun el va CUVOEETOI OE HIOE HOVIUN EYKOTAOTAON KOl
TPEMel va TPooappdlovTal Eoa amoouvOoeong OTn HOVIUN
EYKOTAOTOON OUUGWVA e TOUG KAVOVIOUOUG EYKOTGOTAONG.

O owhnvog Tpododooiag el va ToTtoOeTnOei e TEToIo TPOTIO,
WOTE VO NV ayyidel Ta (eoTG TUNUOTO TNG BAONG E0TIQV 1) TOU
doupvou.

H eykaTGoTaON VIO TIC ETOVWYIKEC BAOEIC E0TIWV UTTOPEI VO Yivel
u(‘)vo TV O€ d)OL'Jpvouc ye sonvowmouévo sEcxsplou(‘) G idiog
HOPKAG. Aev UMOpEl Vot VIVEl EYKATOOTOON WUyeiwv, TAUVTNPIwY
mMATWY, cpoupvwv XWPIC e€aepIopd 1 TAUVTNPIVY POUXWV KATW OO
™ BA&on e0TIV.

Omol00dnToTE XEIPIOKUOC OTO E0WTEPIKO TNC CUOKEUNCG,
oupmeplAapBavopevou TNV aMayn kaAwdiou Tpododoasiag, TPETE!
VO VIvETal arto To Texvikd ZEpBIC.

MpoETOINXGIX TOU EVTOIXICOUEVOU VTOUAXTTIOU

O MAYKOG EPYOCIOG TIPETE! VA iVl EMIMEDOG KOl OPICOVTIOG.
EkTeAeoTe o)\ec TIC apvamec KOTING TWV QVOIVUATWY OTO VTOUAGTTIO
KOl OTOV TTAYKO €QYQ0IAG TIPIV TNV TOTTOOETNON TWV CUCKEUWV.
AmopokpUveTe T amoBANTa (piovidia, ypEia), dIodOoPETIKA N
AeIToupyio Twv NAEKTPIKWV eEXPTNUATWY UTTOPEI VO ETINPEAOTEI
apvNTIKA. H oTa®epdTNTO TWV GVTIOTOIXWV VTOUAGTTIWV TTRETIE! VO
eCaodoAideTal Kol ETA ATTO TIG €QPYOOIEC KOTING TWV GVOIYUOTWY.
m >dpayioTe TIC emMPAVEIEC TOUNC K’ EVO OTEYAVOTIOINTIKO UAIKO
QvOEKTIKO 0T BeppoTNTA, VIO VO eUTTodioeTe TO GOUOKWUO AOYW
Uypooiog.

= Ta evroIXICOUEVD VTOUAGTIION TTPETTEI VO Eivall AVOEKTIKG OTN
Beppokpaoia péxpl Touc 90 °C.

= EAGXIOTN omdOTAON QVOIYUOTOG Kol TAKIVWV TOIXWHATWY: 40 mm.
Ae ouvioTaTal N TOMoBETNON TNG BAoNG eoTiwV PeTa&U dUOo
TAEUPIKQV TOIXWHATWY. EGvV aUTO gival amopaitnTo, TTPETEl Vol
TnENBei amd TO eval TASUPIKO TOIXWUG POk EAAXIOTN AmOoTOOoN
200 mm.

m [1poceETe TNV eAdioTn amdoTaon Twv 10 mm amd TNV KATW
TACUPA TNG OUOKEUNG HEXPI TG HEPN TOU VTOUAGTTIOU.

O MAYKOG EPYOCIAC TTPETEl VO EVIOXUOEI, OTAV OTNV ETIKOAUTITOUEVN

TOOBETNONG €ival AlydTepo amd 20 mm Kol 6TnV 100Tedn

TomoBeTNoN AiyoTepo amd 30 mm XovTpog. AlodopeTIKG dev UTIGPXE!

Kopia emopKnG oTabepdTnTa. To XpnolgormoloUpevo UAIKO evioxuong

TTPETIEI VO €ival avOEKTIKO OTN BepuOTNTA KOl OTNV UYPOOIa.

Ymodei&eig

= O maykoc koudivac omou eykaBioTaTal N BACN 0TIQV TTPETEl VO
eival avOekTIKOG oe Bapog mepimou 60 kg.

® H emmedoTnTa TNG BAONC €0TIWV TIPETEI VO eAeyxOei HOVO POAIG
EYKATOOTOOEI OTO XWPO €VTOoiXIong.

loomedn TomobéTnon (Eik. 1b)

H 106medn TomoBeTnon (TomoBeTNOoN XWPIG TTATOUPR) O° EVOV TTAYKO

gpyooiog eival duvoTn.

H ouokeur) ummopei va eyKoTaoTabel 0ToOUG aKOAOUBOUG avOEeEKTIKOUG

oTn BepuoKpaoia Kal adIGBPOXoUC TTAYKOUC EPYAOIAG:

m [1éTpivorl (HopuGpIvol) TIAYKOI EPYOCIOG

m [1&yKol epyaoiag omd ouveeTIKO UAIKO (m.x. Corian® (kdpiav))

m [1ayKol epyaoiag amd oupmayeg EUAo: MOvo KOTOTTV ouvevwonong
e TOV KOTOOKEUOOTN TOU TTAYKOU £PYOCiac (0dpAyIoua TwV
OKUWY TOU OVOIYUOITOG)

= e TepinTwon ('x)\)\g)v u)\u«jl)v ouvsvvoaniTs OXETIK& Pe Tn Xpnon ye
TOV KOTOIOKEUGOTH) TOU TIAYKOU £PYAOIOG.

Mio TOTTOBETNON OE TTAYKOUC £PYO0Ing oo memeopevo EUAo dev

eival duvarr.

Ynébslﬁn: OAeg o1 epyaoieg KOTMG TV OVOIVHATWY OTOV TTAYKO
EPYO0IOG TIPEMEN VO TIPOYHATOTOINBOUY OE VOl EIBIKO OUVEPYEID
oupdwva pe To oxedio TormobeTnong. To cxvowua npenm Vo vivel
KoBapd Kol Pe akpifBela, emeidr) N akpn TNG TOUNG ival eud)o(vr]c
oTnV emavw emoaveia. KabapioTe Kal amONTTIAVETE TIC OKUEG TOU
QVOIYUOTOC PE EVa KOATGAMNAO uypd KabBapiopoU (MpooelTe TIC
untodeielg enefepyaoiag TOU KOTAOKEUGOTN TNG GIAIKOVNG).

TuvludOuOG TTEPICCOTEPWV CUCKeUWV Vario (Eik. 1c)

Mo To ouvOuaopd TTEPICCOTEPWY CUCKEUWVY Vario gival omopaitntn N
umépa ouvdeonc VA 420 000/001/010/011. AuTr) umopeite va TNV
popunOeuTeiTe EEXWPIOTA WG €I0IKO e€apTnUa. AdBETE UTTOWN TNV
POOOETN AVAYKN XWPEOU YIO TNV PTApa ouvdeong PETOEU TwvV
OUOKEUWV KOTG TNV KOTOOKEUN TOU avoiyuaTog (BAeme Odnyieg
ouvappoAdynong VA 420 000/001/010/011).

Ol OUCKEUEG PTTOPOUV VO TOTIOBETNOOUY €TTIONG Kol 08 EEXWPIOTN
QVoiypaTa, adrvovTag pio Awpida pe TAGTog To Aiyotepo 50 mm
HETAEU TWV OVOIYUOTWY.

M0 TO CUVOUOIOPO TWV CUOKEUGV LE KOl XWPIG KAMAKI OUOKEUNG
unopel val eEoucx)\uveouv ol SI0POPEC OTIC DIKOTAOEIC HEOW TNG
enékTaong ouokeung VA 450 110/-400/-600/-800/-900 (avaAoya
Je TO TAGTOG TNG CUOKEUNG).

ZuvluaopOGg pE KaTaKI ouokeurig (Eik. 1d)

To kamdki TNG ouokeung VA 440 010 eivail d100eaipo EexwpIoTd WG
e10IKOC eEomAIopOG. AGRBeTe umOWn TNV MPOOOETN QVAYKN XWPEOU VIO
TO KOTAKI TNGC OUOKEUNG KOTA TNV KOTAOKEUN TOU GVOIYUATOC.
Aepiopog (Eik. 1e)

AOyw TOU sEasplouou NG BAONG €0TIQWV TTPETEI OTNV EMAVW TTEPIOXN
TOU TTOW TOIXWUOTOG TOU VTOUAQTTIOU Vo TTooRAEDTE! Evar Avolyua e
eva mA\aTog 350 mm kai éva uwog 45 mm.

O evdIGUEDOC XWPOC HETAEU TOU TTOW TOIXWUATOC TOU VTOUAGTIIOU
KOl TOU TOIXOU TIPETIEI VO OVEPXETA TO AiyOTEPO OTO 20 mm.

OTEG yIX TX KOUPTI& XeIpIopoU (EIK. 2a + 2b)

H evowUOTWHEVN KOVOOAX XEIPIOUOU EiVOl EYKOTECTNUEVN OTO KATW
VTOUAGTT 0TO UWog Tou oupTapliol. MAxog TNG KOVOOAXC:

16 - 26 mm

1. KaTookeudoTe oupdwva pe TN eIKOVa TiG Tpumeg @ 35 mm yia T
OTEPEWON TWV KOUUTIGV XEIPIOUOU OTNV HITPOGCTIVA TAEUPX TOU
KATW vTouAamou. Mo Tnv oKkpIn puduion TG B€ong Twv oV
oupmapadideTal Eva delyua TPUTTAUATOC.

2.5 TePIMTWoN ToU TO TIAXOG TNG UTTPOOTIVAG Kovoo)\ac eival
LJSVO()\UTSDO aro 26 mm: OpelapeTe TNV urrpoonvn Kovoo)\a otnv
mow mAeupd oTig SlooTdoelg 80 x 310 mm TOOO, WOTE TO TIAXOC VOl
UNV avepxeTal o€ TTavw omd 26 mm.



TommoB£Tnon TnNG KOveOAag Xeipiopou (EIK. 3 + 4)

Yo6eiEn: TomobeTroTe TN CUCKEUR UOVO Padi e TNV avTioToIXN

KOVOOAQ XelpiopoU.

1. ATOPOKPUVETE TN OUOKEUOIOIO TWV KOUUTTIQV XEIPIOUOU KOl
oPAIPEDTE TNV TTPOOTATEUTIKI HEPPBPGVN TTHOW OO TOUG GWTEIVOUG
OaKTUAIOUG.

2. KpatroTe To eAaoua oTNEIENG ammo THow TIAVW GTNV UTTPOOTIVA
KOVOOAa. TormoOeTroTe Ta KOUUTA XEIPIOUOU armd UmPOoT OTIC
omeg, BIOWOTE Ta OO oW KAAG pe Ta magiuadio. MpooelTte TN
OWOTH QVTIOTOIXION TWV KOUUTTIWV XEIPIOUOU (BAETIE EIKOVAY).

3. BidwoTe TNV KOVOOAG XEIPIOUOU OTAOEPG e TG CUVNUUEVD
ma&iuddia 0To EAaiopa OTHPIENG.

TormoB£TNON TNG CUCGKEUNG

Yrodeign: Mo Tnv TomoBETnon TG BAoNG €0TIQV XPNOILUOTIOINOTE

TPOOTATEUTIKA YavTIa. O1 pn davepeg empAveleC UMOPE! VO EXOUV

KOPTEPEG AKUEC.

1.Ad)0(|p€OT8 TNV mMpooTaoia Tou BuopaTolpevou ouvOECHOU OTNV
KOTW TTAEUPG TNC Baonc €0TIWV, OUVOEOTE TO KOAWDIO ™me
KOVOOAOC x8|p|ouou ye tnv unoéoxn oUpdwva pe To okitoo. Ol
ouvdeopol pemel va aiodpaicouv. BIdwoTe KAAG To KOAWDIO
VEIWONC KOl 0TEPEWOTE TO KAAWDIO TNG KOVOOAOC XEIPIOUOU OTO
QVOKOUDIOTIKO KaTamovnong. TomoBeTthote ava TNV TOOOTOoIx
Tou BuopaTolpevou ouvoeopou (Eik. 5).

2. TommoBeTrOTE TN CUOKEUN opoldpopda oTo Gvolyua. MeoTe T
OUOKeUN amod emave dUVOTA UECa O0TO Avolyua (Eik. 6a).

Ymodei&n: H ouokeur| mpemel va mpooopUoleTal oTabepd 0To
Avolypa Kol Ogv ETTRETETAI VO UETOKIVEITAI (TT.X. KOTG TOV
KOBOPIoUO). 2e TIePIMTWon TAGTOUC QVOIYUOTOG OTO ETTAVL OPIO
AVOXNG OTEPEWOTE, OTAV €iVal OmaPATNTO, AwPideC TIAGYI OTO
AVOIYHOL.

3. >uvBEOTE TN OUOKEUN OTO I’])\SKTQIKO OIKTUO Kail eAeyETe TN
Aeitoupyia TnG. EGv n ouokeun dev pmopei va svspvonom&)& TO
KoAwOI0 ouvOeong PETOEU KOVOOADC XEIPIOHOU KOl OUOKEUNG Oev
eival ouvoedepevo. EAEyETe TN owoTr ouvdeon Tou kKahwdiou
ouvdeong!

Ymodeign: Avaloya pe Tov Tpdmo olvdeong rrpsn?,l svésxousvwc
Vo 0AGEET N BIATOEN TWV OUPTTOPAdIOOUEVWY OTIO TO EPYOOTAOIO
OKPOOEKTWLV.

- Mo TNV Taon BAEme oTnv Mivakida TUTTOU.

— JuvOeOoTE HOVO CUPPWVA PE TO OXeDIQYPOUUO OUVOEOUOAOYIOC.

- To KaAwdI0 Yeiwong (XpwUa TTEAGCIVO KOl KITPIVO) TTPETIE VO
OUVOEETA TIGVTOTE TIPWTO KOl VO OMTOCUVOEETOI TEAEUTONO.
EmmA&ov mmpémel va auTo To KOAWDIO VA €ivail TTIo LJO(KDU amo oA
TO GAMO KOAWDSIO, WOTE O TIEPITITWON TUXOV PETOKIVNONG ™G
chonc €0TIWV VO omOoUVOEOOUV OAG TOl GAG KOAWOIO TTIOWTO
amnd To BikTUO, TPOTOU ammocuvdedel auTd To Kahwdio (EIK. 7).

- Mn povkoeTe To KAAwDIO KOTA TNV TOTTOBETNON KAl Unv TO
TTEPAOETE TIAVW OTIO KOPTEPEC AKUEC.

— Aev EMTPETETAI VO GPUOAOYNOETE TN BACN EOTIQV KOI TOV TTAYKO
epyooiag e alNikovn. H Baon eoTiwv eival yiI' autd ndn eivail
eEOTAIoEVN UE HIO TOIHOUXO OTEYOVOTIOINONG.

4. Movo oe mrepinTwon 1oomedng TomobeTnong (Eik. 6b): Mpiv To
KOMNUO TWV GPHWV EKTEAEOTE OTTWOONTIOTE pIot DOKIUM
Aerroupyiog! KoAMNoTe Tov TIEPIPETPIKO GPUO HE HIoE KATAMNAN,
QVvOEKTIKN OTN Bepuokpaoion KOMA OIAIKOVNG
(mx. OTTOSEAL® S 70). AeiGvete Tov 0pud OTEYOVOTIOINONG HE
eva UNIKO Agiovong TToU OUVIOTATOI OTTO TOV KOTOOKEUQOT).
MpoogtTe TIC unoéa{mc emeepyaoioc TG KO)\)\O(C 0|)\|Kovr1c:
©&0Te TN OUCKEUN OE ASITOUPYIO, OOV TPWTO OTEYVWOE! EVIEAWG
N KOMa GINKOVNG (TO AlyOTEPO 24 WPEG, OGVANOYD UE TN
Bepuokpaoia TIEPIBAAMOVTOC).

Mpocoxn!

H xprion okoaTGAMNANG KOMOC GINIKOVNG OTOUC TIAYKOUG £PYOCIOG

omo GUOIK TIETPO UMTOPEi Vo 08NYHOEI 08 HOVILEG OMOYEG OTO

XOWUOL.

Adaipeon TNG CUCKEUNG

©€E0Te TN OUCKEUN eKTOG PEUPOTOC. 2TIC 100TEdEC Ue TNV EMBAvEIX

TOTTOOETNUEVEG OUOKEUEC OMOUGKOUVETE TOV OipUO OIAIKOVNG.

>TTPWETE MO KATW TN OUCKEUN TTPOG Tal £EW.

MNpoocoxn!

Znuieg otn ouokeun! Mnv adaipeoeTe TN CUOKEUN aTTd EMAVW.

Viktigt att observera

Sakerheten vid anvandning garanteras under férutsattning att
installationen har utforts korrekt och enligt denna
monteringsanvisning. Skador orsakade av felaktig montering ar
montbrens ansvar.

Endast behdrig fackman far ansluta apparaten. Foreskrifterna
fran den lokala elleverantéren skall foljas.

Apparaten &r av skyddsklass | och den far endast anvandas om
den &r jordad.

Anvandning av apparaten utan jordanslutning eller felaktigt
installerad kan i undantagsfall orsaka allvarlig skada.
Tillverkaren pétar sig inte ansvar for felaktig funktion eller skador
orsakade av felaktig elinstallation.

Apparaten ska anslutas till en fast installation som maste
innehalla frankopplingsanordningar for den fasta installationen i
enlighet med géllande installationsbestammelser.

Stromkabeln skall placeras sé att den inte vidror varma delar av
spishéllen eller ugnen.

Induktionshéallar kan endast installeras pa varmluftsugnar av
samma marke. Under spishéllen kan man inte installera kylskap,
diskmaskiner, ugnar utan ventilation eller tvattmaskiner.

Ingrepp i apparat, &ven byte av stromkabel, skall utféras av
kundtjanst.

Férbereda inbyggnadsmobeln

Bankskivan maste vara plan och vagrat. Utfér alla
utskarningsarbeten i inbyggnadsmobeln och bankskivan,
innan du satter in apparaterna. Avlagsna span, annars kan de
elektriska komponenternas funktion paverkas.
Inredningsmdbeln maste vara tillrackligt stabil dven efter
utskarningsarbetena.
m Snittytorna ska forseglas varmebestandigt sa att uppsvélining
genom fukt férhindras.

m Inbyggnadsmdbeln maste tala temperaturer upp till 90° C.

m Urskarningen avstand mot vaggar pa sidorna ska vara minst:
40 mm.

Vi avrader fran att montera héllen mellan tva sidovéaggar. Skulle
detta vara nédvandigt maste man se till att avstandet mot en
sidovagg blir minst 200 mm.

m Avstandet fran apparatens undersida till mdbeldelar méaste
vara minst 10 mm.

Bankskivan maste forstarkas om den vid 6verlappande
inbyggnad ar mindre an 20 mm tjock och vid inbyggnad i
samma plan &r mindre an 30 mm tjock. Annars blir stabiliteten
inte tillracklig. Till forstarkningen maste man anvéanda ett
material som &r varme- och fuktbestandigt.

Anvisningar
[ ggnkkskivan dar hallen monteras maste klara vikter pa cirka
g.
m Kontrollera att spishallen ar horisontell forst nar den ar
installerad pa avsedd plats.
Inbyggnad helt i ett plan (bild 1b)
Inbyggnad helt i nivd med en bankskiva ar mojlig.

Apparaten kan byggas in i féljande temperatur- och
vattenbestandiga bankskivor:

m bankskivor av sten

m bankskivor av plast (t.ex. Corian®)

m bankskivor av massivt tra: Endast enligt 6verenskommelse
med bankskivans tillverkare (forsegla utskarningens kanter)

m Om du anvander dig av andra material, ta reda pa
anvandningen hos bankskivans tillverkare.

Inbyggnad i banskskivor av komprimerat tra ar inte mojlig.

Anvisning: Alla utskérningsarbeten i bankskivan skall utféras i
en fackverkstad enligt inbyggnadsskissen. Utsk&rningen maste
vara rent och exakt utférd, eftersom snittkanten syns upptill vid
ytan. Reng6r och avfetta utskérningens kanter med lampligt
rengéringsmedel (f6lj silikontillverkarens anvisningar).

Kombination av flera Vario-enheter (bild 1c)

Kombination av flera Vario-enheter kraver kopplingslist

VA 420 000/001/010/011. Den gar att kdpa som separat
extratillbehdr. Lamna plats fér kopplingslist mellan enheterna
nar du gor urtaget (se monteringsanvisning VA 420 000/001/
010/011).

Det gar dven montera enheterna separat med min. 50 mm
mellan urtagen.

Vid kombination av apparater med eller utan lock resp.
hallskydd kan mattskillnader utjamnas med apparatférlangning
VA 450 110/-400/-600/-800/-900 (allt efter apparatens bredd).

Kombination med lock (bild 1d)

Locket VA 440 010 kan kdpas separat som extra tilloeh6r. Nar
man gor utskarningen maste man rakna med att det behovs
extra utrymme f6r locket.

Ventilation (bild 1e)

For héllens ventilation maste man géra en 350 mm bred och
45 mm hog 6ppning i det 6vre omradet i inbyggnadsmobelns
bakvagg.

Mellanrummet mellan mobelns bakvagg och vaggen maste vara
minst 20 mm.



Borrhal for vred (bild 2a + 2b)

Manoverpanelen for inbyggnad kan integreras i undersképet pa

ladniva. Paneltjocklek: 16 - 26 mm

1.Borra halen for fastsattning av vreden pa underskapets
frontsida med @ 35 mm enligt skissen. En borrmall medféljer
for exakt borrning av halen.

2.0m frontpanelen ar tjockare &n 26 mm: Fras ut frontpanelen
pa baksidan till mattet 80 x 310 mm, sa att tjockleken inte ar
grévre an 26 mm.

Inbyggnad av manéverpanelen (bild 3 + 4)

Anvisning: Bygg endast in apparaten tillsammans med den

manoverpanel som hor till.

1.Ta bort férpackningen kring vreden och dra av skyddsfolien
bakom ljusringarna.

2. Hall fastplaten bakifran mot frontpanelen. Stick in vreden
framifran i borrhalen, skruva fast dem bakifran med muttrarna.
Se till att du placerar vreden korrekt (se bild).

3.Skruva fast mandéverpanelen i fastplaten med de medféljande
muttrarna.

Bygga in apparaten

Anvisning: Anvand skyddshandskar vid montering av héllen.

De dolda ytorna kan ha vassa kanter.

1.Tag bort skyddet for stickproppen pa héallens undersida och
anslut manoverpanelens kabel till anslutningshylsan enligt
skissen. Stickproppen maste snadppa i. Skruva fast
jordningskabeln och fixera mandverpanelens kabel i
dragavlastningen. Satt pa stickproppsskyddet igen (bild 5).

2.Satt in apparaten jdmnt i utskarningen. Tryck fast den stadigt
uppifran i utskarningen (bild 6a).

Anvisning: Apparaten maste sitta stadigt i utskarningen och
far inte kunna férskjutas (t.ex. vid rengdringen). Vid en
utskarningsbredd nara den 6vre toleransgransen maste man
eventuellt montera fast lister pa sidorna av utskarningen.

3. Anslut apparaten till natet och kontrollera funktionen. Gar det
inte att koppla pa apparaten &r anslutningskabeln mellan
manoverpanel och apparat inte instucken. Kontrollera att
anslutningskabeln sitter i korreki!

Anvisning: Andra fabriksbyglingen s& att den matchar

anslutningstypen, om det behdvs.

- Angéende spénning se typskylten.

- Anslutningen far endast goras enligt anslutningsschemat.

- Jordningskabeln (fargad gron och gul) méaste anslutas forst
och lossas sist. Dessutom maste denna kabel vara langre
an alla andra kablar, sé att vid en eventuell rorelse av hallen
alla andra kablar forst skiljs fran natet innan denna skiljs
(bild 7).

— Se till att ledningen inte kldms fast och inte dras 6ver vassa
kanter vid monteringen.

- Du far inte foga ihop hallen och bankskivan med silikon.
Hallen &r utrustad med en tatning for detta &ndamal.

4. Endast vid inbyggnad exakt i niva med bankytan (bild 6b):
Genomfor ovillkorligen ett funktionstest fore fogningen!
Foga samman spalten runtom med Iampligt,
temperaturbestandigt silikonlim (t. ex. OTTOSEAL® S 70).
Glatta tatningsfogen med det glattningsmedel som tillverkaren
rekommenderar. Folj bruksanvisningen till silikonlimmet. Ta
inte apparaten i bruk férran silikonlimmet har torkat helt och
hallet (minst 24 timmar, beroende pa rummets temperatur).

Obs!
Olampligt silikonlim orsakar varaktiga missfargningar hos
bankskivor av natursten.

Montera ur apparaten

Gor apparaten stromlés. Ta bort silikonfogen hos apparater som
byggts in helt i nivd med bankskivan. Tryck ut apparaten
underifran.

Obs!

Risk att apparaten skadas om man férsoker att lirka ur
apparaten uppifran!

Vigtige henvisninger

Sikkerhed under brug kan kun garanteres, hvis installationen er
udfert pa en korrekt teknisk made og i overensstemmelse med
monteringsinstruktionerne. Skader, der opstar pga. forkert
montering, er installatarens ansvar.

Kun en autoriseret tekniker ma udfere tilslutningen af apparatet.
Regulativerne fra elforsyningsselskabet i omradet skal falges.
Apparatet overholder beskyttelsestypen | og ma kun bruges
med en jordforbindelse.

Brug af apparatet uden jordforbindelse eller en forkert
installation kan forarsage alvorlige skader, selv om
sandsynligheden herfor er begrasnset.

Fabrikanten frasiger sig ethvert ansvar for forkert funktion og
mulige skader, der skyldes forkert elektrisk installation.
Apparatet skal sluttes til en fastgjort installation, og der skal
monteres afbrydere i overensstemmelse med bestemmelserne
for installationen.

Forsyningskablet skal anbringes, sé det ikke bergrer
kogesektionens eller ovnens varme dele.

Induktionskomfurer kan kun installeres over varmluftsovne af
samme maerke. Under kogesektionen kan man ikke installere
koleskabe, opvaskemaskiner, ovne uden ventilation eller
vaskemaskiner.

Enhver e&endring i apparatets indre herunder udskiftning af
forsyningskablet skal udfgres af vores tekniske serviceafdeling.

Forberede kokkenelementet

Arbejdsbordet skal vaere jeevnt og vandret. Gennemfor alle
udskeeringsarbejder pa mobler og arbejdsbord for
apparaterne indszettes. Fjern spaner, disse kan pavirke
funktionen af elektriske komponenter. Det skal vaere sikret, at
de pageeldende mobler ogsa efter udskzeringsarbejderne er
stabile.
m Forsegl snitfladerne varmebestandigt for at forhindre at de
svulmer op pga. fugtighed.
m Kgkkenelementet skal veere temperaturbestandig op til 90 °C.
m Minimumsafstand ind til veegge i siderne: 40 mm.
Det kan ikke anbefales at montere kogetoppen mellem to
sideveegge. Skulle dette veere nadvendigt, skal der overholdes
en minimumsafstand ind til en sidevaeg pa 200 mm.
m Overhold en minimumsafstand af apparatets underside til
mebeldele pa 10 mm.
Arbejdsbordet skal forsteerkes, nar det er mindre tyk end 20 mm
ved overlappende montering og mindre tyk end 30 mm ved
plan montering. Ellers er stabiliteten ikke tilstraekkelig. Det
anvendte forsteerkningsmateriale skal vaere varmebestandig og
fugtsikker.

Anvisninger
m Den bordplade, som kogesektionen monteres i, skal kunne
baere cirka 60 kg.

m Kogesektionens planhed kan ferst tiekkes, nar apparatet er
installeret i den tilpassede udskeering.

Planforsanket montering (fig. 1b)

En planforseenket montering i et arbejdsbord er mulig.

Apparatet kan monteres i falgende temperatur- og

vandbestandige arbejdsborde:

m arbejdsborde i sten

m arbejdsborde i kunststof (f.eks. Corian®)

m arbejdsborde i massivt tree: Kun efter aftale med
arbejdsbordets producent (udskeeringens kanter skal
forsegles)

m Ved andre materialier bedes De kontakte arbejdsbordets
producent med hensyn til arbejdsbordets anvendelse.

En montering i arbejdsborde i presset tree er ikke mulig.

Bemaerk: Alle udskeeringer i arbejdsbordet skal udfgres i
henhold til monteringsskitsen og af et professionelt veerksted.
Udskeeringen skal udfares peen og ngjagtig, da snitkanten er
synlig pa overfladen. Udskeeringens kanter skal renses og
affedtes med et egnet rengaringsmiddel (veer opmaerksom pa
silikoneproducentens forarbejdningsinstruktioner).

Kombination af flere Vario-apparater (figur 1c)

Ved kombination af flere Vario-apparater er forbindelseslisten
VA 420 000/001/010/011 ngdvendig. Den fas separat som
ekstra tilbehgr. Veer opmaerksom pa ved etablering af
udskaeringen, at der kraeves ekstra plads til forbindelseslisten
mellem apparaterne (se Monteringsvejledning VA 420 000/
001/010/011).



Apparaterne kan ogsa indbygges i separate udskasringer under
forudsaetning af, at der overholdes en minimumafstand pa

50 mm mellem hver udskeering.

Nar man kombinerer apparater med og uden apparatdaeksel,
kan malforskellene udlignes vha. apparatforleengelsen

VA 450 110/-400/-600/-800/-900 (afhaengig af, hvor bredt
apparatet er).

Kombination med lag (fig. 1d)

Laget VA 440 010 fas separat som specialtilbehar. Vaer
opmeaerksom pa, at laget har yderligere pladsbehov, nar
udskeeringen laves.

Ventilering (fig. 1e)

Med henblik pa ventilering af kogetoppen skal der gverst i
kokkenelementets bagveeg laves en abning, som er 350 mm
bred og 45 mm hgij.

Mellemrummet mellem kgkkenelementets bagveeg og veeggen
skal mindst udgere 20 mm.

Boringer til betjeningsknap (fig. 2a + 2b)

Det indbyggede betjeningspanel kan integreres i underskabet i

skuffehgjde. Paneltykkelse: 16 - 26 mm

1.1 henhold til billedet laves boringerne @ 35 mm for at kunne
fastgere betjeningsknapperne i underskabets frontside. For at
kunne positionere borehullerne ngjagtigt medfalger en
boreskabelon.

2.Nar panelet er tykkere end 26 mm: Frontpanelet skal udfreeses
pa bagsiden i et areal pa 80 x 310 mm, saledes at tykkelsen
ikke overstiger 26 mm.

Montering af betjeningspanel (fig. 3 + 4)

Bemaerk: Apparatet skal kun indbygges sammen med det

tilsvarende betjeningspanel.

1. Forpakningen skal fijernes fra betjeningsknapperne og
beskyttelsesfolien bag ringlysene skal treekkes af.

2.Holdepladen holdes bagfra mod frontpanelet.
Betjeningsknapperne seaettes forfra ind i boringerne og skrues
fast bagfra vha. matrikkerne. Pas p4, at betjeningsknapperne
tildeles korrekt (se billede).

3. Betjeningspanelet skrues med de medfalgende meatrikker til
holdepladen.

Indbygge apparatet

Bemeerk: Anvend beskyttelseshandsker ved montagen af
kogesektionen. Der kan veere skarpe kanter pa de ikke synlige
flader.

1. Stikpropafskaermningen pa kogetoppens underside tages af
og betjeningspanelets kabel forbindes med hunstikket iht.
skitsen. Stikpropperne skal falde i hak. Jordlederen skrues
fast, og betjeningspanelets kabel fikseres i aflastningen.
Stikpropafskaermningen szaettes pé igen (fig. 5).

2. Saet apparatet jeevnt ind i udskeaeringen. Tryk apparatet
ovenfra fast ned i udskeeringen (fig. 6a).

Bemaerk: Apparatet skal sidde fast i udskaeringen og ma ikke
forskyde sig (f.eks. under renggringen). Nar udskasringens
bredde ligger ved den gvre tolerancegreense, skal man i givet
fald fastgere lister i udskaeringens sider.

3. Tilslut apparatet til nettet og kontroller, om det fungerer. Lader
apparatet sig ikke teende, er forbindelseskablet mellem
betjeningspanel og apparat ikke isat korrekt. Kontroller om
forbindelseskablet er isat korrekt!

Bemaerk: Afhaengigt af tilslutningsmaden skal placeringen af
klemmerne, som er leveret fra fabrikkens side, evt. @andres.
- Spaeningen er angivet pa typeskiltet.

— Skal kun tilsluttes iht. tilslutningsskema.

- Jordlederen (farve gren og gul) skal veere den farste, som
tilsluttes, og det sidste, som klemmes af. Derudover skal
dette kabel vaere leengere end alle andre kabler, saledes at
man farst adskiller alle andre kabler fra nettet, nar man evt.
beveeger kogetoppen, inden dette adskilles fra nettet
(fig. 7).

- Pas p4, at ledningen under monteringen ikke kommer i
klemme og ikke fgres over skarpe kanter.

- Hverken kogetoppen eller arbejdsbordet ma udfuges med
silikone. Kogetoppen er allerede udstyret med en pakning til
dette formal.

4. Kun ved planforsanket montering (fig. 6b): Gennemfor i
hvert fald en funktionstest inden udfugningen! Udfug den
omlgbende spalte med en egnet, temperaturbestandig
silikoneklaeber (f. eks. OTTOSEAL® S 70). Glat teetningsfugen
ud med det af producenten anbefalede glittemiddel. Vaer
opmeerksom pa silikonekleeberens
forarbejdningsinstruktioner. Apparatet ma forst tages i drift
efter at silikoneklaeberen er blevet fuldstaendig ter (mindst
24 timer, athaengig af indendgrstemperaturen).

Pas pa!
En ikke egnet silikoneklaeber farer ved arbejdsborde i
natursten til permanente misfarvninger.

Demontering af apparatet

Gar apparatet stramlgst. Fjern silikonefugen ved planforsasnket
monterede apparater. Tryk apparatet nedefra op og tag den ud.

Pas pa!
Skade pa apparatet! Apparatet ma ikke pilles ud ovenfra vha.
veerkig.

Viktige henvisninger

Sikker bruk kan bare garanteres dersom montering av apparatet
er teknisk korrekt utfert og i henhold til monteringsveiledningen.
Installateren er ansvarlig for skader som skyldes feilaktig
montering.

Apparatet ma kun tilkobles av kvalifisert fagpersonell. Den
lokale stremleverandgars retningslinjer skal fglges.

Apparatet er i beskyttelsesklasse | og skal bare brukes med
jordet tilkobling.

Hvis apparatet brukes uten jording, eller hvis det er andre feil
ved installasjonen, kan det i sjeldne tilfeller fgre til alvorlige
skader.

Produsenten star ikke ansvarlig for feil bruk og eventuelle
skader grunnet uegnede elektriske installasjoner.

Apparatet méa kobles til en fast installasjon, og innretninger for &
koble fra apparatet ma festes til den faste installasjonen i
henhold til gjeldende installasjonsregler.
Stremforsyningskabelen ma plasseres slik at den ikke rarer ved
varme deler av koketoppen eller stekeovnen.
Induksjonstoppene kan kun installeres over ovner med
ventilasjonsvifte av samme merke. Under koketoppen kan det
ikke monteres kjgleskap, oppvaskmaskiner eller ovner uten
ventilasjonsvifte eller vaskemaskiner.

Alle inngrep i apparatets innvendige deler, inkludert bytte av
strgmledning, ma utferes av var tekniske service.

Forberedelse av kjokkenskapet

Benkeplaten ma veere jevn og vannrett. Alle
utskjeeringsarbeider pa kjokkenelementer og benkeplate ma
utfores for apparatene settes inn. Fjern spon, funksjonen til
elektriske komponenter kan pavirkes negativt. De aktuelle
kjokkenelementene ma vaere tilstrekkelig stabile ogsa etter at
utskjaeringen er utfort.
m Snittflatene forsegles varmebestandig slik at de ikke sveller
pga. fuktighet.
m Innbyggingselementer ma tale temperaturer opptil 90 °C.
m Minsteavstand utskjeering til veggene pa siden: 40 mm.
Det frarades & montere koketoppen mellom to sidevegger.
Hvis dette skulle vaere ngdvendig, méa det overholdes en
minsteavstand pa 200 mm til sideveggen.
m Overhold en minsteavstand mellom apparatets underside og
meblene pa 10 mm.
Benkeplaten ma forsterkes nar den ved overlappende
innbygging er mindre enn 20 mm tykk og ved innbygging plant
med overflaten er mindre enn 30 mm tykk. Ellers er stabiliteten
ikke tilstrekkelig. Det brukte forsterkningsmaterialet ma veere
bestandig mot varme og fuktighet.

Merknader

m Benkeplaten der apparatet installeres ma tale en vekt pa ca.
60 kg.

m Koketoppens planhet skal farst kontrolleres nar den er
installert i utskjeeringen.



Innbygging plant med overflaten (bilde 1b)
Det er mulig med innbygging plant med en benkeplate.

Apparatet kan bygges inn i falgende temperaturbestandige og
vannfaste benkeplater:

m Steinbenkeplater
m Benkeplater i kunststoff (f. eks. Corian®)

m Benkeplater i massivt tre: Bare i overensstemmelse med
benkeplatens produsent (kantene pa utskjeeringen ma
forsegles)

m Ved andre materialer bgr du for bruk avstemme deg med
produsenten av benkeplaten.

En innbygging i benkeplater i limtre er ikke mulig.

Merk: Alle utskjeeringsarbeider i benkeplaten ma utfares i et
fagverksted i henhold til monteringsskissen. Utskjeeringen mé
utfares rent og ngyaktig, da snittkanten er synlig pa overflaten.
Snittflatene rengjeres med egnet rengjeringsmiddel og avfettes
(Ta hensyn til silikonprodusentens henvisninger).

Kombinasjon av flere Vario-apparater (bilde 1c)

For & kombinere flere Vario-apparater trengs festelisten

VA 420 000/001/010/011. Denne kan fas separat som
tilleggsutstyr. Ta hensyn til gkt plassbehov til festelisten mellom
apparatene nar utskjeeringen lages (se monteringsanvisning
VA 420 000/001/010/011).

Apparater kan ogsé bygges inn i enkeltutskjeeringer med en
minsteavstand pa 50 mm mellom utskjaeringene.

For kombinasjon av apparater med og uten lokk kan
forskjellene i mal bli utlignet med kombilisten VA 450 110/-400/
-600/-800/-900 (alt etter apparatets bredde).

Kombinasjon med dekkplaten (bilde 1d)

Dekkplaten VA 440 010 kan fas separat som spesialutstyr. Ta
hensyn til ekstra plassbehov for dekkplaten nar du lager
utskjeeringen.

Ventilasjon (bilde 1e)

Med hensyn til koketoppens ventilasjon ma det plasseres en
apning som er 350 mm bred og 45 mm hgy i den gvre delen av
kjokkenskapets bakvegg.

Mellomrommet mellom kjokkenskapets bakvegg og veggen ma
vaere minst 20 mm.

Boringer for brytere (bilde 2a + 2b)

Bryterpanelet kan integreres i underskapet i skuffehayde.

Panelets tykkelse: 16 - 26 mm

1.Lag boringene @ 35 mm for festet av bryterne i underskapets
frontside i henhold til bildet. For ngyaktig posisjonering av
borehullenen er det vedlagt en boresjablon.

2. Hvis frontpanelets tykkelse er starre enn 26 mm: Fres
bryterpanel pa baksiden sa langt ut pa malet 80 x 310 mm slik
at tykkelsen ikke er mer enn 26 mm.

Montering av bryterpanelet (bilde 3 + 4)

Merk: Monter apparatet bare med det tilhgrende bryterpanelet.

1. Fjern bryternes emballasje og trekk av beskyttelsesfolien bak
lysringene.

2.Hold laseplate bakfra mot frontpanelet, Sett bryterne forfra i
boringene, skru bakfra fast med mutrene. Vaer oppmerksom
pé korrekt tilordning av bryterne (se bilde).

3.Skru bryterpanel fast pa festeplaten med de vedlagte mutrene.

Montere apparatet

Merk: Bruk hansker ved innbygging av platetoppen. Flatene

som ikke er synlige, kan ha skarpe kanter.

1.Ta av pluggbeskytter pa koketoppens underside, forbind
bryterpanelets kabel med kontakten iht. skissen. Plugger ma
smekke inn. Skru fast jordkabel og fest bryterpanelets kabel i
strekkavlastningen. Sett pluggbeskytter pa igjen (bilde 5).

2. Sett apparatet jevnt inn i utskjeeringen. Trykk ovenfra fast i
utskjeeringen (bilde 6a).

Merk: Apparatet ma sitte fast i utskjaeringen og ma ikke kunne
forskyves (f.eks. ved rengjeringen). Fest ved utskjeeringens
bredde pa gvre toleransegrense om ngdvendig lister pa siden
i utskjeeringen.

3.Koble apparatet til nettet og kontroller funksjon. Hvis
apparatet ikke kan kobles inn, er forbindelseskabelen mellom
bryterpanel og apparat ikke plugget inn. Kontroller at
forbindelseskabelen sitter korreki!

Merk: Avhengig av tilkoblingstype mé eventuelt plasseringen
av klemmene som falger med fra fabrikken, endres.

— Spenning se typeskilt.

- Tilkobling mé kun skje iht. koblingsskjemaet.

- Jordkabelen (farge grenn og gul) ma tilkobles farst og
frakobles sist. Dessuten méa denne kabelen vaere lengre enn
de andre kablene, slik at alle andre kabler blir frakoblet far
denne hvis man flytter p& koketoppen (fig. 7).

- Kabelen ma ved monteringen ikke komme i klem og ikke
fares over skarpe kanter.

- Du ma ikke fuge koketoppen og benkeplaten med silikon.
Koketoppen har derfor allerede en tetning.

4. Kun ved innbygging plant med overflaten (bilde 6b): Det er
sveert viktig at du gjennomfarer en funksjonstest for
fugingen! Fug spalten rundt med egnet, temperaturbestandig
silikonlim (f. eks. OTTOSEAL® S 70). Glatt tetningsfugen med
et glattemiddel anbefalt av produsenten. Ta hensyn til
henvisningene for silikonlim. Ta apparatet farst i bruk etter at
silikonlimet har tarket fullstendig (minst 24 timer, alt etter
romtemperatur).

Obs!

Uegnet slikonlim ferer til varige flekker ved benkeplater i
naturstein.

Demontere apparatet

Gjere apparatet stramlgst. Fjern silikonfugen ved apparater som
er bygget inn plant med overflaten. Trykk apparatet ut nedenfra.

Obs!
Skader péa apparatet! Loft ikke ut apparatet ovenfra.

Tarkeita vihjeita

Kayttéturvallisuus on taattu ainoastaan silloin, kun asennus on
suoritettu teknisesti oikein ja ndiden asennusohjeiden mukaan.
Virheellisestda asennuksesta aiheutuvat vahingot ovat asentajan
vastuulla.

Laitteen kytkenn&n saa suorittaa ainoastaan valtuutettu teknikko.
Kytkennassa on noudatettava paikallisen sdhkodntoimittajan
saantoja.

Laitteen suojaus on luokan | suojaus ja sitd voidaan kayttaa
ainoastaan maadoitetussa kytkennassa.

Jos laitetta kaytetdan ilman maadoitusta tai jos se on asennettu
virheellisesti, seurauksena voivat olla vakavat vahingot, vaikka
ne ovatkin erittain epatodennakdisia.

Valmistaja ei ota vastuuta virheellisesta toiminnasta ja
mahdollisista vahingoista, jotka aiheutuvat virheellisista
sahkdasennuksista.

Laite on on asennettava kiinteddn asennukseen ja kiintedssa
asennuksessa on oltava virran katkaisuvélineet asennusta
koskevien maarayksien mukaisesti.

Virtajohto on asetettava niin, ettei se koske keittotason tai uunin
kuumiin osiin.

Induktiokeittotasot voidaan asentaa vain laatikon,
samanmerkkisen kiertoilmauunin tai samanmerkkisen
astianpesukoneen ylapuolelle. Keittotason alapuolelle ei saa
asentaa jadkaappia, astianpesukonetta, tuuletuksella
varustamattomia uuneja tai pesukoneita.

Laitteen sisaosien késittely, mukaan lukien virtajohdon vaihto,
tulee jattda huoltopalvelun suoritettavaksi.

Kaapistoihin tehtavat muutostyot

Tybtason on oltava tasainen ja vaakatasossa. Kaikki
kaapistoihin ja tyotasoihin tehtavit leikkuutyot on tehtava
ennen laitteen sijoittamista paikalleen. Syntynyt lastu on
poistettava, koska se voi haitata sahkoisten osien toimintaa.
Kyseessa olevien kaapistojen ja tyétasojen on oltava vakaita
viela senkin jalkeen, kun niihin on tehty tarvittavat aukot.
m Kasittele leikkuupinnat kuumuutta kestaviksi,
kosteusvaurioista syntyvan turpoamisen estamiseksi.
m Kaapistojen on oltava vahintaan 90 [ kuumuutta kestavia.
m Aukon védhimmaisetaisyys sivuseinaan: 40 mm.
Ei ole suositeltavaa sijoittaa keittotasoa kahden sivuseinan
valiin. Mikali tata ei voida valttaa, on vahimmaisetaisyyden
ainakin toiseen sivuseinaan oltava 200 mm.
m Etéisyyden laitteen alareunasta lahimpé&éan kalusteeseen on
oltava vahintadan 10 mm.
Tybdtasoa on vahvistettava, mikéali se on laitteita limittain
asennettaessa ohuempi kuin 20 mm ja laitteita samaan tasoon
asennettaessa ohuempi kuin 30 mm. Muutoin ei asennus ole
tarpeeksi vakaa. Kaytettavan vahvistemateriaalin on oltava
kuumuutta ja kosteutta kestavaa.



Huomautuksia

= Tason, johon keittotaso asennetaan, on kestettéava noin 60 kg
paino.

m Keittotason tasaisuus tulee tarkistaa vasta sen jalkeen, kun se
on asennettu upotusaukkoon.

Koskee vain samalle korkeudelle tyotason kanssa tehtéavia
asennuksia (kuva 1b)

Asennus tydtason kanssa samalle korkeudelle on mahdollinen.

Laitteen voi asentaa seuraaviin lammonkestaviin ja vedenpitaviin

ty6tasoihin:

m Kivityotasot

m Muovilevytyotasot (esim. Corian®)

m Massiivipuutyotasot: Asennuksesta sovittava yhdessa
tybtason valmistajan kanssa (leikkuupinnat on tiivistettava)

m Kun on kyse muista materiaaleista, on kaytdsta sovittava
yhdessé tyotason valmistajan kanssa.

Laitetta ei voi asentaa puristepuusta valmistettuun tyétasoon.

Huomautus: Tydtasoihin tehtdvat leikkuutydt on annettava alan
ammattilikkeen suoritettavaksi asennuspiirroksia noudattaen.
Aukon reunojen leikkuupintojen on oltava sileét ja tarkat, koska
tybtasoon tehtavat leikkuupinnat jaavat nakyviin. Puhdista
leikkuusyrjat sopivalla puhdistusaineella my6s rasvasta (huomioi
silikonin valmistajan antamat kayttdohjeet).

Useamman Vario-laitteen yhdistdaminen (kuva 1c)

Useamman Vario-laitteen yhdistamiseen tarvitaan liitantalista VA
420 000/001/010/011. Lista on saatavana lisdvarusteena.
Asennusaukon valmistajan pitd& ottaa huomioon liitdntélistaa
\(/)a}r}?n tarvittava lisatila (ks. asennusohje VA 420 000/001/010/
Laitteet voidaan asentaa my@ds erillisiin asennusaukkoihin, jolloin
or|1 asennusaukkojen valiin pitdad jaada vahintaan 50 mm levea
silta.

Kun keittotaso liitetddn muihin suojalevyllisiin tai ilman
suojalevya oleviin laitteisiin voidaan mittaerot tasoittaa jatkeella
VA 450-110/-400/-600/-800/-900 (laitteen leveydesta riippuen).

Asennus yhdessa laitteen suojalevyn kanssa (kuva 1d)
Laitteen suojalevy VA 440 010 on saatavana
erityislisatarvikkeena. Aukkoa tehtdessa on huomioitava laitteen
suojalevyn tilantarve.

Tuuletus (kuva 1e)

Keittolevyn tuuletuksen varmistamiseksi on keittiokaapiston
takaseinan yldosaan jatettdvd 350 mm levyinen ja 45 mm
korkea aukko.

Etéisyyden kalusteen ja seinan valilla tulee olla vahintaan
20 mm.

Porausreiat saatéonuppeja varten (kuva 2a + 2b)

Kaapistoon asennettavan kytkinpdydan voi liittda alakaapistoon

laatikkokorkeudelle. Kaapiston etureunan paksuus: 16 - 26 mm

1. Tee kuvan mukaiset halkaisijaltaan @ 35 mm:n poranreiat
alakaapiston etureunaan saaténuppien kiinnittdmista varten.
Toimitukseen kuuluu mallilevy, jonka avulla porausreiat
voidaan tarkoin kohdistaa.

2. Mikali alakaapiston etureunan paksuus on yli 26 mm:
Etureunaa on tyostettdva takaa 80 x 310 mm:n kokoiselta
alueelta niin, etta etureunan paksuudeksi jaa enintdan 26 mm.

Kytkinpdydan asennus (kuva 3 + 4)

Huomautus: Laitteen saa asentaa vain yhdessé siihen kuuluvan

kytkinpdydan kanssa.

1. Poista saatdnuppien pakkaustarvikkeet ja veda valorenkaiden
takana oleva suojakalvo pois.

2. Paina kiinnityslevy takaapéin kaapiston etureunaan. Pista
saatdénupit etukautta porausreikiin ja ruuvaa ne muttereiden
avulla takaa kiinni. Huomioi, ettd s&atdénupit kohdistetaan
oikeille paikoille (katso kuvaa).

3. Ruuvaa kytkinpdyta oheisilla muttereilla kiinnityslevyyn.

Kaapistoon asentaminen

Huomautus: Kayta keittotasoa asentagssasi suojakéasineité.
Nakymattdmissa olevissa pinnoissa voi olla teravia reunoja.

1. Poista keittotason alareunasta pistokkeen suoja ja liita
kytkinpdydan johto piirustuksen mukaisesti rasiaan.
Pistokkeiden tulee lukittua napsahtamalla. Ruuvaa suojajohdin
Kiinni ja varmista kytkinpdydan johto
vedontasausvarmistimella. Aseta pistokkeen suoja taas
paikalleen. (Kuva 5).

2. Aseta laite aukkoon ja vaatraa suoraksi. Paina laite ylhaalta
pdin tiiviisti aukkoon. (Kuva 6a).

Huomautus: Laitteen on oltava tiiviisti aukossa eika se saa
liikkua paikaltaan (esim. puhdistettaessa). Jos leikkuuaukon
leveys on ylemman toleranssirajan puitteissa, on tarpeen
vaatiessa kiinnitettava listat aukon sivureunoihin.

3. Liita laite sdhkoverkkoon ja tarkista sen toiminnot. Mikali laite
ei asennuksen jalkeen kytkeydy péaélle, ei keittotason ja
kytkinpaneelin vélilla olevaa liitosjohtoa ole asennettu. Tarkista
litosjohdon asento!

Huomautus: Liitantatyypisté riippuen saatetaan tehtaalta
toimitettujen kiinnikkeiden sijaintia joutua muuttamaan.

- Tyyppikilvesta 18ydat jannitetta koskevat tiedot.
- Liitd vain litoskuvan mukaisesti.

— Keltavihrea suojajohdin on liitettava ensimmaisena ja
irrotettava viimeisena. Taman keltavihrean johtimen on
oltava laitteessa 10 mm pidempi kuin muiden johtimien.
Siten keittotasoa mahdollisesti liikuteltaessa irtoavat
sahkdverkosta ensin kaikki muut johdot ja vasta sitten
suojajohdin. (Kuva 7).

- Liitosjohto ei saa jadada mistaan kohdasta puristuksiin eika
koskettaa terévia sarmia.

- Keittotasoa ei saa kiinnittda silikonin avulla tyétasoon.
Keittotasossa on taté varten tiiviste.

4. Koskee vain samalle korkeudelle tyétason kanssa tehtavia
asennuksia (kuva 6b): Testaa laitteen toiminnot ennen
tiivistysauman tekoa! Tayta tyotason ja laitteen valiin jadva
rako sopivalla kuumuutta kestavalla silikoniliimalla (esim.
OTTOSEAL® S 70). Tiivistyssauma tasoitetaan valmistajan
suosittelemalla siloitusaineella. Huomioi silikonin valmistajan
antamat kayttéohjeet. Ota laite kayttéon vasta sitten, kun
silikoniliima on taysin kuivunut (vahintdan 24 tuntia, huoneen
lampdtilasta riippuen).

Huomio!

Sopimaton silikoniliima voi aiheuttaa luonnonkivi-pinnan
varjaytymista.

Laitteen purkaminen kaapistosta

Katkaise laitteesta virta. Tydtason kanssa samalle korkeudelle
asennettujen laitteiden kohdalla on silikonisauma poistettava.
Ota laite pois paikaltaan tyontamalla laitetta alhaalta yldspéain.

Huomio!

Laitevauriot! Al4 yrita ottaa laitetta pois paikaltaan vetamalla
ylhaaltapain.

BamHble yKa3aHUA

BesonacHans akcnyataumna npuoéopa rapaHTMpyeTca TOMBKO B TOM
cnyyae, ec/in ero yctaHoBKa M NoAKMoUYeHNE K 971eKTPOCETU
BbIMO/IHEHbI NMPABWILHO C TEXHUUECKO TOUKM 3PEHUA 1 B
COOTBETCTBUWN C AaHHbIM PYKOBOACTBOM MO MOHTaXY.
OTBETCTBEHHOCTb 3a MOBPEXAEHUA, MPUUYNHOW KOTOPbIX MOCIYXMUA
HenpaBu/IbHLIA MOHTaX Npudopa, HeceT NPOU3BOANTEb
MOHTaXKHbIX PadoT.

MoakntoueHne npudopa K CeTU MOXET MPOU3BOANUTL TOSIbKO
cepTUMULMPOBaHHBIV cneunanuct. MNpu 3ToM HeoBXoaAMMO
NPUOEPXNBATLCA UHCTPYKLIMA MECTHON aneKTpocHadxatoLLel
KOMMNaHun.

[aHHbIi NpMOOP COOTBETCTBYET Kaccy 3aluTbl | 1 MOXeT
MNCMNO/Ib30BaTLCA TOIbKO MPW YC/IOBUM HaNnMYmA 3a3eMieHus.

JKcnayarauma AaHHOro npuoopa npu OTCYTCTBUM 3a3eMIeHUA Un
NPV HENPaBWIbHOM MOAK/THOUYEHUN K 3IEKTPOCETU B HEKOTOPbIX,
OYeHb Ma/IOBEPOATHBIX, CyUYaAX MOXET NPUBECTU K CEPbE3HbLIM
MOBPEXAEHVAM.

MponsBoANTENb HE HECET OTBETCTBEHHOCTY 38 HEKOPPEKTHYHO
paboTy npudopa 1 BO3MOXHbIE MOBPEXAEHWA, BbI3BAHHbLIE
HenpaswuibHO NpoBeAEeHHbIM NMOAKNIOYEHNEM K 31IEKTPOCETH.
Heo6x0aMMo noakMounTh NPUOOP K CTaUMOHaPHOWM
9/1EKTPOMNPOBOAKE U NPEAYCMOTPETb CPEACTBA OTK/IOUEHUA OT
3/1EKTPOCETI, COrNacHoO C HopMaMu NoaKOYEHUA
3NEeKTPOonpPrndOPOB.

KaBenb nuTaHuA He JOMKEH KacaTbCA HarpeBaloWmnXCa YacTe
BAPOYHON NaHenn 1 AyxoBoro Lukada.

BapouHble NaHenm MOXHO yCTaHaBIMBATL TO/IbKO Had AyXOBbIMU
lwkadamMmn ¢ NPUHyaUTENIbHOW BEHTUAALMEN TOW XXe MapKu, 4To U
BapoyHas naHenb. [1oa BapoUHON NaHeNblo HenMb3A ycTaHaBAMBaTh
XONOANNBHUKK, [yXOBble WKadbl 6e3 NPUHYANTENbHON BEHTUAALMN,
NMOCYOMOEYHbIE U CTUPasbHbIE MalLUHbI.

JTioBble OeicTBMA C BHYTPEHHUMW KOMMOHEeHTamu npuoopa,
BK/toYan 3ameHy kadensa nuTaHnaA, JOMXKHbI NPOU3BOANTLCA
creunanncTaMmm CEPBMCHOrO LieHTpa.



MoaroTtoBka Mebenu BCTpanBaHUA

Pa6ouana naHenb Oo/MKHa ObiTb POBHOW W rOPU3OHTaNbHO MNpexae

yeM MPUCTYNUTb K BCTpanBaHnio NpuOopoB creayeT BhiNONHUTL BCe

paboTbl MO NOArOTOBKE Bhipe3a B KyXOHHOW Mebenn n pabouein

naHenu Yaanute onuikun, KOTOpbIe MHaye MOryT NpuBecTy K

YXYAWEHNO PYHKLUMOHUPOBAHNA 3NEKTPUYECKNX KOMMOHEHTOB

CTtabunbHOCTL MCMNONb3yeMoin mebenn aomkHa obecnednBaTbCca

Takxke nocrne BbINO/HEHWA Bbipeda B padouei naHenm

m 3agenaite XaponpoyHbiM COCTaBOM MOBEPXHOCTM cpesa, UToObI
npenoTBpatuTh KX HabyxaHne 1na-3a BAaXHOCTU

m MeBenb BCTpanBaHua [O/MKHA BblAEPXMBATL TEMMNepaTypy A0
9010

® MuHMManbHoe pacctoaHne 10 BOKOBbIX CTEHOK 40 MM
He pekomeHayeTcA MOHTUPOBATL BAPOUHYIO NaHe b Mexay AByMA
6OKOBbLIMY CTeHKamu. Ecnm 970 HeoOxoamMMo, paccToAHue 10
©OKOBOW CTEHKMN AOMKHO ObiTb MUHUMYM 200 MM

m Cobntogaiite MUHUManbHoe pacctoaHne 10 MM OT HUXHEN
CTOPOHbI Npudopa Ao yacten medenu

PaBouana naHenb gonxHa ObiTb YCUAEHa, eCNN NPWU BCTpanBaHUM C

NnepekpbITMEM eé TomMHa cocTasnaeT meHee 20 MM, a npu

MOHTaxe 3anoannuo — meHee 30 Mm B npoTvBHOM cryyae He

obecneumBaeTca Tpedyemas AocTaTouHaA CTabubHOCTb YCTaHOBKM

Vcnonbayemblii 4nA yCuUneHusa Matepuan Ao/mMKeH OblTh

KaponpoyHbIM U BNaroCTONKNM

YKasaHuA

m CTonewHunua, Ha KOTOPYIO yCTaHaB/IMBAETCA Bapo4vHaA naHesb,
NOJ/DKHa BblAePXXMBaATb HArpy3kKy OKO/10 60 Kr.

m [OpPU30HTaNIbHOCTb PACMO/IOXEHNA BAPOYHOW NaHe N
HeobxoaMMOo NPOBEPATb TO/IbKO NOC/1e ee YCTaHOBKN B OTBEPCTUNE
OnA BCTpamBaHUA.

MoHTax( 3anoanuuo (puc. 1b)

Mpu ycTaHoBke B padouyto naHesib MOXET ObiTb BbIMOJHEH MOHTaX
3anoanuuo.

Mpunbéop MOXHO BCTPanBaTh B T@PMOYCTONYMBLIE U BOAOCTOVKME
padoune naHenn cneayolimx BUAOB:

m padoune naHen N3 KamHs.

m padoune naHemn 13 NCKYCCTBEHHbIX MaTepuasioB (Hanpumep, us
Corian®).

= padoune naHenn K3 MacCMBHOIO JepeBa TObKO Mo
corfacoBaHuio ¢ M3rotosuTenemM pabdouein naHenu (C 3anenkon
KpaeB Bblpe3a).

m [Mpy MaTepuanax Apyroro Tuna, ux NnpuMeHeHue cneayet
corfacoBath C M3rotoBuTenem padouei naHenu.

Bctpaunsarmne B padoumne naHenu us [ICIN He npedctasnderca
BO3MOXHbIM.

YKa3zaHue: Bce padoThl MO M3roTOBMEHMIO Bbipe3a B padouel
naHenn CornacHo YepTexy YCTaHOBKW JO/MKHbI MPOBOANTLCA B
crneunann3MpoBaHHON MacTepcKol. Beipes Ao/mkeH ObiTb BbINMOIHEH
YNCTO M TOYHO, TaK KaK Kpa|7| Bblpe3a BnaeH Ha NoBEepPXHOCTU
naHenu. Kpas Belpesa cneayeTt OUNCTUTb U 00E3XNPUTL
COOTBETCTBYIOLIMM OUNCTUTE/bHBIM CPEACTBOM (cobntoaaiTe
yKasaHua U3roToBUTENA CUIMKOHA Mo 00padoTke).

Kom6uHauua HecKonbkux npubopos Vario (puc. 1c)

[na KoMOMHaLMM HeCKobKKxX npudopos Vario Tpedyercsa
coeanHuTensHaa nnadka VA 420 000/001/010/011. Eé moxHO
nprodpecTn OTAEbHO B KAUECTBE CrneunanbHOl NPUHAANEXHOCTH.
[enan Bbipes, yuntbiBanite 4ONOMHUTENbHYIO NMAoLWadb, 3aHUMaeMYHO
nNaHKon mexay npudopamu (CM. MHCTPYKLMIO MO MOHTaxy

VA 420 000/001/010/011).

[MpnBopbl TakKe MOryT OblTb YCTAHOB/MEHbI B OTAE/bHbIX BbipEe3ax
ngm COOMOAEHUN LUNPUHBI MEPErOPOaKM MEXAY HUMU HEe MeHee

50 mm.

[na KOMOVHNPOBaHNA NPUOOPOB C KPbILLIKOW 1 63 KPbILWKMK,
pasnmume pasmepoB MOXET OblTb CKOMMEHCUPOBAHO 3a cueT
nononHuTensHoro. Pacwupenna npudopa VA 450 110/-400/-600/-
800/-900 (B 3aBUCUMOCTM OT LWMPUHBI Npudopa).

Kom6uHauua ¢ Kpbilwkon npubopa (puc. 1d)

Kpbilwka npnéopa VA 440 010 noctaenaetcA Kak NPUHAANEXHOCTb
no crneuvansHoMy 3akagy. [pu U3roToBaeHUN Bhipesa B padoueit
naHenu, cneagyeT OOMOMHUTENbHO NPeaycMOoTPeTh CBOBOaHOE
NPOCTPAHCTBO AN1A KPbILLKW.

BeHTunauus (puc. 1e)

[TprHMMaA BO BHMUMaHWE BEHTUAALMIO BAPOYHON NaHenn, Ha 3aaHen
cTeHke mebenn BCTpamnBaHunA BBEPXY AO/MHKHO ObiTb OTBEPCTUE
wpuHon 350 MM 1 BbicOTOM 45 MM

LLinpuHa npomexyTka Mexay 3aaHei CTEHKOW wwKada U CTEHOMN
[oMmKHa BbITb He MeHee 20 MM

OTBepcTUA ANA pyyeK ynpaBneHua (puc. 2a + 2b)

BcTpavBaembli NynbT ynpaeneHnA MOHTUPYETCA Ha YPOBHE

BbIABMXXHOMO AlWMKa. ToAwmnHa Haknagku: 16 - 26 mm

1.CpaenaTb oTBepCcTUA @ 35 MM ANA 3aKpenneHna pyyek yrnpapneHns
B NepenHen CTEHKE HWKHEero Wkada cornacHo pucyHky. [na
TOYHOrO MO3MUMOHUPOBAHWA OTBEPCTUI CeayeT NCNObL30BaTb
npunaraemblii WabaoH A1A CBepseHus.

2.B cnyuae ecnv TofWMHA NepeaHen Haknaaku 6osblie 26 MM
oThpesepoBaTh 3aaHIO CTOPOHY HaKIadKu Noa pasmep
80 x 310 MM Tak, uToObl ee To/lMHA He NpeBbiwana 26 MM.

MoHTam nynbTta ynpasneHus (puc. 3 + 4)

YKasaHue: [Mpndop O0MKeH yCcTaHaBANBATLCA TOMILKO BMECTE C

COOTBETCTBYIOLUNM KOMMYTaLUMOHHBLIM MYy/1bTOM.

1.Ynanute yacTi ynakoBku B 00/1aCTW pyYek yrnpaeieHns n CHUMKUTE
3alLUUTHYHO MIEHKY NO3aan CBETALUMXCA KOMeL.

2. [MpUNOXMTE MOHTaXHbIN JIMCT K 3aHEN CTOPOHE nepeaHe
Haknaaku. BcTtaBbTe pyukn ynpaBieHua B OTBEPCTUA Criepean u
3aTAHWTE C 3aAHEN CTOPOHLI rakamu. [poBepbLTE NPaBUILHOCTb
PACMNOIOXEHNA PYYEK ynpaBneHma (CM. puc.).

3. C nomoublo Npuaaraemblix raek NPUKpPenUTe KOMMYTaLUWOHHbIN
NyAbT K MOHTaXXHOMY SINCTY.

BcTtpausaHue npubopa

YkasaHue: [1pn ycTaHOBKE BapOYHOW NaHes M UCNosb3yiTe
3allnTHbIe nepyaTki. HekoTopble HenpocMaTpuBaeMble
NOBEPXHOCTN MOTYT MMETb OCTPbIE Kpaf.

1. CHUMUTE 3alUMTY WITENCENA B HUXKHEN YacTn BapOYHON naHenu u
noakaounTe Kadenb nynbTa ynpasneHna K pasbemy CoriacHo
pucyHky LLitencens kabensa AoMXeH 3aPuKCMpPoBaTLCA B pasbeme
MpuBUHTUTE KaBesb 3a3eMIeHna A0 yrnopa, U 3adukcupyiTe
Kabenb nynbTa ynpasneHns B TAre MexXaHUYecKom pasrpysku
CHoBa ycTaHOBUTE 3alUUTy WTekepa (puc. 5).

2.YcTaHoBuTe NpMOOP POBHO B BbIPE3. CUIBLHO HAXMUTE CBEPXY U
BCTaBbTE B BbIPES. (puC. 6a).

YKasaHue: [Mproop OOMKEH CUOETL B BblPe3e MPOYHO U He
cMellaTbeA (Hanpumep, BO BPeMa O4nCTKM). Mpu WnprHe Bbipesa
Ha BepxHeM npenene Aonycka, npu HeoBXOANMOCTH, 3aKpenuTe
Mo CTOPOHAM Bblpesa MaaHKMU.

3. Bkatounts npubop B ceTb 1 NpoBepuTb ero padoty Ecam npudop
He BK/OYAETCA, TO, OUEBMAHO, HE NOAK/IUYEH COEANHUTE bHBIN
Kabesnb Mexay KOMMyTaUMOHHBLIM My/IbTOM 1 MPUGOPOM
MpoBepUTh NPaBUILHOCTL YCTAHOBKM LWTENcena
coeanHuTensHoro kabens

YKasaHue: B 3aB1UCMMOCTM OT YC0BWIN NOAK/THOYEHNUA
HeoOXoANMO V3MEHWUTL pacnpeaesieHne KneMm, nocTaBafaemMblX B
KOMMEeKTE.

- HanpsxeHune cetn cM. Ha PUpMeHHol Tabinuke

- MoakntoyaiiTte Npudop TONBKO B COOTBETCTBMM CO CXEMOWA
NoAKNKUYEHNA
- Kabenb 3a3eMneHna (3eNeHbIN 1 XeNTbli) AO/KEH
NPUCOEANHATLCA NEPBLIM N OTCOEANHATLCA NOCNEAHUM Cpean
BCex kabeneit Kpome Toro, aT0T Kadesnb oKeH ObiTb 6onee
ONMHHBIM, YeM tloBoli apyroli kadenb, ¢ TeM, UToObI Npwu
BO3MOXXHbIX nepemMeLlleHnAax BapOLlHOVI NANTbl BCE OCTa/lbHble
kabenu OTCoeaVHANNCHL OT CeTM elle A0 oTcoeanHeHna kabena
3a3emnenuns (puc. 7).
- lMpu ycTaHoBKe Kabesnb He AO/MKEH 3aKMMaTbCA Un
npoBOANTLCA NOBEPX OCTPLIX Kpaen
- 3anpellaeTca 3aaenbiBaTb WeAn Mexay BapouHON NAnUTON 1
paboueit NaHenblo CUANKOHOM LA 3TOW uenn BapoyHas
naHesnb y)Xe OCHalleHa NPOoKIaaKoWn
4. Tonbko ANA MOHTaxa 3anoanunuo (puc. 6b) MNMepea paclunsKom
LWBOB HEOOXOAMMO BbINOMHUTL DYHKLUMOHaNbHBIV TecT 3anenante
wenb No NepuMMETPY, MCNob3yA A1A 3TOr0 TEPMOYCTOMUMBIN
CUAMKOHOBbIN Knen (Hanpumep, OTTOSEAL® S 70) BbipoBHanTe
YMIOTHEHNE LWEeNel C NOMOLbLIO CPEeACTBa, PEKOMEHOBAHHOIO
nsrotosutenem Cneayet cobnogate MHCTPYKLUNUIO MO
MCNOML30BAHNIO CUIMKOHOBOTO KeA Mprndop MOXHO BK/IOYaTb
TO/IbKO MOC/1e MOMHOMO 3aCTblBAHNA CUIMKOHOBOMO K1eA (He
paHee, Yem yepes 24 yaca, B 3aBUCMMOCTI OT TeMneparypsbl
nomMeLleHnA)
BHumaHue!
B cnyyae paBouein naHenn 13 NpMpoaHOro KamHA NpuUMeHeHue
HemnoaxoaALEero CUIMKOHOBOMO K/eA BeaeT K HeodpaTnMomy
N3MEHEHMIO LIBETA NaHeNu
HemoHTaw npubopa
OtkntounTte nutaHune npudopa. B cnyuae moHTaxa npudopa
3anoannuo, yaanute CUANKOH 13 3a30pOoB. BbITonkHUTE Npudop
CHW3Y.
BHumaHue!
BHrMaHue, BO3MOXHO noBpexaeHue npudopa!l 3anpellaerca
BbITArMBATL NPMOOP CBEPXY C MOMOLLbLIO phbiuara.



Dulezité pokyny

Bezpednost je pfi pouzivani zaru¢ena pouze tehdy, pokud byla
instalace z technického hlediska provedena spravnym
zpusobem a v souladu s timto navodem k montazi. Za mozna
poskozeni zplsobend neadekvatni instalaci je odpovédna
instalujici osoba.

Zapojeni spotfebice mizZe uskutecnit pouze autorizovany
technik, ktery se musi Fidit ustanovenimi spoleC¢nosti dodavajici
elektrickou energii v dané zéné.

Z hlediska ochrany pozaru se jedna o spotfebi¢ odpovidajici
typu | a mize byt uveden do provozu pouze v pfipadé, ze byl pfi
zapojeni radné uzemnén.

V pfipadé, Ze tento spotiebi¢ nebude spravné uzemnén nebo
bude neodborné instalovan, mize pfi jeho pouziti, prestoze jen
za velmi vzacnych okolnosti, dojit k t&ézkym poranénim.
Vyrobce nenese zadnou odpovédnost za nespravné pouziti

a mozné $kody zplsobené nespravnou elektrickou instalaci.
Pristroj musi byt pevné nainstalovan a pfi pevné instalaci se
musi podle montéznich predpisd zohlednit moznosti odpojeni.
Je velmi dulezité umistit pfivodni hadici takovym zplsobem, aby
se nedotykala horkych &asti varné desky nebo trouby.
Induk&ni varné desky se smi instalovat pouze nad trouby s
ventilatorem stejného vyrobce. Pod varnou deskou nesmi byt
instalovany chladni¢ky, myCky nadobi, trouby bez ventilatoru
nebo pracky.

Jakykoliv zasah do spotfebice, véetné vymény pfivodniho
kabelu, smi provadét pouze autorizovany servis.

Priprava vestavéného nabytku

Pracovni deska musi byt rovna a vodorovna. VSechny vyfezy

v nabytku a pracovni desce provadéjte pred montazi pfistroju.

Odstrante ttisky, funkce elektrickych komponent mize byt

negativné ovlivnéna. Stabilita daného nabytku musi byt

zajisténa takeé po provedenych vyrezech.

m Plochy fezu zapedette prostfedkem odolnym proti vysokym
teplotam, abyste zabranili nabobtnani vihkosti.

m Vestavény nabytek musi byt odolny vici teplotdm do 90 °C.

m Minimalni vzdalenost vyfezu k bo¢nim sténam: 40 mm.

Nedoporu&ujeme vam montovat varnou desku mezi dvé bocéni

stény. Je-li to nutné, musi se dodrzet minimaini vzdalenost k
bocni sténé 200 mm.

m DodrZte minimalni vzdalenost spodni strany pfistroje k astem
nabytku 10 mm.

Pracovni deska se musi zesilit, je-li jeji tloustka pfi montazi s

prekryvanim mensi nez 20 mm a pfi montazi s plochami v

roviné mensi nez 30 mm. Jinak nemuze byt zaruGena

dostateCna stabilita. Pouzity zesilovaci material musi byt odolny

vUci vysoké teploté a vihkosti.

Upozornéni

m Pracovni deska, do které se varna deska montuje, musi mit
nosnost pfiblizné 60 kg.

m Rovinnost varné desky zkontrolujte az po montazi do
montazniho otvoru.

Montaz, pii které jsou plochy v roviné (obrazek 1b)

Montaz do pracovni desky, pfi které jsou plochy v roving, je

mozna.

Pristroj Ize instalovat do nasledujicich pracovnich desek

odolnych proti plisobeni vysokych teplot a vody:

m pracovni desky z kamene

m pracovni desky z plastu (napf. Corian®)

m pracovni desky z masivu: Pouze po konzultaci s vyrobcem
pracovni desky (utésnéni hran vyfezu)

m U ostatnich material( se ohledné jejich pouziti poradte s
vyrobcem pracovni desky.

Montaz do pracovnich desek z lisovaného dfeva (OSB desky)
neni mozna.

Upozornéni: VVSechny vyfezy v pracovni desce provedte ve
specializované dilné podle nacértku v montaznim navodu. Vyrez
se musi provést gisté a presné, protoze je hranu fezu na
povrchu vidét. Hrany vyfezu vydistéte vhodnym Cisticim
prostfedkem a odmastéte. (Dodrzujte pokyny vyrobce silikonu
pro zpracovani.)

Kombinace nékolika spotfebi¢l Vario (obrazek 1c)

Pro kombinaci nékolika spotfebic¢l Vario je zapotfebi spojovaci
lista VA 420 000/001/010/011. Lze ji obdrzet samostatné jako
zvlastni prisluSenstvi. PFi zhotovovani vyfezu vezméte v Uvahu
potfebné misto navic pro spojovaci listu mezi spotfebidi (viz
montazni navod VA 420 000/001/010/011).

Spotrebice Ize zabudovat také do jednotlivych vyrez( pfi
dodrZeni Sitky materialu mezi vyfezy min. 50 mm.

Pro kombinaci pfistroji s krytem pfistroje a bez krytu se mohou
rozmeérové rozdily vyrovnat prodlouzenim pfistroje VA 450 110/
-400/-600/-800/-900 (podle Sitky pfistroje).

Kombinace s krytem pfistroje (obrazek 1d)

Kryt pfistroje VA 440 010 Ize samostatné objednat jako zvlastni
pfislusenstvi. Pfi provadéni vyfezu zohlednéte dodatecnou
potfebu mista pro kryt pfistroje.

Vétrani (obr. 1e)

S ohledem na ventilaci varné desky se musi v horni ¢asti zadni
stény vestavéného nabytku pocitat s otvorem Sirokym 350 mm
a vysokym 45 mm.

Prostor mezi zadni sténou nabytku a sténou musi byt min.
20 mm.

Otvory pro ovladaci knofliky (obrazek 2a + 2b)

Vestavny ovladaci panel Ize zaclenit do spodni skfiné ve vysce

zasuvky. Tloustka Celniho panelu: 16 - 26 mm

1.Podle obrazku vyvrtejte otvory @ 35 mm pro upevnéni
ovladacich knoflikl na predni strané spodni skiiné. Pro presné
umisténi otvorl je prilozena vrtaci $ablona.

2.Jeli tloustka Celniho panelu vétsi nez 26 mm: Vyfrézujte zadni
stranu Celniho panelu na rozmér 80 x 310 mm tak, aby jiz
tloustka nebyla vétsi nez 26 mm.

Montaz ovladaciho panelu (obrazek 3 + 4)

Upozornéni: Instalujte pfistroj pouze spolecné s pfislusSnym

ovladacim panelem.

1. Odstrarite obal ovladacich knoflik(l a stahnéte ochrannou folii
za svetelnymi krouzky.

2. Drzte upevnovaci plech zezadu proti ¢elnimu panelu. Zasurite
zepredu ovladaci knofliky do otvor(, zezadu je pfiSroubujte
maticemi. Dbejte na spravné pfifazeni ovladacich knofliku (viz
obrazek).

3. PriSroubujte ovladaci panel pfilozenymi maticemi na
upevnovaci plech.

Montaz pristroje
Upozornéni: Pfi montaZi varné desky méjte ochranné rukavice.
Plochy, které nejsou vidét, mohou mit ostré hrany.

1.Sejméte ochranny kryt zastrCky na spodni strané varné desky,
zapojte kabel ovladaciho panelu podle nacrtu do zasuvky.
Zastréky musi zaskocit. Pevné prisroubujte ochranny vodic,
kabel ovladaciho panelu zajistéte ochranou proti vytrzeni.
Znovu nasadte ochranny kryt zastrCky (obr. 5).

2.Vlozte pistroj rovnomeérné do vyrezu. Shora jej zatlaCte do
vyfezu (obrazek 6a).

Upozornéni: Pfistroj musi ve vyfezu pevné sedét a nesmi se
posouvat (napf. pfi C|sten|) PFi 8ifce vyfezu u horni meze
tolerance pfip. upevnéte po stranach vyrezu listy.

3. Pfistroj pfipojte k siti a zkontrolujte jeho funkci. Nelze-li pfistroj
zapnout, neni zapojen propojovaci kabel mezi ovladacim
panelem a pristrojem. Zkontrolujte spravné zapojeni
propojovaciho kabelu!

Upozornéni: V zavislosti na zpUsobu pfipojeni se pfipadné

musi zménit usporadani svorek dodanych z vyroby.

— Napéti viz typovy Stitek.

- PFipojujte pouze podle schématu pfipojeni.

- Ochranny vodic (barva zelena a zluta) se musi pfipojit jako
prvni a odpojit jako posledni. Krome toho musi byt tento
vodiC del8i nez vSechny ostatni vodice, aby se pfi
pfipadném pohybu varné desky odpojily od sité nejprve tyto
vodiCe a teprve poté ochranny vodi¢ (obr. 7).

- Xedem’ se pfi montazi nesmi priskiipnout a vést pres ostré

rany.

- Varnou a pracovni desku nesmite vysparovat silikonem.
Varna deska je k tomuto UcCelu jiz vybavena tésnénim.

4.Pouze u montaze, pfi které jsou plochy v roviné
(obrazek 6b): Pred vysparovanim bezpodminecné provedte
test funkce! Vysparujte mezeru po obvodu vhodnym
silikonovym lepidlem odolnym vuéi vysokym teplotam (napft.
OTTOSEAL® S 70). Tésnici sparu vyhladte vhodnym
vyhlazovacim prostfedkem doporucenym vyrobcem.
Dodrzujte pokyny pro zpracovani silikonového lepidla. Pfistroj
zacnéte pouzivat teprve po Uplném zaschnuti silikonového
lepidla (min. 24 hodin, podle pokojové teploty).



Pozor!

Nevhodné silikonové lepidlo zpUsobi u pracovnich desek z
pfirodniho kamene trvala zbarveni.

Demontaz pristroje
Pristroj odpojte od rozvodné sité. U pfistroj instalovanych tak,

aby plochy licovaly, odstrarite silikonovou sparu. Vytlacte pfistroj
zespodu.

Pozor!
Poskozeni pfistroje! Pristroj nikdy nevyjimejte pacenim seshora.

Wazne wskazowki

Bezpieczenstwo podczas uzytkowania zapewnione jest
wytacznie w przypadku, gdy urzadzenie zostato zainstalowane
poprawnie pod wzgledem technicznym i zgodnie z instrukcjg
montazu. Za szkody powstate w wyniku nieodpowiedniej
instalacji odpowiedzialna bedzie osoba instalujgca.
Podtaczenia urzadzenia moze dokonac¢ wytacznie upowazniony
technik specjalista. Nalezy przestrzegac¢ rozporzadzen
miejscowej firmy dostarczajgcej energie elektryczna.
Urzadzenie posiada stopien ochrony | i mozna go uzywac
wytgcznie z uziemionym przytgczem.

Uzywanie opisywanego urzadzenia bez podtgczenia do
uziemienia lub z nieprawidtowa instalacja moze spowodowac,
jakkolwiek w bardzo mato prawdopodobnych okolicznosciach,
powazne szkody.

Producent nie ponosi odpowiedzialnosci za niewtasciwe
funkcjonowanie urzadzenia i ewentualne szkody spowodowane
przez niewtasciwg instalacje elektryczna.

Urzadzenie powinno by¢ podtgczone do instalacji statej, w ktérej
nalezy zastosowac odtgczniki od instalacji statej, zgodnie z
normami dotyczgcymi instalacji.

Kabel zasilania nalezy utozyé w ten sposéb, aby nie dotykat
nagrzanych czesci ptyty kuchenki lub piekarnika.

Ptyty indukcyjne moga by¢ instalowane wytacznie na
piekarnikach z systemem wymuszonej wentylacji tej samej
marki. Pod ptyta kuchenki nie moga by¢ instalowane lodowki,
zmywarki do naczyn, piekarniki bez systemu wentylacji lub
pralki.

Wszelkie czynnosci wewnatrz urzgdzenia, wtgcznie z wymiang
kabla zasilania, powinny zosta¢ wykonane przez Serwis
Techniczny.

Przygotowanie mebli do zabudowania

Blat roboczy musi by¢ réwny i poziomy. Wszystkie prace
zwiazane z wykonaniem wykroju w meblu i blacie nalezy
przeprowadzi¢ przed zabudowa urzadzen. Usung¢ wiory,
poniewaz moga one mie¢ negatywny wplyw na prace
elektrycznych komponentow urzadzenia. Nalezy zapewni¢
stabilno$¢ mebla rowniez po wykonaniu otworu.

m Powierzchnie wykroju nalezy zamkng¢ w sposob odporny na
dziatanie wysokich temperatur w celu unikniecia pecznienia
wskutek wilgoci.

m Meble przeznaczone do zabudowy muszg by¢ odporne na
dziatanie temperatur do 90 °C.

= Minimalna odlegtos¢ wyciecia w blacie roboczym w stosunku
do bocznych scianek: 40 mm
Nie zaleca sie montazu ptyty grzewczej pomiedzy dwoma
sciankami bocznymi. Jesli jest to konieczne, nalezy zachowac
minimum 200 mm odstepu od jednej ze Scianek bocznych.

m Zwrécié uwage, aby minimalny odstep pomiedzy podstawg
urzadzenia a elementami mebli wynosit 10 mm.

Blat roboczy nalezy wzmocni¢: w wypadku zabudowy

naktadanej jesli jego grubosé wynosi mniej niz 20 mm, w

wypadku zabudowy réwnej z powierzchnig blatu - mniej niz

30 mm. W innym wypadku nie moze zosta¢ zagwarantowana

odpowiednia stabilnosé. Zastosowany materiat wzmacniajgcy

musi posiadac wtasciwosci zaroodporne oraz wodoodporne.

Wskazowki

m Blat, w ktdrym montowana jest ptyta, powinien utrzymac ciezar
okoto 60 kg.

m Wypoziomowanie ptyty kuchenki nalezy sprawdzi¢ dopiero po
zainstalowaniu jej w otworze montazowym.

Zabudowa w blacie réwna z jego ptaszczyzng (rys. 1b)

Mozliwa jest zabudowa w blacie roboczym réwna z jego

ptaszczyzna.

Urzadzenie moze zosta¢ zabudowane w nastepujgcych

rodzajach blatéw roboczych, wodoodpornych i niewrazliwych na

temperatury:

m blaty robocze z kamienia

m blaty robocze z tworzywa sztucznego (np. Corian®)

m blaty robocze z drewna litego: tylko po uzgodnieniu z
producentem blatu roboczego (nalezy zamkngé powierzchnie
krawedzi wykroju)

m W wypadku innych rodzajow materiatu nalezy skontaktowac
sie z ich producentem.

Nie jest mozliwa zabudowa urzgdzenia w blatach z drewna

prasowanego.

Wskazowka: Wszystkie prace zwigzane z wykonaniem otworu w
blacie roboczym nalezy wykona¢ wedtug szkicu zabudowy,
zlecajgc je fachowemu warsztatowi. Wyciecie musi by¢
wykonane czysto i doktadnie, poniewaz nieréwnosci krawedzi
bedg widoczne na powierzchni. Krawedzie otworu oczysci¢
odpowiednim $rodkiem czyszczgcym oraz odttuszczaé
(przestrzegajac podanych przez producenta silikonu wskazowek
obrabki).

Kombinacja kilku urzadzen Vario (rys. 1c)

Potaczenie kilku urzadzen Vario jest mozliwe dzieki listwie
taczacej VA 420 000/001/010/011. Listwa jest dostepna
osobno jako wyposazenie dodatkowe. Podczas wykonywania
wyciecia nalezy uwzgledni¢ dodatkowe miejsce na listwe
taczaca miedzy urzadzeniami (patrz instrukcja montazu

VA 420 000/001/010/011).

Meble mozna zabudowac réwniez w pojedynczych wycieciach,
zachowujgc miedzy wycieciami odstep min. 50 mm.

W celu wyrdwnania réznicy wymiaréw w kombinacjach urzgdzen
z pokrywag urzadzenia i bez mozna uzy¢ przedtuzenia urzgdzenia
VA 450 110/-400/-600/-800/-900 (w zaleznosci od szerokosci
urzagdzenia).

Kombinacja z pokrywa urzadzenia (rys. 1d)

Pokrywe urzadzenia mozna naby¢ jako wyposazenia dodatkowe
VA 440 010. Uwzgledni¢ przy wykonywaniu wyciecia
dodatkowe miejsce potrzebne pokrywe urzgdzenia.
Wentylacja (rys. 1e)

Uwzgledniajgc wentylacje ptyty grzejnej nalezy zaplanowacé w
gornej czesci tylnej scianki mebla, w ktdrym bedzie pole
zabudowane, wyciecie o szerokosci 350 mm i wysokosci

45 mm.

Przestrzen pomiedzy tylng scianka mebla a Sciang powinna
wynosi¢ co najmniej 20 mm.

Otwory wywiercane do pokretta (rys. 2a + 2b)

Pulpit sterowniczy do wbudowania da sie zintegrowa¢ w dolnej
szafce na wysokosci szuflady. Grubos¢ ostony: 16 - 26 mm

1.W czesci czotowej dolnej szafki wykonac¢ otwory @ 35 mm do
zamocowania pokretet. W celu ustalenia doktadnej pozyciji
wywiercanych otwordw stuzy zatgczony szablon.

2. Jezeli grubosé ostony czotowej wynosi wiecej niz 26 mm: tylng
strone ostony czotowej wyfrezowac na wymiar 80 x 310 mm w
taki sposodb, aby grubos¢ nie wynosita wiecej niz 26 mm.

Zabudowa¢ pulpit obstugi (rys. 3 + 4)

Wskazowka: Urzadzenie zabudowad wytgacznie w potgczeniu z

przynaleznym pulpitem obstugi.

1.Usunac¢ opakowanie pokretet i $ciggnac folie ochronng
znajdujgcy sie za pierscieniami swietinymi.

2.Przytrzymad blache mocujgca od tytu za ostone czotowa.
Pokretta wetkng¢ od przodu w otwdr, a nastepnie przykrecié
od tytu nakretkami. Zwrdci¢ uwage na poprawne
przyporzadkowanie pokretet (patrz rysunek).

3.Przykreci¢ pulpit obstugi do blachy mocujacej za pomoca
dotagczonych nakretek.

Montaz urzadzenia

Wskazéwka: Podczas montazu ptyty grzewczej uzywac rekawic
ochronnych. Powierzchnie, ktdre nie sg widoczne, moga mie¢
ostre krawedzie.

1. Zdjac¢ ochrone wtyczki na spodzie ptyty grzejnej, potaczyc
kabel pulpitu obstugi z gniazdkiem wedtug schematu. Wtyczki
muszg zaskoczy¢. Dokreci¢ kabel uziemiajacy, a kabel pulpitu
sterowniczego zamocowac w odcigzniku. Natozy¢ ponownie
ochrong wtyczki (rys. 5).

2.Urzgdzenie osadzi¢ rownomiernie w wykroju. Urzadzenie
wcisng¢ od gory w wykroj (rys. 6a).

Wskazowka: Urzadzenie musi by¢ osadzone w wykroju tak
stabilnie, aby nie dato sie go przesungé (np. podczas
pielegnaciji). W wypadku wyciecia o rozmiarze dochodzgcym
do granicy toleranciji, w razie potrzeby zamontowac po bokach

wyciecia odpowiednie listwy.



3. Urzadzenie podtgczy¢ do sieci i skontrolowaé jego
funkcjonowanie. Jesli nie da zatgczy¢ sie urzadzenia, kabel
potgczeniowy pomiedzy pulpitem obstugi i urzgdzeniem nie
zostat podtaczony. Sprawdzi¢ poprawnos¢ podtgczenia kabla
potaczeniowego.

Wskazéwka: W zaleznosci od rodzaju przytgcza konieczna
moze by¢ zmiana zaciskéw dostarczonych przez producenta.

- Napiecie - patrz tabliczka znamionowa.

- Podtgczenie wykonac¢ wytgcznie zgodnie ze schematem
podtaczenia.

— Przewdd uziemiajgcy (w kolorze zielonym i zéttym) nalezy
podtgczy¢ jako pierwszy i odtgczy¢ jako ostatni! Ponadto
kabel ten powinien by¢ dtuzszy niz wszystkie inne kable,
gdyz przy ewentualnym przemieszczaniu ptyty grzejnej
wszystkie inne kable nalezy odtgczy¢ od sieci przed
odtagczeniem kabla uziemiajgcegoo (rys. 7).

— Nie zaciskad ani nie prowadzi¢ przy zabudowie przewodu
przytgczeniowego po ostrych krawedziach.

- Nie wolno uszczelnia¢ ptyty grzejnej oraz blatu roboczego
za pomoca silikonu. W celu uszczelnienia ptyta grzejna
wyposazona jest w specjalng uszczelke.

4. Wytacznie w wypadku zabudowy w blacie réwnej z jego
ptaszczyzng (rys. 60): Przed wypetnieniem szczelin
skontrolowac koniecznie funkcjonowanie. Wypetnic¢
szczeline w obwodzie odpowiednim klejem silikonowym,
odpornym na temperature (np. OTTOSEAL® S 70). Fuge
uszczelniajgcg wyréwnac zalecanym przez producenta
srodkiem do wygtadzania. Przestrzegac przepiséw obrobki
podanych przez producenta silikonu. Urzgdzenie uruchomic¢
dopiero po catkowitym wyschnieciu kleju silikonowego (po
uptywie przynajmniej 24 godzin, w zaleznosci od temperatury
pomieszczenia).

Uwaga!

Nieodpowiedni klej silikonowy prowadzi do powstania trwatych

przebarwien blatdw roboczych z kamienia naturalnego.

Demontaz urzadzenia

Urzadzenie wytaczy¢ z zasilania elektrycznego. W wypadku
zabudowanego urzgdzenia rowno z blatem, usung¢ silikon.
Urzadzenie wycisng¢ od dotu.

Uwaga!
Uszkodzenia urzadzenia! Urzadzenia nie podwazac od gory.

Onemli aciklamalar

Kullanim esnasinda guvenlik sadece tesis isleminin teknik
acidan dogru ve montaj talimatlarina uygun bir sekilde yapilmis
olmasi durumunda garanti edilmektedir. Uygun sekilde
yapllmayan montajdan kaynaklanan hasarlar montaji yapanin
sorumlulugundadir.

Cihazin baglantisi sadece yetkili bir teknik uzman tarafindan
yapilabilir. Daha sonra bélgenizdeki elektrik tedarik sirketinin izni
ile yonetilir.

Cihaz koruma sinifi I'e uygun olup sadece toprak baglantisi
yapilarak kullanilabilir.

Toprak baglantisi olmadan veya yanlis bir tesis islemi ile bu
aparatin kullanimi, ¢ok dusuk ihtimalle de olsa ciddi zararlara
neden olabilir.

Uretici, yanhis kullanimdan ve uygun olmayan elektrik

kurulumlarindan kaynaklanan hasarlardan sorumlu olmayacaktir.

Cihaz, sabit bir tesisata baglanmali ve baglanti sékme araglari,
montaj ydnergelerine uygun olarak sabit tesisata dahil
edilmelidir.

Besleme hortumu, pisirme bolimu veya hortumun sicak
yerlerine temas etmeyecek sekilde yerlestirimelidir.

IndUksiyon plakalari yalnizca ayni markali motorlu
havalandirmasi olan firinlar Gzerine kurulabilir. Pisirme tezgahinin
altina buzdolabl, bulasik makinesi, havalandirmasiz firin veya
camasir makinesi kurulamaz.

Besleme kablosunun degdisimi veya monte edilmesi de dahil
olmak Uzere cihazda yapilacak her tirlU islem, Teknik Destek
Servisi tarafindan yapiimalidir.

Ankastre mobilyanin hazirlanmasi

Calisma tezgahi diiz ve terazide olmalidir. Mobilya ve gcalisma

tezgahinda hazirlanacak yuvalari cihazlari yerlestirmeden

once kesin. Talaslar alin. Elektrikli modiillerin fonksiyonu

olumsuz etkilenebilir. Yuva acma calismalari tamamlandiktan

sonra da mobilyalar saglamligini kaybetmemelidir.

m Nem nedeniyle kabarmasini 6nlemek igin kesim ylzeylerine
istya dayanikli koruyucu tabaka uygulayin.

m Ankastre mobilyalar 90 °C sicakliga kadar dayanikli olmalidir.
= Yuvanin yan panolara minimum mesafesi: 40 mm.
Pisirme ylzeyinin iki yan pano arasina monte edilmesi

onerilmemektedir. Bunun zorunlu olmasi halinde yan panoya
en az 200 mm mesafeye uyulmalidir.

m Cihazin alt tarafiyla mobilya arasinda en az 10 mm mesafe
birakmaya 6zen goésterin.

Calisma tezgahinin kalinligi bindirmeli montajda 20 mm'den ve

yuzeye sifir montajda 30 mm'den az ise, ¢calisma tezgahi takviye

edilmelidir. Aksi takdirde yeterli stabilite saglanamaz. Kullanilan

takviye malzemesi isiya ve neme kars! dayanikli olmalidir.

Bilgiler
m Tezgahin takilacagdi set UstlU yaklasik 60 kg'a kadar agirliklara
dayanikli olmalidir.

m Pisirme tezgahinin diz olup olmadigi, ankastre bosluguna
yerlestirildikten sonra kontrol edilmelidir.

Yiizeye sifir montaj (Sekil 1b)
Cihazin calisma tezgahina ylzeye sifir montaji mumkuindur.

Cihaz, sicaklik ve suya dayanikli asagida belirtilen ¢calisma
tezgahlarina monte edilebilir:

m Tas calisma tezgahlari
m Plastikten (6rnegdin Corian®) calisma tezgahlari

m Masif ahsaptan calisma tezgahlari: Calisma tezgahinin
Ureticisine danismak suretiyle (yuvanin kenarlarina koruyucu
tabaka uygulanmalidir)

m Diger malzemelerde kullanim konusunda ¢alisma tezgahinin
Ureticisine danigin.

Preslenmis odundan calisma tezgahlarina montaji mimkin
degildir.

Bilgi: Calisma tezgéhina yapilacak tim yuva agma ¢alismalari
uzman atdlyede montaj semasina gore yapilmalidir. Kesim
yerinin kenari ylizeyde gorilduginden, yuva bulyuk titizlikle ve
temiz sekilde agilmalidir. Yuvanin kenarlarini uygun deterjanla
temizleyin ve gresle yaglayin (silikon Ureticisinin isleme
talimatlarini dikkate alin).

Birden cok Vario cihazinin kombinasyonu (Resim 1c)

Birden ¢ok Vario cihazinin kombine edilmesi igin baglanti
cubugu VA 420 000/001/010/011 gereklidir. Bu parca 6zel
aksesuar olarak ayrica temin edilebilir. Baglanti cubugu igin
cihazlar arasinda ek yer ihtiyacini, bosluk olusturma sirasinda
dikkate aliniz (bkz. Montaj kilavuzu VA 420 000/001/010/011).
Cihazlar munferit bosluklara da monte edilebilir; ancak bunun
icin bosluklar arasinda en az 50 mm gévde genigligi
birakilmalidir.

Cihaz kapagd olan ve olmayan cihazlarla kombine etmek
amaciyla, 6l¢u farklarini cihaz uzatici pargasiyla VA 450 110/
-400/-600/-800/-900 (cihazin genigligine gbre) dengelemek
mumkunddr.

Cihaz kapagiyla kombinasyon (Sekil 1d)

VA 440 010 cihaz kapag! 6zel aksesuar olarak ayrica temin
edilebilir. Cihaz kapaginin ek yer gereksinimini yuvayi
hazirlarken dikkate alin.

Havalandirma (Sekil 1e)

Pisirme ylzeyinin vantilasyonu nedeniyle ankastre mobilyanin
arka panosunun Ust kisminda 350 mm genigliginde ve 45 mm
yiksekliginde bir delik 6éngdrilmelidir.

Mobilyanin arka panosu ile duvar arasindaki aralik en az 20 mm
olmalidir.

Kumanda digmesi icin delikler (Sekil 2a + 2b)

Ankastre kontrol panosu alt dolaba gcekmece hizasinda entegre

edilebilir. Panel kalinligi: 16 - 26 mm

1. Sekilde gosterildigi gibi alt dolabin 6n paneline kumanda
dugmelerinin tespiti igin gerekli @ 35 mm delikleri agin.
Deliklerin dogru pozisyonunu saglamak icin bir adet delme
s_.ablonu teslimat kapsamina dahildir. B

2.0n panel kalinhgr 26 mm'den fazla ise: On paneli, kalinligi
26 mm'yi gegmeyecek sekilde arka taraftan 80 x 310 mm
ebatinda frezeyle inceltin.



Kontrol panosunun montaji (Sekil 3 + 4)

Bilgi: Cihaz sadece cihaza ait olan kontrol panosuyla birlikte

monte edin.

1. Kumanda digmelerinin ambalajini ¢ikarin ve 1sikl halkalarin
arkasindaki koruyucu folyoyu ¢ekerek gikarin.

2. Tutucu saci arkadan 6n panele yaklastirin. Kumanda
digmelerini 6nden deliklere takin, arkadan somunlarla
sabitleyin. Kumanda digmelerinin dogru takilmasina dikkat
edin (bkz. Sekil).

3. Kontrol panosunu teslimat kapsamindaki somunlarla tutucu
saca sabitleyin.

Cihazin montaiji

Bilgi: Ocagin montaji igin koruyucu eldiven kullaniniz.

Gorinmeyen ylzeylerde keskin kenarlar olabilir.

1. Pisirme ylizeyinin alt tarafindaki fis korumasini ¢ikarin, kontrol
panosunun kablosunu semaya gore kovanla baglayin. Figler
yerine oturmalidir. Topraklama kablosunu vidayla takin ve
kontrol panosu kablosunu kablo rahatlatici iginde sabitleyin. Fig
korumasini tekrar takin (Sekil 5).

2.Cihaz dliizgln sekilde yuvaya yerlestirin. Yukaridan yuvaya
iyice bastirin (Sekil 6a).

Bilgi: Cihaz yuvaya iyice oturmall ve kaymamalidir (6rnegin
temizleme esnasinda). Yuva genigligi Ust tolerans sinirlarinda
ise, gerekirse yuvanin yan taraflarina gitalar monte edin.

3.Cihazin elektrik baglantisini kurun ve fonksiyonunu kontrol
edin. Cihaz calismiyorsa, kontrol panosu ile cihaz arasindaki
baglanti kablosu takili degildir. Baglanti kablosunun dogru
sekilde takill oldugunu kontrol edin!

Bilgi: Baglanti tirline bagli olarak, fabrika tarafindan teslim

edilen baglanti uclarinin diizenini degistirmek gerekebilir.

— Gerilim igin tip etiketine bkz.

— Cihazin baglantisini ancak baglanti planina gére kurun.

— Topraklama kablosu (yesil ve sari renkte) ilk dnce
baglanmali ve en son ¢ikarilmalidir. Ayrica bu kablo, tim
diger kablolardan daha uzun olmalidir. Burada amag,
pisirme yUzeyinin olasi hareket ettirilmesi halinde bu kablo
¢6zlilmeden 6nce tim diger kablolarin sebeke baglantisinin
kesilmesini saglamaktir (Sekil 7).

— Kabloyu montaj esnasinda sikistirmayin ve keskin kenarlar
Uzerinden gecgirmeyin.

- Pisirme ylzeyi ve ¢alisma tezgahi arasindaki derzi silikonla
kapatmayin. Pisirme ylizeyi bu amacla bir contayla
donatiimistir.

4.Sadece yilizeye sifir montajda (Sekil 6b): Derzleri
doldurmadan 6nce mutlaka fonksiyon testi yapin! Cihazin
gevresindeki araligi uygun nitelikte, sicaga dayanikh bir silikon
yapistiricyla kapatin (6rnegin OTTOSEAL® S 70). Sizdirmaz
derzi Uretici tarafindan 6nerilen dizlestirici maddeyle
dUzlestirin. Silikon Ureticisinin isleme talimatlarini dikkate alin.

Cihaz ancak silikon yapistirici tamamen kuruduktan sonra

calistirin (oda sicakligina baglh olarak en az 24 saat sonra).

Dikkat!
Uygun olmayan silikon yapistiricilar dogal tastan calisma
tezgahlarinda kalici renk degisimlerine yol acar.

Cihazin demontaiji

Cihazin elektrik baglantisini kesin. Yizeye sifir seviyede monte
edilen cihazlarda silikon derzini ¢ikarin. Cihazi alttan disar
bastirin.

Dikkat!

Cihazda hasar tehlikesi! Cihazi Ustten zorlayarak gikarmaya
kalkismayin.
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	2. Tenir la plaque de maintien par l'arrière contre le bandeau avant. Insérer les manettes de commande par l'avant dans les trous, et visser par l'arrière avec les écrous. Veiller à ce que les manettes de commande correspondent bien à leurs foy...
	3. Au moyen des écrous fournis, visser le pupitre de commande à la tôle de maintien.


	Pose de l'appareil
	Remarque
	1. Enlever la protection des connecteurs, sur le dessous de la table de cuisson, relier le câble du pupitre de commande à la prise, conformément au schéma. Les connecteurs doivent se verrouiller. Visser à fond le câble de terre et fixer le câb...

	2. Insérer l'appareil à plat dans la découpe. Exercer une pression ferme par le haut dans la découpe (fig. 6a).
	Remarque

	3. Brancher l'appareil au secteur et faire un essai de fonctionnement. S'il est impossible d'allumer l'appareil, cela signifie que le câble reliant le pupitre de commande à l'appareil n'est pas branché. Vérifier le branchement du câble de liaison !
	Remarque
	– Procéder au branchement seulement selon le schéma fourni.
	– Il faut brancher le câble de terre (jaune et vert) en premier et le débrancher en dernier. De plus, ce câble doit être plus long que tous les autres, afin qu'en cas de déplacement de la table de cuisson, tous les autres câbles puissent êtr...
	– Au moment de la pose, ne pas coincer le câble et ne pas le faire passer sur des bords vifs.

	4. Seulement en cas de montage en affleurement (fig. 6b) : Avant de réaliser le joint, il faut absolument effectuer un essai de fonctionnement !Garnir le joint périphérique avec une colle silicone appropriée, offrant une bonne résistance à la c...
	Attention !

	Dépose de l'appareil
	Attention !
	â Istruzioni per il montaggio
	Indicazioni importanti



	Preparare il mobile ad incasso
	Avvertenze
	Montaggio a filo (fig. 1b)
	Avvertenza

	Combinazione di vari apparecchi Vario (figura 1c)
	Combinazione con coperchio per l'apparecchio (fig. 1d)
	Ventilazione (Fig. 1e)
	Fori per le manopole di comando (fig. 2a + 2b)
	1. Realizzare i fori Ø 35 mm per il fissaggio delle manopole nella parte frontale del mobile basso come illustrato. Per consentire l'esatto posizionamento dei fori è fornita una dima in dotazione.
	2. Se lo spessore del pannello frontale è superiore a 26 mm: Lavorare il retro del pannello con la fresa per ridurlo alla misura di 80 x 310 mm, di modo che lo spessore non superi i 26 mm.


	Montare il quadro di comando (fig.3 + 4)
	Avvertenza
	1. Rimuovere l'imballaggio dalle manopole di comando e tirare la pellicola protettiva dietro gli anelli luminosi.
	2. Tenere la lamiera dal retro contro il pannello frontale. Infilare le manopole di comando dal davanti nei fori ed avvitarle con i dadi sul retro. Accertarsi della corretta assegnazione delle manopole di comando (v. figura).
	3. Avvitare il quadro di comando sulla lamiera di supporto con i dadi forniti in dotazione.


	Installare l'apparecchio
	Avvertenza
	1. Rimuovere la protezione della spina sulla parte inferiore del piano cottura e collegare il cavo del quadro di comando con la presa. Le spine si devono incastrare. Avvitare il cavo di messa a terra e fissare il cavo del quadro di comando allo scari...

	2. Inserire l'apparecchio uniformemente nell'intaglio. Spingerlo bene dall'alto nell'intaglio (fig. 6a).
	Avvertenza

	3. Collegare l'apparecchio alla rete e verificarne il funzionamento. Se l'apparecchio non si accende, il cavo di collegamento tra quadro di comando ed apparecchio non è inserito. Verificare il corretto collegamento del cavo!
	Avvertenza
	– collegarlo solo secondo lo schema fornito.
	– Il cavo di messa a terra (colore verde e giallo) deve essere collegato per primo e scollegato per ultimo. Inoltre questo cavo deve essere più lungo degli altri, affinché un eventuale movimento del piano di cottura causi il distacco prima degli ...
	– Non boccare il cavo durante il montaggio e non posizionarlo su bordi affilati.

	4. Solo per il montaggio a filo (fig. 6b): Prima di realizzare la fuga, eseguire un test del funzionamento! Chiudere la fessura intorno con una colla siliconica adeguata e resistente alle alte temperature (per es. OTTOSEAL® S 70). Lisciare la fuga c...
	Attenzione!

	Smontare l'apparecchio
	Attenzione!
	Belangrijke aanwijzingen


	Inbouwmeubel voorbereiden
	Aanwijzingen
	Vlakke inbouw (afbeelding 1b)
	Aanwijzing

	Combinatie van meerdere Vario toestellen (Afb. 1c)
	Combinatie met afdekking (afbeelding 1d)
	Ventilatie (afbeelding 1e)
	Boorgaten voor de schakelknoppen (afbeelding 2a + 2b)
	1. Maak volgens de inbouwschets boorgaten, Ø 35 mm voor bevestiging van de schakelknoppen in het front van de onderkast. Voor de exacte positionering van de boorgaten kunt u gebruik maken van de bijgevoegde boorsjabloon.
	2. Indien de dikte van het frontpaneel groter is dan 26 mm: Frees aan de achterkant van het frontpaneel een oppervlak van 80 x 310 mm zover uit dat de dikte hier niet meer dan 26 mm bedraagt.


	Schakelpaneel inbouwen (afbeelding 3 + 4)
	Aanwijzing
	1. Verwijder de verpakkingselementen van de schakelknoppen en trek de beschermfolie achter de ringverlichtingen eraf.
	2. Houd de montageplaat van achteren tegen het frontpaneel aan. Steek de schakelknoppen van voren in de boorgaten en schroef deze van achteren met de bijgevoegde moeren vast. Zorg ervoor dat de schakelknoppen op de juiste plek komen (zie afbeelding).
	3. Schroef het schakelpaneel met de bijgevoegde moeren aan de montageplaat vast.


	Het apparaat inbouwen
	Aanwijzing
	1. Verwijder de bescherming van de stekker aan de onderkant van de kookplaat en verbind de kabel van het schakelpaneel met het aansluitpunt volgens de aanwijzingen op de schets. De stekkers moeten vastklikken. Aarddraad vastschroeven en kabel van het...

	2. Plaats het apparaat vlak in de uitsparing. Druk het apparaat van boven stevig in het werkblad. (afbeelding 6a).
	Aanwijzing

	3. Sluit het apparaat op de netspanning aan en controleer de werking. Als het apparaat niet kan worden ingeschakeld, is de verbindingskabel tussen het schakelpaneel en het apparaat niet ingestoken. Controleer of de verbindingskabel goed is ingestoken!
	Aanwijzing
	– Apparaat alleen volgens de aansluitschets aansluiten.
	– De aarddraad (geel/groen) moet als eerste worden aangesloten en als laatste worden losgekoppeld. Bovendien dient deze draad langer te zijn dan de andere draden, zodat er bij een eventueel verschuiven van de kookplaat eerst alle andere draden van ...
	– De kabel mag tijdens het inbouwen niet klem raken of over scherpe randen worden getrokken.

	4. Alleen bij vlakke inbouw (afbeelding 6b): Controleer vóór het voegen of het apparaat goed werkt! Voeg de spleet tussen het werkblad en het apparaat met een geschikte, temperatuurbestendige siliconenkit (zoals OTTOSEAL® S 70). Maak de voeg glad ...
	Attentie!

	Het apparaat uitbouwen
	Attentie!
	Observaciones importantes


	Preparación de los muebles de montaje
	Notas
	Montaje a ras de superficie (figura 1b)
	Nota

	Combinación de varios aparatos Vario (figura 1c)
	Combinación con la cubierta para el aparato (figura 1d)
	Ventilación (Figura 1e)
	Orificios para módulos de mando (figuras 2a y 2b)
	1. Realice orificios de Ø 35 mm para fijar los módulos de mando en la parte frontal del mueble bajo de acuerdo con la ilustración. Hay disponible una plantilla de taladrado para poder colocar los orificios en la posición exacta.
	2. Si el panel frontal es más grueso de 26 mm: rebaje la parte posterior del panel frontal a 80 x 310 mm, de manera que su anchura no sea superior a 26 mm.


	Montar el panel de mandos (figuras 3 y 4)
	Nota
	1. Retire el embalaje de los módulos de mando y extraiga la lámina de protección de los anillos luminosos.
	2. Sujete la chapa de fijación contra el panel frontal desde atrás. Introduzca los módulos de mando en los orificios desde delante y atorníllela por detrás con las tuercas. Preste atención a que los módulos de mando estén asignadas correctame...
	3. Atornille el panel de mandos a la chapa de fijación utilizando las tuercas suministradas.


	Instalar el aparato
	Nota
	1. Extraiga el protector de conectores de la parte inferior de la placa de cocción y conecte el cable del panel de mandos a la toma de conexión de acuerdo con el croquis. Los conectores deben quedar enclavados. Atornillar firmemente el cable de tie...

	2. Introduzca el aparato uniformemente en el recorte. Presiónelo firmemente en el recorte desde arriba (figura 6a).
	Nota

	3. Conectar el aparato a la red eléctrica y compruebe su funcionamiento. Si no se puede conectar el aparato es indicio de que el cable de conexión del panel de mandos y el aparato, no está connectado. ¡Comprobar el asiento correcto del cable de c...
	Nota
	– Concectar exclusivamente según el esquema de conexión.
	– El cable de toma de tierra (de color verde y amarillo) debe ser el primero en conectarse y el último en desconectarse. Además, debe ser más largo que los demás. De este modo, si por alguna razón el cable sufriera un tirón brusco, sería el ...
	– No pillar los cables al montar la placa de cocción ni pasarlos por cantos cortantes.

	4. Solo para el montaje a ras de superficie (figura 6b): ¡Antes del sellado con junta ha de realizar necesariamente una prueba de funcionamiento! Rejunte la separación perimétrica utilizando silicona adecuada y termorresistente (p. ej. OTTOSEAL® ...
	¡Atención!

	Desmontaje del aparato
	¡Atención!
	Instruções importantes


	Preparação do móvel de encastrar
	Notas
	Encastramento nivelado (Figura 1b)
	Nota

	Combinação de vários aparelhos Vario (Imagem 1c)
	Combinação com cobertura de aparelho (Figura 1d)
	Ventilação (Figura 1e)
	Perfurações para os botões de comando (Figura 2a + 2b)
	1. De acordo com a ilustração, fazer furos Ø 35 mm na parte frontal do armário inferior, para fixação dos botões de comando. Para um posicionamento preciso dos furos, é fornecida uma bitola de perfuração.
	2. Se a espessura do painel frontal for superior a 26 mm: fresar o verso do painel frontal até aos 80 x 310 mm, até a espessura não ser superior a 26 mm.


	Encastrar a consola de comando (Figura 3 + 4)
	Nota
	1. Retirar os botões de comando da embalagem e retirar a película de protecção atrás dos anéis luminosos.
	2. Segurar a chapa de suporte, pela parte de trás, contra o painel frontal. Pela frente, inserir os botões de comando nos orifícios e fixá-los, pela parte de trás, com as porcas. Observar a disposição correcta dos botões de comando (ver Figura).
	3. Aparafusar a consola de comando à chapa de suporte com as porcas fornecidas.


	Montar o aparelho
	Nota
	1. Retirar a proteção das fichas da parte inferior da placa de fogão, e ligar o cabo da consola de comando com a tomada, de acordo com o esquema. As fichas têm de engatar. Aparafusar o cabo de ligação à terra e fixar o cabo da consola de coman...

	2. Posicionar o aparelho homogeneamente no recorte. Pressionar o aparelho com força, pelo lado superior, para dentro do recorte (Figura 6a).
	Nota

	3. Ligar o aparelho à rede elétrica e verificar se funciona. Se não for possível ligar o aparelho, o cabo de ligação entre a consola de comando e o aparelho não está ligado. Verificar se o cabo de ligação está bem ligado!
	Nota
	– Efetuar a ligação estritamente de acordo com o esquema de ligação.
	– O cabo de ligação à terra (verde e amarelo) tem de ser ligado em primeiro lugar e separado em último lugar. Além disso, este cabo tem de ser mais comprido do que todos os outros cabos, para que num eventual deslocamento da placa de fogão, t...
	– Não entalar o cabo durante a encastração, e não o passar por cima arestas vivas.

	4. Apenas no caso de encastramento nivelado (Figura 6b): É obrigatório realizar um teste funcional antes de proceder à vedação! Vedar a fresta circundante com uma cola de silicone adequada, resistente ao calor (p. ex. OTTOSEAL® S 70). Alisar a ...
	Atenção!

	Desmontar o aparelho
	Atenção!
	Σημαντικές υποδείξεις


	Προετοιμασία του εντοιχιζόμενου ντουλαπιού
	Υποδείξεις
	Ισόπεδη τοποθέτηση (Εικ. 1b)
	Υπόδειξη

	Συνδυασμός περισσοτέρων συσκευών Vario (Εικ. 1c)
	Συνδυασμός με καπάκι συσκευής (Εικ. 1d)
	Αερισμός (Εικ. 1e)
	Οπές για τα κουμπιά χειρισμού (Εικ. 2a + 2b)
	1. Κατασκευάστε σύμφωνα με την εικόνα τις τρύπες Ø 35 mm για τη στερέωση των κουμπιών χειρισμού στην μπροστινή πλευρά του κάτω ντουλαπιού. Γ...
	2. Σε περίπτωση που το πάχος της μπροστινής κονσόλας είναι μεγαλύτερο από 26 mm: Φρεζάρετε την μπροστινή κονσόλα στην πίσω πλευρά στις διασ...


	Τοποθέτηση της κονσόλας χειρισμού (Εικ. 3 + 4)
	Υπόδειξη
	1. Απομακρύνετε τη συσκευασία των κουμπιών χειρισμού και αφαιρέστε την προστατευτική μεμβράνη πίσω από τους φωτεινούς δακτύλιους.
	2. Κρατήστε το έλασμα στήριξης από πίσω πάνω στην μπροστινή κονσόλα. Τοποθετήστε τα κουμπιά χειρισμού από μπροστά στις οπές, βιδώστε τα α...
	3. Βιδώστε την κονσόλα χειρισμού σταθερά με τα συνημμένα παξιμάδια στο έλασμα στήριξης.


	Τοποθέτηση της συσκευής
	Υπόδειξη
	1. Αφαιρέστε την προστασία του βυσματούμενου συνδέσμου στην κάτω πλευρά της βάσης εστιών, συνδέστε το καλώδιο της κονσόλας χειρισμού με ...

	2. Τοποθετήστε τη συσκευή ομοιόμορφα στο άνοιγμα. Πιέστε τη συσκευή από επάνω δυνατά μέσα στο άνοιγμα (Εικ. 6a).
	Υπόδειξη

	3. Συνδέστε τη συσκευή στο ηλεκτρικό δίκτυο και ελέγξτε τη λειτουργία της. Εάν η συσκευή δεν μπορεί να ενεργοποιηθεί, το καλώδιο σύνδεσης ...
	Υπόδειξη
	– Συνδέστε μόνο σύμφωνα με το σχεδιάγραμμα συνδεσμολογίας.
	– Το καλώδιο γείωσης (χρώμα πράσινο και κίτρινο) πρέπει να συνδέεται πάντοτε πρώτο και να αποσυνδέεται τελευταίο. Επιπλέον πρέπει να αυτ...
	– Μη μαγκώσετε το καλώδιο κατά την τοποθέτηση και μην το περάσετε πάνω από κοφτερές ακμές.

	4. Μόνο σε περίπτωση ισόπεδης τοποθέτησης (Εικ. 6b): Πριν το κόλλημα των αρμών εκτελέστε οπωσδήποτε μια δοκιμή λειτουργίας! Κολλήστε τον πε...
	Προσοχή!

	Αφαίρεση της συσκευής
	Προσοχή!
	Viktigt att observera


	Förbereda inbyggnadsmöbeln
	Anvisningar
	Inbyggnad helt i ett plan (bild 1b)
	Anvisning

	Kombination av flera Vario-enheter (bild 1c)
	Kombination med lock (bild 1d)
	Ventilation (bild 1e)
	Borrhål för vred (bild 2a + 2b)
	1. Borra hålen för fastsättning av vreden på underskåpets frontsida med Ø 35 mm enligt skissen. En borrmall medföljer för exakt borrning av hålen.
	2. Om frontpanelen är tjockare än 26 mm: Fräs ut frontpanelen på baksidan till måttet 80 x 310 mm, så att tjockleken inte är grövre än 26 mm.


	Inbyggnad av manöverpanelen (bild 3 + 4)
	Anvisning
	1. Ta bort förpackningen kring vreden och dra av skyddsfolien bakom ljusringarna.
	2. Håll fästplåten bakifrån mot frontpanelen. Stick in vreden framifrån i borrhålen, skruva fast dem bakifrån med muttrarna. Se till att du placerar vreden korrekt (se bild).
	3. Skruva fast manöverpanelen i fästplåten med de medföljande muttrarna.


	Bygga in apparaten
	Anvisning
	1. Tag bort skyddet för stickproppen på hällens undersida och anslut manöverpanelens kabel till anslutningshylsan enligt skissen. Stickproppen måste snäppa i. Skruva fast jordningskabeln och fixera manöverpanelens kabel i dragavlastningen. Sä...

	2. Sätt in apparaten jämnt i utskärningen. Tryck fast den stadigt uppifrån i utskärningen (bild 6a).
	Anvisning

	3. Anslut apparaten till nätet och kontrollera funktionen. Går det inte att koppla på apparaten är anslutningskabeln mellan manöverpanel och apparat inte instucken. Kontrollera att anslutningskabeln sitter i korrekt!
	Anvisning
	– Anslutningen får endast göras enligt anslutningsschemat.
	– Jordningskabeln (färgad grön och gul) måste anslutas först och lossas sist. Dessutom måste denna kabel vara längre än alla andra kablar, så att vid en eventuell rörelse av hällen alla andra kablar först skiljs från nätet innan denna ...
	– Se till att ledningen inte kläms fast och inte dras över vassa kanter vid monteringen.

	4. Endast vid inbyggnad exakt i nivå med bänkytan (bild 6b): Genomför ovillkorligen ett funktionstest före fogningen! Foga samman spalten runtom med lämpligt, temperaturbeständigt silikonlim (t. ex. OTTOSEAL® S 70). Glätta tätningsfogen med ...
	Obs!

	Montera ur apparaten
	Obs!
	× Monteringsvejledning
	Vigtige henvisninger



	Forberede køkkenelementet
	Anvisninger
	Planforsænket montering (fig. 1b)
	Bemærk

	Kombination af flere Vario-apparater (figur 1c)
	Kombination med låg (fig. 1d)
	Ventilering (fig. 1e)
	Boringer til betjeningsknap (fig. 2a + 2b)
	1. I henhold til billedet laves boringerne Ø 35 mm for at kunne fastgøre betjeningsknapperne i underskabets frontside. For at kunne positionere borehullerne nøjagtigt medfølger en boreskabelon.
	2. Når panelet er tykkere end 26 mm: Frontpanelet skal udfræses på bagsiden i et areal på 80 x 310 mm, således at tykkelsen ikke overstiger 26 mm.


	Montering af betjeningspanel (fig. 3 + 4)
	Bemærk
	1. Forpakningen skal fjernes fra betjeningsknapperne og beskyttelsesfolien bag ringlysene skal trækkes af.
	2. Holdepladen holdes bagfra mod frontpanelet. Betjeningsknapperne sættes forfra ind i boringerne og skrues fast bagfra vha. møtrikkerne. Pas på, at betjeningsknapperne tildeles korrekt (se billede).
	3. Betjeningspanelet skrues med de medfølgende møtrikker til holdepladen.


	Indbygge apparatet
	Bemærk
	1. Stikpropafskærmningen på kogetoppens underside tages af og betjeningspanelets kabel forbindes med hunstikket iht. skitsen. Stikpropperne skal falde i hak. Jordlederen skrues fast, og betjeningspanelets kabel fikseres i aflastningen. Stikpropafsk...

	2. Sæt apparatet jævnt ind i udskæringen. Tryk apparatet ovenfra fast ned i udskæringen (fig. 6a).
	Bemærk

	3. Tilslut apparatet til nettet og kontroller, om det fungerer. Lader apparatet sig ikke tænde, er forbindelseskablet mellem betjeningspanel og apparat ikke isat korrekt. Kontroller om forbindelseskablet er isat korrekt!
	Bemærk
	– Skal kun tilsluttes iht. tilslutningsskema.
	– Jordlederen (farve grøn og gul) skal være den første, som tilsluttes, og det sidste, som klemmes af. Derudover skal dette kabel være længere end alle andre kabler, således at man først adskiller alle andre kabler fra nettet, når man evt. ...
	– Pas på, at ledningen under monteringen ikke kommer i klemme og ikke føres over skarpe kanter.

	4. Kun ved planforsænket montering (fig. 6b): Gennemfør i hvert fald en funktionstest inden udfugningen! Udfug den omløbende spalte med en egnet, temperaturbestandig silikoneklæber (f. eks. OTTOSEAL® S 70). Glat tætningsfugen ud med det af prod...
	Pas på!

	Demontering af apparatet
	Pas på!
	Viktige henvisninger


	Forberedelse av kjøkkenskapet
	Merknader
	Innbygging plant med overflaten (bilde 1b)
	Merk

	Kombinasjon av flere Vario-apparater (bilde 1c)
	Kombinasjon med dekkplaten (bilde 1d)
	Ventilasjon (bilde 1e)
	Boringer for brytere (bilde 2a + 2b)
	1. Lag boringene Ø 35 mm for festet av bryterne i underskapets frontside i henhold til bildet. For nøyaktig posisjonering av borehullenen er det vedlagt en boresjablon.
	2. Hvis frontpanelets tykkelse er større enn 26 mm: Fres bryterpanel på baksiden så langt ut på målet 80 x 310 mm slik at tykkelsen ikke er mer enn 26 mm.


	Montering av bryterpanelet (bilde 3 + 4)
	Merk
	1. Fjern bryternes emballasje og trekk av beskyttelsesfolien bak lysringene.
	2. Hold låseplate bakfra mot frontpanelet, Sett bryterne forfra i boringene, skru bakfra fast med mutrene. Vær oppmerksom på korrekt tilordning av bryterne (se bilde).
	3. Skru bryterpanel fast på festeplaten med de vedlagte mutrene.


	Montere apparatet
	Merk
	1. Ta av pluggbeskytter på koketoppens underside, forbind bryterpanelets kabel med kontakten iht. skissen. Plugger må smekke inn. Skru fast jordkabel og fest bryterpanelets kabel i strekkavlastningen. Sett pluggbeskytter på igjen (bilde 5).

	2. Sett apparatet jevnt inn i utskjæringen. Trykk ovenfra fast i utskjæringen (bilde 6a).
	Merk

	3. Koble apparatet til nettet og kontroller funksjon. Hvis apparatet ikke kan kobles inn, er forbindelseskabelen mellom bryterpanel og apparat ikke plugget inn. Kontroller at forbindelseskabelen sitter korrekt!
	Merk
	– Tilkobling må kun skje iht. koblingsskjemaet.
	– Jordkabelen (farge grønn og gul) må tilkobles først og frakobles sist. Dessuten må denne kabelen være lengre enn de andre kablene, slik at alle andre kabler blir frakoblet før denne hvis man flytter på koketoppen (fig. 7).
	– Kabelen må ved monteringen ikke komme i klem og ikke føres over skarpe kanter.

	4. Kun ved innbygging plant med overflaten (bilde 6b): Det er svært viktig at du gjennomfører en funksjonstest før fugingen! Fug spalten rundt med egnet, temperaturbestandig silikonlim (f. eks. OTTOSEAL® S 70). Glatt tetningsfugen med et glattemi...
	Obs!

	Demontere apparatet
	Obs!
	Tärkeitä vihjeitä


	Kaapistoihin tehtävät muutostyöt
	Huomautuksia
	Koskee vain samalle korkeudelle työtason kanssa tehtäviä asennuksia (kuva 1b)
	Huomautus

	Useamman Vario-laitteen yhdistäminen (kuva 1c)
	Asennus yhdessä laitteen suojalevyn kanssa (kuva 1d)
	Tuuletus (kuva 1e)
	Porausreiät säätönuppeja varten (kuva 2a + 2b)
	1. Tee kuvan mukaiset halkaisijaltaan Ø 35 mm:n poranreiät alakaapiston etureunaan säätönuppien kiinnittämistä varten. Toimitukseen kuuluu mallilevy, jonka avulla porausreiät voidaan tarkoin kohdistaa.
	2. Mikäli alakaapiston etureunan paksuus on yli 26 mm: Etureunaa on työstettävä takaa 80 x 310 mm:n kokoiselta alueelta niin, että etureunan paksuudeksi jää enintään 26 mm.


	Kytkinpöydän asennus (kuva 3 + 4)
	Huomautus
	1. Poista säätönuppien pakkaustarvikkeet ja vedä valorenkaiden takana oleva suojakalvo pois.
	2. Paina kiinnityslevy takaapäin kaapiston etureunaan. Pistä säätönupit etukautta porausreikiin ja ruuvaa ne muttereiden avulla takaa kiinni. Huomioi, että säätönupit kohdistetaan oikeille paikoille (katso kuvaa).
	3. Ruuvaa kytkinpöytä oheisilla muttereilla kiinnityslevyyn.


	Kaapistoon asentaminen
	Huomautus
	1. Poista keittotason alareunasta pistokkeen suoja ja liitä kytkinpöydän johto piirustuksen mukaisesti rasiaan. Pistokkeiden tulee lukittua napsahtamalla. Ruuvaa suojajohdin kiinni ja varmista kytkinpöydän johto vedontasausvarmistimella. Aseta p...

	2. Aseta laite aukkoon ja vaatraa suoraksi. Paina laite ylhäältä päin tiiviisti aukkoon. (Kuva 6a).
	Huomautus

	3. Liitä laite sähköverkkoon ja tarkista sen toiminnot. Mikäli laite ei asennuksen jälkeen kytkeydy päälle, ei keittotason ja kytkinpaneelin välillä olevaa liitosjohtoa ole asennettu. Tarkista liitosjohdon asento!
	Huomautus
	– Liitä vain liitoskuvan mukaisesti.
	– Keltavihreä suojajohdin on liitettävä ensimmäisenä ja irrotettävä viimeisenä. Tämän keltavihreän johtimen on oltava laitteessa 10 mm pidempi kuin muiden johtimien. Siten keittotasoa mahdollisesti liikuteltaessa irtoavat sähköverkosta...
	– Liitosjohto ei saa jäädä mistään kohdasta puristuksiin eikä koskettaa teräviä särmiä.

	4. Koskee vain samalle korkeudelle työtason kanssa tehtäviä asennuksia (kuva 6b): Testaa laitteen toiminnot ennen tiivistysauman tekoa! Täytä työtason ja laitteen väliin jäävä rako sopivalla kuumuutta kestävällä silikoniliimalla (esim. O...
	Huomio!

	Laitteen purkaminen kaapistosta
	Huomio!
	Важные указания


	Подготовка мебели встраивания
	Указания
	Монтаж заподлицо (рис. 1b)
	Указание

	Комбинация нескольких приборов Vario (рис. 1c)
	Комбинация с крышкой прибора (рис. 1d)
	Вентиляция (рис. 1e)
	Отверстия для ручек управления (рис. 2a + 2b)
	1. Сделать отверстия Ø 35 мм для закрепления ручек управления в передней стенке нижнего шкафа согласно рисунку. Для точного позиционирова...
	2. В случае если толщина передней накладки больше 26 мм отфрезеровать заднюю сторону накладки под размер 80 x 310 мм так, чтобы ее толщина не п...


	Монтаж пульта управления (рис. 3 + 4)
	Указание
	1. Удалите части упаковки в области ручек управления и снимите защитную пленку позади светящихся колец.
	2. Приложите монтажный лист к задней стороне передней накладки. Вставьте ручки управления в отверстия спереди и затяните с задней сторон...
	3. С помощью прилагаемых гаек прикрепите коммутационный пульт к монтажному листу.


	Встраивание прибора
	Указание
	1. Снимите защиту штепселя в нижней части варочной панели и подключите кабель пульта управления к разъему согласно рисунку Штепсель каб...

	2. Установите прибор ровно в вырез. Сильно нажмите сверху и вставьте в вырез. (рис. 6a).
	Указание

	3. Включить прибор в сеть и проверить его работу Если прибор не включается, то, очевидно, не подключен соединительный кабель между коммут...
	Указание
	– Подключайте прибор только в соответствии со схемой подключения
	– Кабель заземления (зеленый и желтый) должен присоединяться первым и отсоединяться последним среди всех кабелей Кроме того, этот кабел...
	– При установке кабель не должен зажиматься или проводиться поверх острых краев

	4. Только для монтажа заподлицо (рис. 6b) Перед расшивкой швов необходимо выполнить функциональный тест Заделайте щель по периметру, испол...
	Внимание!

	Демонтаж прибора
	Внимание!
	Ö Montážní návod
	Důležité pokyny



	Příprava vestavěného nábytku
	Upozornění
	Montáž, při které jsou plochy v rovině (obrázek 1b)
	Upozornění

	Kombinace několika spotřebičů Vario (obrázek 1c)
	Kombinace s krytem přístroje (obrázek 1d)
	Větrání (obr. 1e)
	Otvory pro ovládací knoflíky (obrázek 2a + 2b)
	1. Podle obrázku vyvrtejte otvory Ø 35 mm pro upevnění ovládacích knoflíků na přední straně spodní skříně. Pro přesné umístění otvorů je přiložena vrtací šablona.
	2. Je-li tloušťka čelního panelu větší než 26 mm: Vyfrézujte zadní stranu čelního panelu na rozměr 80 x 310 mm tak, aby již tloušťka nebyla větší než 26 mm.


	Montáž ovládacího panelu (obrázek 3 + 4)
	Upozornění
	1. Odstraňte obal ovládacích knoflíků a stáhněte ochrannou fólii za světelnými kroužky.
	2. Držte upevňovací plech zezadu proti čelnímu panelu. Zasuňte zepředu ovládací knoflíky do otvorů, zezadu je přišroubujte maticemi. Dbejte na správné přiřazení ovládacích knoflíků (viz obrázek).
	3. Přišroubujte ovládací panel přiloženými maticemi na upevňovací plech.


	Montáž přístroje
	Upozornění
	1. Sejměte ochranný kryt zástrčky na spodní straně varné desky, zapojte kabel ovládacího panelu podle náčrtu do zásuvky. Zástrčky musí zaskočit. Pevně přišroubujte ochranný vodič, kabel ovládacího panelu zajistěte ochranou pro...

	2. Vložte přístroj rovnoměrně do výřezu. Shora jej zatlačte do výřezu (obrázek 6a).
	Upozornění

	3. Přístroj připojte k síti a zkontrolujte jeho funkci. Nelze-li přístroj zapnout, není zapojen propojovací kabel mezi ovládacím panelem a přístrojem. Zkontrolujte správné zapojení propojovacího kabelu!
	Upozornění
	– Připojujte pouze podle schématu připojení.
	– Ochranný vodič (barva zelená a žlutá) se musí připojit jako první a odpojit jako poslední. Kromě toho musí být tento vodič delší než všechny ostatní vodiče, aby se při případném pohybu varné desky odpojily od sítě nejprv...
	– Vedení se při montáži nesmí přiskřípnout a vést přes ostré hrany.

	4. Pouze u montáže, při které jsou plochy v rovině (obrázek 6b): Před vyspárováním bezpodmínečně proveďte test funkce! Vyspárujte mezeru po obvodu vhodným silikonovým lepidlem odolným vůči vysokým teplotám (např. OTTOSEAL® S 7...
	Pozor!

	Demontáž přístroje
	Pozor!
	Ważne wskazówki


	Przygotowanie mebli do zabudowania
	Wskazówki
	Zabudowa w blacie równa z jego płaszczyzną (rys. 1b)
	Wskazówka

	Kombinacja kilku urządzeń Vario (rys. 1c)
	Kombinacja z pokrywą urządzenia (rys. 1d)
	Wentylacja (rys. 1e)
	Otwory wywiercane do pokrętła (rys. 2a + 2b)
	1. W części czołowej dolnej szafki wykonać otwory Ø 35 mm do zamocowania pokręteł. W celu ustalenia dokładnej pozycji wywiercanych otworów służy załączony szablon.
	2. Jeżeli grubość osłony czołowej wynosi więcej niż 26 mm: tylną stronę osłony czołowej wyfrezować na wymiar 80 x 310 mm w taki sposób, aby grubość nie wynosiła więcej niż 26 mm.


	Zabudować pulpit obsługi (rys. 3 + 4)
	Wskazówka
	1. Usunąć opakowanie pokręteł i ściągnąć folię ochronną znajdującą się za pierścieniami świetlnymi.
	2. Przytrzymać blachę mocującą od tyłu za osłonę czołową. Pokrętła wetknąć od przodu w otwór, a następnie przykręcić od tyłu nakrętkami. Zwrócić uwagę na poprawne przyporządkowanie pokręteł (patrz rysunek).
	3. Przykręcić pulpit obsługi do blachy mocującej za pomocą dołączonych nakrętek.


	Montaż urządzenia
	Wskazówka
	1. Zdjąć ochronę wtyczki na spodzie płyty grzejnej, połączyć kabel pulpitu obsługi z gniazdkiem według schematu. Wtyczki muszą zaskoczyć. Dokręcić kabel uziemiający, a kabel pulpitu sterowniczego zamocować w odciążniku. Nałożyć po...

	2. Urządzenie osadzić równomiernie w wykroju. Urządzenie wcisnąć od góry w wykrój (rys. 6a).
	Wskazówka

	3. Urządzenie podłączyć do sieci i skontrolować jego funkcjonowanie. Jeśli nie da załączyć się urządzenia, kabel połączeniowy pomiędzy pulpitem obsługi i urządzeniem nie został podłączony. Sprawdzić poprawność podłączenia kabl...
	Wskazówka
	– Podłączenie wykonać wyłącznie zgodnie ze schematem podłączenia.
	– Przewód uziemiający (w kolorze zielonym i żółtym) należy podłączyć jako pierwszy i odłączyć jako ostatni! Ponadto kabel ten powinien być dłuższy niż wszystkie inne kable, gdyż przy ewentualnym przemieszczaniu płyty grzejnej wszy...
	– Nie zaciskać ani nie prowadzić przy zabudowie przewodu przyłączeniowego po ostrych krawędziach.

	4. Wyłącznie w wypadku zabudowy w blacie równej z jego płaszczyzną (rys. 60): Przed wypełnieniem szczelin skontrolować koniecznie funkcjonowanie. Wypełnić szczelinę w obwodzie odpowiednim klejem silikonowym, odpornym na temperaturę (np.  O...
	Uwaga!

	Demontaż urządzenia
	Uwaga!
	Önemli açıklamalar


	Ankastre mobilyanın hazırlanması
	Bilgiler
	Yüzeye sıfır montaj (Şekil 1b)
	Bilgi

	Birden çok Vario cihazının kombinasyonu (Resim 1c)
	Cihaz kapağıyla kombinasyon (Şekil 1d)
	Havalandırma (Şekil 1e)
	Kumanda düğmesi için delikler (Şekil 2a + 2b)
	1. Şekilde gösterildiği gibi alt dolabın ön paneline kumanda düğmelerinin tespiti için gerekli Ø 35 mm delikleri açın. Deliklerin doğru pozisyonunu sağlamak için bir adet delme şablonu teslimat kapsamına dahildir.
	2. Ön panel kalınlığı 26 mm'den fazla ise: Ön paneli, kalınlığı 26 mm'yi geçmeyecek şekilde arka taraftan 80 x 310 mm ebatında frezeyle inceltin.


	Kontrol panosunun montajı (Şekil 3 + 4)
	Bilgi
	1. Kumanda düğmelerinin ambalajını çıkarın ve ışıklı halkaların arkasındaki koruyucu folyoyu çekerek çıkarın.
	2. Tutucu sacı arkadan ön panele yaklaştırın. Kumanda düğmelerini önden deliklere takın, arkadan somunlarla sabitleyin. Kumanda düğmelerinin doğru takılmasına dikkat edin (bkz. Şekil).
	3. Kontrol panosunu teslimat kapsamındaki somunlarla tutucu saca sabitleyin.


	Cihazın montajı
	Bilgi
	1. Pişirme yüzeyinin alt tarafındaki fiş korumasını çıkarın, kontrol panosunun kablosunu şemaya göre kovanla bağlayın. Fişler yerine oturmalıdır. Topraklama kablosunu vidayla takın ve kontrol panosu kablosunu kablo rahatlatıcı içi...

	2. Cihazı düzgün şekilde yuvaya yerleştirin. Yukarıdan yuvaya iyice bastırın (Şekil 6a).
	Bilgi

	3. Cihazın elektrik bağlantısını kurun ve fonksiyonunu kontrol edin. Cihaz çalışmıyorsa, kontrol panosu ile cihaz arasındaki bağlantı kablosu takılı değildir. Bağlantı kablosunun doğru şekilde takılı olduğunu kontrol edin!
	Bilgi
	– Cihazın bağlantısını ancak bağlantı planına göre kurun.
	– Topraklama kablosu (yeşil ve sarı renkte) ilk önce bağlanmalı ve en son çıkarılmalıdır. Ayrıca bu kablo, tüm diğer kablolardan daha uzun olmalıdır. Burada amaç, pişirme yüzeyinin olası hareket ettirilmesi halinde bu kablo çöz...
	– Kabloyu montaj esnasında sıkıştırmayın ve keskin kenarlar üzerinden geçirmeyin.

	4. Sadece yüzeye sıfır montajda (Şekil 6b): Derzleri doldurmadan önce mutlaka fonksiyon testi yapın! Cihazın çevresindeki aralığı uygun nitelikte, sıcağa dayanıklı bir silikon yapıştırıcıyla kapatın (örneğin OTTOSEAL® S 70). S...
	Dikkat!

	Cihazın demontajı
	Dikkat!
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